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Bodensee. Mehr als nur  

ein Sommerflirt.

#bodenseecard

Steg in Mannenbach (CH)
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 Österreich

 Fürstentum Liechtenstein

Nebelmeer am Säntis (CH)

Birnau (DE)

Münster auf der Reichenau (DE)

Stiftsbezirk St.Gallen (CH)
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Einfach, clever und flexibel: 

Die Bodensee Card PLUS

Eine Übersicht mit allen 

Attraktionen finden Sie 

auf der letzten Seite.

Therme Konstanz (DE)

SUP in Hard (AT)

*Bei Bergbahnen einmalig freie Berg- und Talfahrt

Nur einmal zahlen – über 160 kostenfreie 
Inklusivleistungen samt Bodenseeschifffahrt.
Die Bodensee Card PLUS ist die offizielle Erlebniskarte für die Vierländerregion 
Bodensee. Nach dem einmaligen Kauf der Karte profitieren Sie von zahlreichen 
Vorteilen: Freier Eintritt bei über 160 Attraktionen, freie Fahrt an zwei bzw. vier 
Tagen mit den Kursschiffen der Weißen Flotte, Exklusiverlebnisse und Express 
Check-In bei vielen Ausflugszielen. Unbeschwert und ohne weitere Ausgaben 
können Sie somit Attraktionen in Deutschland, Österreich, der Schweiz und dem 
Fürstentum Liechtenstein entdecken. 

Wie funktioniert die Bodensee Card PLUS?
Mit Ihrer personalisierten Bodensee Card PLUS genießen Sie bei den in diesem 
Erlebnisplaner aufgeführten Erlebnissen einmalig komplett freien Eintritt!* Sie 
fahren außerdem kostenfrei mit allen Kursschiffen der VSU (S. 11) an zwei der drei 
bzw. vier der sieben Gültigkeitstage und genießen einmalige Rabatte, die exklusiv 
für Inhaber der Bodensee Card PLUS verfügbar sind (Exklusiverlebnisse ab S. 56). 
Zeigen Sie einfach Ihre Bodensee Card PLUS vor.

Wie lange ist die Bodensee Card PLUS gültig?
Die Bodensee Card PLUS ist für drei oder sieben einzeln wählbare Tage erhältlich. 
Sobald Sie die Karte an einer Attraktion abscannen lassen, gilt dieser Tag als ange-
brochen. Am selben Kalendertag (0–24 Uhr) können Sie die Karte noch beliebig oft
für weitere Erlebnisse nutzen, ohne dass ein weiterer Gültigkeitstag in Anspruch 
genommen werden muss. Sie haben somit die Möglichkeit, die Bodensee Card PLUS 
z. B. an einem Montag im April, einem Mittwoch im August und einem Sonntag im
Dezember im Saisonzeitraum zu nutzen. Die Gültigkeitstage müssen nicht im 
Voraus festgelegt werden.

Wo ist die Bodensee Card PLUS erhältlich?
Direkt zum Selbstausdrucken online unter www.bodensee-card.eu oder bei den 
Verkaufsstellen auf Seite 87.

TIPP 
Unter www.bodensee-card.eu/mycard können Sie Ihre 
Kartendaten verwalten und einsehen, welche Attraktionen 
Sie bereits an welchen Tagen genutzt haben. 
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Legende
	 Hunde sind erlaubt

	 Verkaufsstelle 

	 Rollstuhlzugänglich

	 Familienfreundlich 

	 Express-Check-In

	 Schlechtwetter-Tipp

TIPP
Achten Sie auf das „Express-Check-In 
Piktogramm“!   
Mit der Bodensee Card PLUS ist bei diesen 
Attraktionen kein Anstehen nötig. 

Pizolbahnen (CH)

Schloss Meersburg (DE)

Saison der Bodensee Card PLUS

04. April 2020 bis 31. Dezember 2020. 
Die Erlebniszeiten, in denen Sie mit der Bodensee Card PLUS einmalig komplett 
freien Eintritt erhalten, finden Sie unter dem jeweiligen Beitrag der einzelnen 
Attraktionen sowie auf S. 82 und 83. 
Hinweis: Bitte beachten Sie, dass die regulären Öffnungszeiten der Attraktionen 
nicht immer mit den Saison- und Akzeptanzzeiten der Bodensee Card PLUS überein-
stimmen. Aktuelle Hinweise zu veränderten Öffnungszeiten finden Sie außerdem 
auf www.bodensee-card.eu.

Preise
Erwachsene (ab 16 Jahre)	 3 Tage: 69 € /CHF 77	 7 Tage: 109 € /CHF 121

Kinder/Jugendliche (6–15 Jahre)	 3 Tage: 41 € /CHF 46	 7 Tage: 65 € /CHF 72 

Minis (0–5 Jahre) erhalten auf Verlangen beim Kauf einer Erwachsenenkarte eine 

kostenlose „Mini“-Karte.
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Blick vom Pfänder (AT)

Tag 1: Von Deutschland nach Österreich

1 Schifffahrt von Lindau nach Bregenz (S. 11) 
Von Lindau aus geht es mit dem Schiff ins benachbarte Bregenz. Lassen Sie an 
Bord die Seele baumeln und genießen Sie die Aussicht auf die österreichischen 
und Schweizer Berge.

Eintritt regulär
6,40 € (Schifffahrtstag 1 von 2)

Empfohlene Verweildauer
1 Stunde

2 Pfänderbahn Bregenz (S. 12)
Nur 10 Minuten vom Hafen entfernt, bringt Sie die Pfänderbahn in Bregenz auf 
1.064 m. Genießen Sie die einzigartige Aussicht auf den Bodensee, Österreich, 
Deutschland und die Schweiz und beobachten Sie auf einer kurzen Tour durch den 
Alpenwildpark die heimische Tierwelt. 

Eintritt regulär
13,60 € 

Empfohlene Verweildauer
2 Stunden

3 SUP-Sunset-Tour (S. 22)
Nach dem Höhenausflug erwartet Sie ein unvergesslicher Abschluss des Tages. 
Paddeln Sie mit Ihrem SUP den letzten Sonnenstrahlen entgegen und erleben Sie 
den Sonnenuntergang direkt vom See aus! 

Eintritt regulär
39,– €

Empfohlene Verweildauer
2 Stunden

Sie sparen:  
59,– €
(Preis- und  
Kursänderungen 

vorbehalten)

Tourenvorschlag mit Ihrer Bodensee Card PLUS –   4 Länder in 3 Tagen
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Sie sparen:  
CHF 28.30
(Preis- und  
Kursänderungen 

vorbehalten)

Berggasthaus Sareis (FL)

Tag 2: Fürstliche Momente in Liechtenstein

1 Bergbahnen Malbun AG (S. 21)
Mit der Vierersesselbahn Malbun-Sareis sind Sie in wenigen Minuten auf einer Höhe 
von 2.000 Metern über Meer. Genießen Sie ein herrliches Panorama mit Blick weit 
in die Schweizer und österreichischen Alpen und stärken Sie sich im beliebten 
Berggasthaus Sareis mit traditionellen Speisen.

Eintritt regulär
Erwachsene CHF 15.30

Empfohlene Verweildauer
2,5 Stunden

2 Landesmuseum Liechtenstein (S. 47)
Wer sich für Archäologie, Geschichte, Kunst, Kultur und Naturkunde im 
Fürstentum Liechtenstein interessiert, sollte unbedingt im Anschluss das 
Liechtensteinische Landesmuseum in Vaduz besuchen. In 42 Ausstellungsräumen 
erlebt man die Vielfalt des Landes.

Eintritt regulär
Erwachsene CHF 10.– 

Empfohlene Verweildauer
2 Stunden

3 Liechtensteiner Souvenir-Stempel (S. 55)
Und das Beste zum Schluss: lassen Sie sich den Aufenthalt im Tourist Office be-
stätigen, z.B. im Reisepass. Mit einem Souvenirstempel können Sie der ganzen Welt 
beweisen: Ich war in der einzigartigen Alpenmonarchie Liechtenstein. 

Eintritt regulär
Erwachsene CHF 3.– 

Empfohlene Verweildauer
1 Stunde
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1 Führung „Die Reichenau kennenlernen“ (S. 53)
Lassen Sie auf einem geführten Rundgang über die Reichenau Ihren Blick über 
Weinreben, Gemüsefeldern und Kirchen schweifen und erfahren Sie Wissenswertes 
zu Geschichte, Gemüsebau, Weinbau, Fischerei.  

Eintritt regulär
Erwachsene 3.– € 

Empfohlene Verweildauer
1,5-2 Stunden

2 Schifffahrt nach Schaffhausen (S. 11)
Mit dem Schiff geht es direkt von der Reichenau den Rhein entlang bis nach 
Schaffhausen. Nach der idyllischen Fahrt entlang der deutschen und schweizeri-
schen Rhein-Orte erwartet Sie nur ein paar Kilometer entfernt von Schaffhausen …

Eintritt regulär
Erwachsene 28,50 € (Schifffahrtstag 2 von 2)

Empfohlene Verweildauer
4 Stunden

3 Smilestones – Miniaturwelt am Rheinfall (S. 42)
… die Miniaturwelt am Rheinfall: Smilestones. Das Indoor Ausflugsziel zeigt 
typische Landschaften und humorvolle Szenen der Schweiz in Miniaturformat. 

Eintritt regulär
Erwachsene CHF 19.–

Empfohlene Verweildauer
2 Stunden

Tag 3: Erlebnistour um den Untersee 

Schifffahrt auf dem Rhein (DE/CH)

Tourenvorschlag mit Ihrer Bodensee Card PLUS –   4 Länder in 3 Tagen

Sie sparen:  
48,– €
(Preis- und  
Kursänderungen 

vorbehalten)
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TOP 10 Attraktionen am Bodensee: Schiffserlebnisse

Bodensee-Kursschifffahrt
Mit der Weißen Flotte unterwegs: Das Bodenseegefühl spüren

Abfahrtszeiten
Nach Fahrplan ab S. 69.

Vereinigte Schifffahrtsunternehmen für den 
Bodensee und Rhein (VSU)
www.schiffe-am-bodensee.eu 
Bodensee-Schiffsbetriebe GmbH
Hafenstr. 6, 78462 Konstanz (DE)
Tel. +49 7531 36400
www.bsb.de
Vorarlberg Lines 
Bodensee Schifffahrt
Seestr. 4, 6900 Bregenz (AT)
Tel. +43 5574 42868
www.vorarlberg-lines.at
SBS Schifffahrt AG Romanshorn
Friedrichshafnerstr. 55,  
8590 Romanshorn (CH)
Tel. +41 71 4667888
www.bodenseeschiffe.ch
Schweizerische Schifffahrts-
gesellschaft Untersee und Rhein
Freier Platz 8, 8200 Schaffhausen (CH)
Tel. +41 52 6340888
www.urh.ch

Freie Fahrt mit den Kursschiffen der Weißen 
Flotte an 2 bzw. 4 Tagen (innerhalb der 
3 bzw. 7 Gültigkeitstage) mit der Bodensee 
Card PLUS ausgenommen Fahrradmitnahme

Auf dem Wasser tanzen die Sonnen
strahlen, die Uferlandschaft zieht ge-
mächlich vorbei und in der Nase liegt 
der Duft von Sommer: Das ist das 
Bodenseegefühl. Und wo ließe es sich 
besser finden als bei einer Schifffahrt? 
Denn hier geht es buchstäblich dem 
Kurzurlaub entgegen. Die Flotte der 
Vereinigten Schifffahrtsunternehmen 
für den Bodensee und Rhein (VSU) bie-
tet für jeden Geschmack das Richtige. 

Die VSU sind ein Zusammenschluss 
Schweizer, österreichischer und deut-
scher Schifffahrtsgesellschaften. Mit 
ihren Motorschiffen – der sogenann-
ten Weißen Flotte – bringen sie ihre 
Gäste zu den schönsten Winkeln des 
Bodensees. Von Ostern bis weit in den 
Herbst hinein sorgt ein umfangreiches 
Programm an Kurs- und Ausflugs
fahrten für Erlebnisse, die so vielfältig 
sind wie die Region selbst. 

Sehenswürdigkeiten erkunden 
Mit den täglichen Kursschifffahrten 
auf dem Ober-, Unter- und dem 
Überlinger See sowie entlang des 
Rheins lassen sich von den wichtigsten 
Bodenseestädten aus die Gegend mit 
ihren vielen Sehenswürdigkeiten nach 
Belieben erkunden. Von Konstanz, 
Lindau und Friedrichshafen aus geht 
es mit der Weißen Flotte bis direkt vor 
die Haustüre vieler Attraktionen. Bei 

der Dreiländer-Panoramarundfahrt 
kann sich die Seele eine Auszeit neh-
men. Und die Kombination aus Schiff
fahrt und einer Radtour ist eine sehr 
beliebte Möglichkeit, die Region auf 
dem Wasser- und dem Landweg zu 
erkunden.

Kulinarische Erlebnisse und 
Themenschiffe
An Bord der Schiffe gibt es während 
der gesamten Saison viel zu erleben. 
Die VSU bieten von kulinarischen 
Fahrten über spezielle Themenschiffe 
ein breites Programm. Regionale und 
saisonale Spezialitäten versüßen 
den Sonnenuntergang an Bord, bei 
den musikalischen Themenschiffen 
wird getanzt, bis sich die Planken bie-
gen und die Feuerwerksfahrten im 
Hochsommer sind ein Spektakel, das 
man sich nicht entgehen lassen sollte. 

Mit dem Schiff an die Seebühne 
Legendär sind auch die Fahrten zu den 
Bregenzer Festspielen, bei denen 2020 
„Rigoletto“ von Giuseppe Verdi gespielt 
wird. Mit den Angeboten der VSU wird 
man an mehreren Terminen im Juli 
und August direkt an die Seebühne ge-
bracht. Ein Menü an Bord stimmt dabei 
passend auf den Abend ein. 

 

Programm auch in der kalten 
Jahreszeit
Auch im Winter bieten die Schiffsbe
triebe ein abwechslungsreiches Pro
gramm: In der Vorweihnachtszeit fin
den Adventfahrten statt. Und wer das 
neue Jahr auf besondere Weise be-
grüßen möchte, der ist an Bord einer 
Silvesterkreuzfahrt genau richtig. 

Weitere Informationen
»» Die Fahrradbeförderung ist nicht in 
der Bodensee Card PLUS enthalten.

»» Montags ist die Fahrradmitnahme auf 
den Linienschiffen der VSU kostenlos 
(außer 27. Juni bis 6. September 2020 
und an Feiertagen).

»» Die Autofährverbindung Friedrichs-
hafen–Romanshorn ist in der 
Bodensee Card PLUS enthalten. 
Fußgänger fahren kostenlos, 
Autofahrer zahlen den günstigsten 
Tarif (bis 3 m).

»» Nicht enthalten in der Bodensee 
Card PLUS sind die Autofähre 
Konstanz–Meersburg, der Katamaran 
Konstanz–Friedrichshafen sowie die 
Linie Bodman–Überlingen.

Hinweis: Behinderte und mobilitätsein
geschränkte Fahrgäste werden unent-
geltlich befördert, wenn sie im Besitz 
einer gültigen Wertmarke sind. Weitere 
Informationen finden Sie im Flyer 
„ Information für unsere mobilitätsein-
geschränkten Fahrgäste“
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In sechs Minuten rund 600 Höhenmeter 
bewältigen und eine andere Welt er-
leben – fernab von Trubel und Hektik 
in der Stadt, auf dem 1064 m hohen 
Pfänder. Viel Natur und der Rundblick 
auf den Bodensee und 240 Alpengipfel 
Deutschlands, Österreichs und der 
Schweiz bringen die Gedanken zur 
Ruhe. 

Familien freuen sich über den Spielplatz 
direkt an der Bergstation. Ideal zum 
Austoben ist das Bungee Trampolin 
(während der Hauptsaison). Im 

angrenzenden Alpenwildpark tummeln 
sich Hirsche, Steinböcke, Wildschweine, 
Mufflons und Murmeltiere. Für große 
und kleine Besucher stehen Tafeln 
über die heimischen Wildtiere an 
den Gehegen zum Lesen bereit. Herr
lich Entspannen lässt es sich auf der 
Rheintal-Aussichtsterrasse mit den 
Wellnessbänken. Den besten Rundum
blick bietet die 360° Panorama Terrasse 
auf dem obersten Dach der Bergstation.

Ob eine gemütliche 30-minütige Rund
wanderung durch den Alpenwildpark, 

eine Wanderung entlang des Käsewan
derwegs oder eine sportliche Tour vom 
Tal bis zur Pfänderspitze  – der Pfänder 
ist der ideale Ausgangspunkt zum 
Erkunden der Landschaft. 

Zum Verweilen und Einkehren laden 
das im alpenländischen Stil gehaltene 
Aussichtsrestaurant Berghaus Pfänder 
von Anfang Mai bis Ende September 
und das urige Gasthaus Pfänderdohle 
von Ende September bis Anfang Mai 
ein. 

Erlebniszeit 2 Stunden 
Mo–So 8–19 Uhr
Betriebsruhe vom 02.–27.11.2020

Fahrpreis
Erwachsene 13,60 €
Kinder 6,80 €

Pfänderbahn Bregenz

Pfänderbahn Bregenz
Steinbruchgasse 4, 6900 Bregenz (AT)
Tel. +43 5574 421600
www.pfaenderbahn.at

      

Auszeit mit Ausblick: Pfänder – Der Erlebnisberg am Bodensee

Der Säntis (2502 m ü. M.) pure 
Faszination. Genießen Sie das ein-
malige Panorama über 6 Länder, den 
Bodensee und die Voralpen. Der Berg 
ist bei jedem Wetter einen Besuch wert. 
Auf dem Gipfel erwarten Sie großzügi-
ge Sonnenterrassen und Gipfelwege, 
ein Souvenir-Shop und das neue 
Terrassen-Restaurant im Alphüttenstil. 
In den neuen Erlebniswelten erfahren 
Sie alles über das Wetter am Säntis 
und über Eis, Schnee und Gletscher. 
Komm rauf, kannst runterschauen und 
genießen!

Spezialangebote
Das Frühstück können Sie täglich auf 
dem Säntis geniessen. Dieses und 
viele weitere Angebote sowie den 
Veranstaltungskalender finden Sie auf 
www.saentisbahn.ch

Neue Erlebniswelten auf dem Säntis: 
Entdecken Sie alles zum Thema Wet
ter in der Erlebniswelt „Säntis – der 
Wetterberg“

NEU ab Juni 2020: Die 2. Erlebniswelt 
„Säntis – die Eiswelt“ lädt zum Verwei
len ein.

Verkehrsanbindung zum Säntis
Die Anreise mit dem Auto oder mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln finden Sie 
unter www.saentisbahn.ch

Erlebniszeit 2,5 Stunden 
01.–19.01.2020* (Mo–So 8.30–17 Uhr)
08.02.–15.05.2020 (Mo–Fr 8.30–17 Uhr;  
Sa–So 8.00–17 Uhr)
16.05.–18.10.2020 (Mo–Fr 7.30–18 Uhr;  
Sa–So 7.30–18.30 Uhr)
19.10.–31.12.2020 (Mo–So 8.30–17 Uhr)

* 20.01.–07.02.2020 Betriebsunterbruch 
wegen Revision

Fahrpreis
Erwachsene CHF 54.–

Säntis-Schwebebahn

Säntis-Schwebebahn –  
Hotel, Gastronomie, Events
9107 Schwägalp (CH)
Phone +41 71 365 65 65
www.saentisbahn.ch

          

Blick über sechs Länder

TOP 10 Attraktionen am Bodensee: Bergbahnerlebnisse 

TIPP
Bequem ist die Anreise nach Bregenz auf 
einem Bodenseeschiff. Die Talstation der 
Pfänderbahn ist nur 7 Gehminuten vom 
Hafen entfernt.

TIPP
Auf dem Säntis und der Schwägalp 
ist immer viel los. So finden an jedem 
Vollmondabend romantische Abend-
fahrten mit Buffet auf dem Gipfel statt 
oder jeden Sonntag im Juli und August 
Sonnenaufgangsfahrten.
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Willkommen in einer Welt voller schil-
lernder Schuppen, beeindruckender 
Tentakel und rasiermesserscharfer 
Zähne. Begib dich auf eine abenteuer-
liche und interaktive Reise vom hei-
mischen Bodensee bis in die bunten 
Tiefen der tropischen Ozeane. 

Tauche ein in die mysteriöse Unter
wasserwelt des Amazonas und kühle 
dich anschließend in der antarktischen 
Heimat der drolligen Eselspinguine ab. 

Ebenfalls im SEA LIFE untergebracht 
und im Eintritt enthalten ist der Besuch 

im Bodensee-Naturmuseum. Hier er-
fahrt ihr mehr über die Landschaft des 
Bodenseegebiets und ihre vielfältige 
Pflanzen- und Tierwelt.

Erlebniszeit 1,5 Stunden 
Jan.–Juli  + Sep.–Dez. (Mo–So 10–17 Uhr)
August (Mo–So 10–18 Uhr)
(letzter Einlass jeweils 1 Stunde vor
Schließung)

Eintritt
Erwachsene 18,75 €
Kinder 13,50 €

SEA LIFE Konstanz

SEA LIFE Konstanz
Hafenstr. 9, 78462 Konstanz (DE)
Tel. +49 7531 128270
www.sealife.de/konstanz

      

Abtauchen und Mee(h)r erleben!

Erleben Sie über 200 putzmuntere 
Berberaffen hautnah auf einem 20 
Hektar großen Waldstück. Als Highlight, 
darf man die Affen mit gratis Popcorn 
selbst füttern und das ganz ohne 
trennende Gitter!

Ein tierisches Erlebnis
Am Affenberg lebt außerdem eine frei-
fliegende Storchenkolonie. Bereits bei 
der Ankunft am Parkplatz wird man mit 
lautem Klappern begrüßt. Jedes Jahr 
ziehen hier knapp 50 Storchenpaare 
ihren Nachwuchs groß! Der Weg zur 
Affenbande führt an einem idyllischen 

Weiher vorbei. Von den Stegen und 
Plattformen aus gibt es beeindrucken-
de Karpfen, Haubentaucher, Enten 
und Schwäne mit flauschigen Küken 
im Schlepptau zu bestaunen. In der 
Damwildanlage können Sie Leithirsch 
Emil dabei beobachten, wie er über sei-
ne aufgeweckte Herde wacht. 

Affenspaß für die ganze Familie
Neben dem umfangreichen Informa
tionsangebot füttern die Betreuer zu 
bestimmten Zeiten die Affenbergbe
wohner und erzählen Spannendes. 
Wer aufmerksam zuhört, kann die 

Verhaltensweisen der Berberaffen 
dann richtig deuten.  Eine der Lieb
lingsbeschäftigungen der Berberaffen 
ist beispielsweise die Fellpflege. Das 
Säubern des dichten Fells ist jedoch 
nebensächlich. Vielmehr geht es um 
die Freundschaftspflege. Denn auf die-
se Art drücken die Tiere ihre Zuneigung 
füreinander aus.

Ein gemütlicher Biergarten mit großem 
Abenteuerspielplatz, sowie ein gro-
ßer, gebührenfreier Parkplatz runden 
das einzigartige Ausflugserlebnis am 
Affenberg ab.

Erlebniszeit 2,5 Stunden 
Vom 14.03.– 01.11.2020 täglich geöffnet, 
auch an allen Sonn- und Feiertagen.
Die genauen Öffnungszeiten finden Sie unter 
www.affenberg-salem.de/oeffnungszeiten.

Eintritt
Erwachsene 9,–  €
Kinder (6-15 J.) 6,– €

Affenberg Salem

Affenberg Salem
Mendlishauser Hof, 88682 Salem (DE)
Tel. +49 7553 381
info@affenberg-salem.de
www.affenberg-salem.de

    

Hautnah bei Bambi, Adebar und der Affenbande

 TOP 10 Attraktionen am Bodensee: Natur- und Freizeiterlebnisse
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17 ErlebnisBus 2 (Fahrplantabelle 7383) | 4. April – 1. November 2020

RAB-ErlebnisBusse
16 ErlebnisBus 1 (Fahrplantabelle 7399) | 4. April – 1. November 2020

Information zum Umstieg vom Schiff 
in den Bus 
Bei Umstieg vom Schiff in den Bus in 
Unteruhldingen bitte beachten: Die 
ErlebnisBus-Haltestelle „Hafen-Pfahlbauten“ 
befindet sich in etwa 7 Minuten Entfernung 
vom Schiffsanleger.

Akzeptanz der Bodensee Card PLUS

Freie Fahrt mit der Bodensee Card PLUS. 

Für alle anderen Busse und Bahnen der 
Region bestehen günstige Verbundangebote 
zum bodo-Tarif.

Fahrplanauskünfte im Internet 
www.ErlebnisBus.de oder  
www.3-loewen-takt.de 

Fahrplanauskünfte für unterwegs direkt aufs 
Handy: www.bodo-mobil.de
Telefonische Fahrplan- und Tarifauskunft 
Friedrichshafen: +49 7541 30130

Der ErlebnisBus 1 verbindet stünd-
lich den Hafen Unteruhldingen, das 
Reptilienhaus sowie die Pfahlbauten 
mit den beliebten Ausflugszielen im 
Umland, dem Affenberg Salem und 
Schloss Salem. Zugleich bietet der Bus 
Anschluss zu den Regionalbahnen in 
Salem und Uhldingen-Mühlhofen sowie 
zu den Regionalbussen der SeeLinie 
(7395) in Oberuhldingen.

Die vollständige Auswahl der Haltestellen ist 
im bodo-Verbundfahrplan und dem 

Faltfahrplan unter der Liniennummer 7399 
zu finden. (*Pfahlbauten, **Reptilienhaus)

	 Erste Fahrt	 Letzte Fahrt

Unteruhldingen, Hafen *	 10.28	 17.28

Unteruhldingen, Tourist-Info **	 10.30	 17.30

Oberuhldingen, Marktplatz	 10.35	 17.35

Uhldingen, Mühlhofen, Bahnhof	 10.36	 17.36

Salem, Affenberg	 10.42	 17.42

Salem, Schloss	 10.47	 17.47

Salem, Bahnhof	 10.53	 17.53Da
zw
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ch

en
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 6

0 
M
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	 Erste Fahrt	 Letzte Fahrt

Salem, Bahnhof	 10.02	 17.02

Salem, Schloss	 10.07	 17.07

Salem, Affenberg	 10.12	 17.12

Uhldingen, Mühlhofen, Bahnhof	 10.20	 17.20

Oberuhldingen, Marktplatz	 10.22	 17.22

Unteruhldingen, Hafen *	 10.25	 17.25

Unteruhldingen, Tourist-Info **	 10.27	 17.27

Be
tw
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n 
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l 6

0 
m

in
ut

es

Stündlich verkehrt der Erlebnisbus 2 
zwischen Unteruhldingen, Uhldingen-
Mühlhofen, Daisendorf und Meersburg. 
Interessante Attraktionen werden 
somit in das Netz des öffentlichen 
Nahverkehrs integriert. Mit dem 
Traktormuseum Bodensee in Geb
hardsweiler, der Burg und dem Schloss 
Meersburg sowie der Therme und 
dem Freibad in Meersburg konnte das 
ErlebnisBus Angebot reizvoll erwei-
tert werden. Auch Anschlüsse auf die 
BSB-Schifffahrten in Unteruhldingen 
und Meersburg oder die SeeLinie 
7395, welche zwischen Friedrichshafen 
und Überlingen verkehrt, wurden 
geschaffen.

Die vollständige Auswahl der Haltestellen ist 
im bodo-Verbundfahrplan und dem 
Faltfahrplan unter der Liniennummer 7383 
zu finden. (* Pfahlbauten, ** Ausstieg für 
Burg u. Schloss Meersburg)

	 Erste Fahrt	 Letzte Fahrt

Unteruhldingen, Hafen *	 09.58 	 18.58

Gebhardsweiler, Auto und Traktor Museum	 10.09	 19.09

Meersburg, Fürstenhäusle **	 10.18	 19.18

Meersburg, Personenschiffhafen	 10.24	 19.24Da
zw

is
ch

en
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lle
 

60
 M

in
ut

en

	 Erste Fahrt	 Letzte Fahrt

Meersburg, Personenschiffhafen	 10.25	 18.25

Meersburg, Fürstenhäusle **	 10.30	 18.30

Gebhardsweiler, Auto und Traktor Museum	 10.40	 18.40

Unteruhldingen, Hafen *	 10.50	 18.50Da
zw

is
ch

en
 a

lle
 

60
 M
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ut

en

TOP 10 Attraktionen am Bodensee: Natur- und Freizeiterlebnisse
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Wer nach dem Gang über die Zug
brücke das schwere Eingangstor der 
Meersburg passiert, befindet sich schon 
mitten in der Faszination längst vergan-
gener Zeiten.
Auf mehr als ein Jahrtausend europäi-
sche Geschichte kann die Meersburg 
zurückblicken, soll doch nach alter 
Sage und einer Überlieferung aus dem 
Jahr 1548 ihre Gründung auf die Mero
winger unter König Dagobert I. bis ins 
7. Jh. zurückreichen.
Mauern wie Jahresringe zeugen von der 
Baulust der früheren Besitzer, welche 

die Meersburg zu einem Bollwerk wach-
sen ließen, das nie erstürmt oder gar 
zerstört wurde.
Bis heute ist die Burg in privatem Besitz. 
Seit 1878 ist sie als Museum zugänglich. 
Bei ihrem Besuch sehen sie mindes-
tens 35 eingerichtete Räume. Auf gut 
erläutertem Rundgang führt sie der 
Weg durch Dürnitz, Palas, Burgküche, 
Brunnenstube und Wehrgänge. Eine 
umfangreiche Sammlung von Waffen 
und Ritterrüstungen fehlt ebenso wenig 
wie Badestube und Backstube.

In der Folterkammer unten im Dago
bertsturm und im tiefen Burgverlies 
erhalten sie einen Einblick in die 
Gerichtsbarkeit des Mittelalters.
Auch die Räume, die die berühmte 
deutsche Dichterin Annette von Droste-
Hülshoff bei ihren Besuchen am Boden
see bis zu ihrem Tod im Mai 1848 be-
wohnte, sind im Rundgang enthalten.
Zu einer gemütlichen Pause laden das 
stimmungsvolle Burg-Café mit herr-
licher Aussichtsterrasse und das Café-
Nebenzimmer mit Seesicht.

Erlebniszeit 1,5 Stunden 
April–Okt. (Mo–So 9–18.30 Uhr)
Nov.–März (Mo–So 10–18 Uhr)

Eintritt
Erwachsene 12,80 € 
Kinder 8,– €

Burg Meersburg

Burg Meersburg GmbH
Schlossplatz 10, 88709 Meersburg (DE)
Tel. +49 7532 80000
www.burg-meersburg.de

    

Der Vergangenheit auf der Spur

Inmitten großzügiger Park- und Garten
anlagen liegt das ehemalige Zisterzien
serkloster und heutige Schloss Salem.
Es gelangte 1802 in den Besitz der 
Markgrafen von Baden und gehört seit 
2009 zu den Staatlichen Schlösser und 
Gärten Baden-Württemberg.
Die Anfänge der Anlage liegen im Mittel
alter, als 1134 der Ort Salmannsweiler 
dem Zisterzienserorden zur Klosterer
richtung gestiftet wurde. Schnell ent-
wickelte sich die Abtei zu einer der be-
deutendsten im süddeutschen Raum.

Eine zweite Blütezeit erlebte Salem 
im Barock, wovon noch immer das 
prachtvoll ausgestattete Abteigebäude 
zeugt – noch heute Familiensitz der 
Markgrafen von Baden. 
Das neue Klostermuseum in der Prälatur 
mit dem Zweigmuseum des Badischen 
Landesmuseums Karlsruhe präsen-
tiert „Meisterwerke der Reichsabtei“. 
Das neue Salemer Feuerwehrmuseum 
beim Sennhof zeigt eine einzigartige 
Sammlung von Spritzen und Geräten – 
darunter echte Raritäten: historische 

Handdruckspritzen, Dampfspritzen bis 
hin zu Motorspritzen.
Die Salemer Schätze im Überblick: 
Gotisches Münster mit klassizistischer 
Alabasterausstattung, Klostermuseum, 
weitläufige Schlossanlage mit Park 
und Abenteuerspielplatz, Feuerwehr
museum, historischer Torkel, barocker 
Marstall, Kunsthandwerkerläden, Wein
verkauf und Schlossgastronomie.
Im Eintritt inbegriffen sind alle Museen, 
Ausstellungen und Audioguide.
Führungen zubuchbar.

Erlebniszeit 3 Stunden 
28.03.–01.11. (Mo–Sa 9.30–18 Uhr; So + 
Feiertag 10.30–18 Uhr; letzte Führung um 
16.30 Uhr)
In der Zeit von November bis Ende März 2021 
ist nur das Klostermuseum in der Prälatur 
geöffnet: Sa, So und Feiertage 11–16.30 Uhr

Eintritt
Erwachsene 9,– €
Kinder 4,50 €

Führungen sind nicht in der Bodensee 
Card PLUS enthalten

Kloster und Schloss Salem

Staatliche Schlösser und Gärten 
Baden-Württemberg 
Kloster und Schloss Salem
Schlossverwaltung, 88682 Salem (DE)
Tel. +49 7553 9165336
www.salem.de

        

Das Erbe der Zisterzienser

TOP 10 Attraktionen am Bodensee: Burg- und Schlosserlebnisse

TIPP
Von April bis Anfang November werden 
zum Rundgang ohne Aufpreis Themen-
führungen angeboten, bei Öffnung auch 
Besteigung des Dagobertsturms.
„Belebte Burg“: Je an einem Wochen-
ende ab April bis Oktober echte Darstel-
lung mittelalterlicher Lebenskultur.
Termine auf Anfrage.
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Wo sitzt der Kapitän? Wie kommt 
ein Zeppelin in die Luft? Warum ist 
er so groß? Der Mythos Zeppelin 
wird im Zeppelin Museum leben-
dig. Mit über 1.500 Originalexponaten 
sowie historischen Ton-, Film- und 
Bildaufnahmen erzählt das Zeppelin 
Museum lebendig und multimedial die 
Geschichte der Luftschifffahrt. Highlight 
ist die Teilrekonstruktion der LZ 129 
Hindenburg. Über das Fallreep steigt 
man in die in Originalgröße nachge-
bauten Passagierbereiche und kann 
so hautnah erleben, wie sich Reisende 

in diesen innovativen Luxuslinern der 
Lüfte fühlten. Das Zeppelin Museum im 
Bauhausgebäude des Hafenbahnhofs 
verfügt auch über eine beachtliche 
Kunstsammlung. Einen besonderen 
Schwerpunkt bilden Werke der Künstler 
der klassischen Moderne, wie Otto Dix, 
Max Ackermann oder Willi Baumeis
ter. Insbesondere durch innovative 
Wechselausstellungen wird ein Bogen 
zu aktuellen Themen gespannt, in die-
sem Sommer mit der großen Sonder
ausstellung Beyond States. Über die 
Grenzen von Staatlichkeit.

Erlebniszeit 2–3 Stunden 
Mai–Okt. (Mo–So 9–17 Uhr)
Nov.–April (Di–So 10–17 Uhr)

Eintritt
Erwachsene 11,– €
Kinder 6,– €

Zeppelin Museum Friedrichshafen

Dornier Museum Friedrichshafen

Zeppelin Museum Friedrichshafen 
Seestr. 22, 88045 Friedrichshafen (DE)
Tel. +49 7541 38010
www.zeppelin-museum.de

    

Der Traum vom Fliegen wird wahr – auf 
einer Reise durch 100 Jahre Geschichte 
der Luft- und Raumfahrt! Riesige 
Flugboote, nostalgische Passagierma
schinen und spannende Exponate aus 
der Raumfahrt lassen den Besuch im 
Dornier Museum Friedrichshafen zu 
einem einmaligen Erlebnis werden. In 
direkter Nachbarschaft zum Bodensee-
Airport, präsentiert das größte Technik
museum am Bodensee eine Erlebnis
welt auf über 6.000 m². Neben den rund 
400 Ausstellungsstücken lassen zahl
reiche Originalflugzeuge und Exponate 

aus der Raumfahrt den Pioniergeist des 
vergangenen Jahrhunderts lebendig 
werden. 
Ein buntes Kinder- und Familienpro
gramm zieht sich durch die gesamte 
Ferienzeit: Für Urlauber-Familien und 
Einheimische wird das Museum zur 
Erlebniswelt mit Kinderführungen und 
Bastelaktionen. Warum nicht mal mit 
Tretfliegern auf die Rennstrecke gehen? 
Oder im Flugsimulator eine Runde über 
den Bodensee drehen? 
Technikbegeisterte, Geschichtsinte
ressierte, Familien mit Kindern und 

Freunde der Luftfahrt sind herzlich 
willkommen im Dornier Museum 
Friedrichshafen!

Erlebniszeit 2–3 Stunden 
Mai–Okt. (täglich 10–17 Uhr; Do bis 20 Uhr)
Nov.–April (Di–So 10–17 Uhr) 
Mo Ruhetag (außer in den Schulferien 
Baden-Württemberg und an Feiertagen)

Eintritt
Erwachsene 11,– €
Kinder 5,– €

Dornier Museum Friedrichshafen 
Claude- Dornier-Platz 1 (Am Flughafen)
88046 Friedrichshafen (DE)
Tel. +49 7541 48736-00
Fax +49 7541 48736-51
info@dorniermuseum.de
www.dorniermuseum.de

    

TOP 10 Attraktionen am Bodensee: Museen und Kulturerlebnisse

TIPP 
Ob alleine oder mit einer  Führung, 
Rallyes und Workshops können Sie 
das direkt am See gelegene Museum 
erkunden. Oder lassen Sie Ihre Kinder 
eigenständig mit unserem Museums-
koffer auf Entdeckungsreise gehen. An 
jeder Station finden sie eine Karte mit 
einer Aufgabe zu einem ausgewählten 
Objekt, spannenden Informationen 
oder einfach mit schönen Bildern. Der 
gefüllte Koffer erinnert zu Hause an den 
tollen Besuch! Unsere Führungen und 
Veranstaltungen finden Sie tagesaktuell 
auf www.zeppelin-museum.de

TIPP 
In den Ferien sowie von Mai bis Oktober 
bietet das Museum täglich um 11:30 Uhr 
eine öffentliche Führung an. Kinder und 
Jugendliche erfahren mit kostenfreien 
Pionierbögen, dem Kinderquiz oder 
der Black-Box allerhand Wissenswertes 
rund um 100 Jahre Luft- und Raumfahrt. 
Alle Angebote und Termine auch immer 
aktuell unter  www.dorniermuseum.de.

Hier wird der Mythos Zeppelin lebendig.

Faszination Luft- und Raumfahrt im größten Technikmuseum am Bodensee 
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Pfahlbaumuseum Unteruhldingen

Ins Unterwasser-Welterbe hinab-
steigen, auf einem Steg über den 
Bodensee wandern und alte Techniken 
aus der Steinzeit selbst ausprobie-
ren –  die Pfahlbauten machen eine 
faszinierende versunkene Welt wie-
der sichtbar. In spektakulärer Lage 
über dem Bodensee wurden in 
Unteruhldingen in einer weitläufigen 
Museumsanlage 23 Pfahlbauhäuser 
rekonstruiert. Im ältesten archäologi-
schen Freilichtmuseum Deutschlands 
locken nicht nur die Alltagsobjekte 
der Stein- und Bronzezeit – auch eine 
Multimediashow, ein Aktionsbereich 

und eine Sonderausstellung erwarten 
Sie. Professionelle Guides führen Sie 
auf unterhaltsame und anspruchsvol-
le Art durch die Museumsdörfer. Hier 
erfahren Sie 3000 Jahre Geschichte 
am Bodensee hautnah. Am Ende 
des geführten Rundgangs können 
Sie die Freilichtanlage auf eigene 
Faust erkunden. In den Ferienzeiten 
lädt der Familienparcours zum 
Mitmachen ein (Termine siehe Home
page). Zu speziellen Terminen führt 
Steinzeitmann „Uhldi“ vor, welches 
technische Knowhow die Menschen 
der Vorzeit hatten. 2011 wurden die 

„Pfahlbauten rund um die Alpen“ von 
der UNESCO zum Welterbe erklärt. In 
der Sonderausstellung sehen Sie über 
1000 Funde vom Bodensee, darunter 
prachtvolle Nadeln und Perlen, mit 
denen sich die Menschen schmück-
ten. Detailgetreue Nachbildungen und 
modernste Techniken inmitten einer 
prachtvollen Kulturlandschaft garan-
tieren ein authentisches Geschichts
erlebnis. Das als familienfreundliche 
Einrichtung ausgezeichnete Museum 
ist barrierefrei und wurde 2018 mit dem 
Baden-Württembergischen Museums
preis ausgezeichnet.

Erlebniszeit 1–2 Stunden 
01.04.–04.10. (Mo–So 9–18.30 Uhr)
05.10.–01.11. (Mo–So 9–17.30 Uhr)
März + Nov. (Sa, So + Feiertage 9–17.30 Uhr)

Eintritt
Erwachsene 10,– €
Kinder bis 15 J. 6,– €

Pfahlbaumuseum Unteruhldingen
Strandpromenade 6, 88690 Uhldingen-
Mühlhofen (Unteruhldingen) (DE)
Tel. +49 7556 928900
www.pfahlbauten.de

      

TIPP
Im Steinzeitpark finden in den Ferien-
zeiten lebendige und informative Ver-
anstaltungen zu den Themen "Einbaum 
und Ernährung" statt. 

Weltkulturerbe Pfahlbauten sichtbar gemacht

Pfahlbaumuseum (DE)
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Schiffserlebnisse

Piratenfahrt mit der Lädine ab Immenstaad

Rundfahrt mit der Kapitänsschaluppe

Hafenrundfahrt mit dem Seelöwen 

Sonnenuntergangsfahrt mit dem Seelöwen

Wer seinen Augen nicht traut und be-
fürchtet, dass die Lädine in die Hand 
von Piraten geraten sei, kann beruhigt 
werden. Denn ausgerüstet mit Kopftuch 
und Augenklappe geht es mit der gan-
zen Familie auf den Bodensee. Neben 
einem spannenden Piratenrätsel, das 
Hinweise auf einen Schatz gibt, warten 
weitere Aktionen auf die kleinen und 
großen Piraten an Bord. Bitte geben Sie 
uns zur Reservierung die Kartennum
mern Ihrer Bodensee Card PLUS bekannt. 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt, 
eine Voranmeldung in der Tourist-
Information dringend erforderlich.

Die Kapitänsschaluppe ist ein elegan
tes Motorboot für 8 Personen. Die Fahrt 
geht entlang der Langenargener Bucht 
in Richtung Malerecke und zum Schloss 
Montfort. An Bord erfahren Sie etwas 
über die Geschichte dieses für den Bo
densee eher ungewöhnlichen Bootes. 
Genießen Sie die entspannte Atmos
phäre an Bord. Die Schaluppe ist auch 
für Sonderfahrten und Charter buchbar. 
Die Fahrten finden nicht bei Starkwind 
und Regen statt.

Fahren Sie mit dem Seelöwen ab 
Gemeindehafen Langenargen in den 
BMK-Yachthafen oder in die Marina 
Ultramarin im benachbarten Kress
bronn. Beide Häfen bieten alles, was 
der Wassersportler am Bodensee be-
nötigt: Wasser- und Landliegeplätze, 
Krananlagen, Schwimmstege, Werften, 
Segelmacher, Shops, Restaurants, 
u.v.m. Der Seelöwe ist ein offenes 
Motorboot mit Sonnendeck. Die 
Fahrten finden nicht bei Starkwind, 
Wellenschlag und Dauerregen statt.

Die Sonnenuntergangsfahrt mit dem 
Seelöwen ist ein Muss für jeden Boden
see-Urlauber. Genießen Sie die ent-
spannte Atmosphäre auf dem See und 
die faszinierenden Farben, die sich aus 
dem Zusammenspiel zwischen unter-
gehender Sonne, glitzernder Wasser
oberfläche und imposantem Bergpa
norama ergeben.

Der Seelöwe ist ein offenes Motorboot 
mit Sonnendeck. Die Fahrten finden 
nur bei schönem Wetter und nicht bei 
Starkwind und Wellenschlag statt.

Erlebniszeit 2–4 Stunden
Donnerstag ist Piratentag! Piratenfahrten in 
den Oster-, Pfingst- und Sommerferien. 
Genaue Termine und Uhrzeiten unter  
www.immenstaad-tourismus.de/
piratenfahrten 

Tourist-Information Immenstaad
Dr. Zimmermann Str. 1
88090 Immenstaad (DE)
Tel. +49 7545 2013700
www.laedine.de 
www.immenstaad-tourismus.de

  
Erwachsene 19,– €

Erlebniszeit 1 Stunde
14.04.–20.10. ( jeden Mi 17 Uhr) 

Tourist-Information Langenargen
Obere Seestr. 2/1, 88085 Langenargen (DE)
Tel. +49 7543 933092
www.langenargen-tourismus.de

    
Erwachsene 16,– €
Kinder 12,– €

Erlebniszeit 1 Stunde
Mitte Mai–Mitte Oktober jeden Mo.
Verbindliche Anmeldung in der Tourist- 
Information bis jeweils Mo 12 Uhr 
erforderlich – soweit Sitzplätze verfügbar

Tourist-Information Langenargen
Obere Seestr. 2/1, 88085 Langenargen (DE)
Tel. +49 7543 933092 
www.langenargen-tourismus.de

     
Erwachsene 16,– €
Kinder 12,– €

Erlebniszeit 1 Stunde
Mitte Mai–Mitte September jeden Do 
Abfahrtszeit je nach Sonnenuntergangszeit 
(ca. 1,5 Stunden vorher). Verbindliche 
Anmeldung in der Tourist-Information bis 
jeweils Do 12 Uhr erforderlich – soweit 
Sitzplätze verfügbar.

Tourist-Information Langenargen
Obere Seestr. 2/1, 88085 Langenargen (DE)
Tel. +49 7543 933092
www.langenargen-tourismus.de

    
Erwachsene 18,– €
Kinder 14,50 €

Die Fahrten finden nur bei schönem Wetter 
und nicht bei Starkwind und Wellenschlag 
statt.
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Bergbahnerlebnisse

Der Hohe Kasten bietet für Leib und 
Seele Erholung pur. Der neu eröffne-
te Europa-Rundweg setzt den Blick in 
sechs Länder perfekt in Szene und wird 
vom beliebten Alpengarten mit seinen 
rund 300 Pflanzen umrahmt. Ruhe
bänke und Gratis-Fernrohre laden zum 
Erkunden. Im Drehrestaurant gibt es 
Gaumenfreuden, welche die einstün-
dige Rundfahrt samt unglaublichem 
Panorama zum einzigartigen Erlebnis 
machen. Sei es zum Wandern, Erholen, 
die Aussicht oder das leckere Essen ge-
nießen – auf dem Hohen Kasten finden 
Sie alles in einem und noch viel mehr.

Erlebniszeit 2–4 Stunden
April–Feb. geöffnet
Gemäß Fahrplan auf www.hoherkasten.ch

Hoher Kasten 
Drehrestaurant & Seilbahn AG
Dorf 22, 9058 Brülisau (CH)
Tel. +41 71 799 13 22
www.hoherkasten.ch

      
Erwachsene CHF 46.– 
Kinder gratis

Seilbahn Hoher Kasten

Einzigartige Weitsicht, vielfältige Sport- 
und Erholungsangebote und rund 300 
Betriebstage im Jahr. Zwischen Bad 
Ragaz und Wangs erhebt sich der Pizol 
auf 2844 Meter. Die beiden Talstationen 
befinden sich nur 5 Minuten von der 
Autobahnausfahrt entfernt. Besondere 
Highlights: 43 Pistenkilometer und 
Winter-Wanderwege, über 120 km Wan
derwege, Panoramarestaurant Edel
weiss u.v.m. 

Bitte beachten Sie die zwei unter
schiedlichen Gondelstationen und je-
weiligen Saisonzeiten.

Erlebniszeit 5 Stunden
Wintersaison 2019/20: 07.12.2019–13.04.2020
Sommersaison 2020: 09.05.2020–15.11.2020
Wintersaison 2020/21: 12.12.2020–05.04.2021
Änderungen vorbehalten. Genaue 
Informationen zu den Betriebszeiten auf  
www.pizol.com 

Pizolbahnen AG
Loisstr. 50, 7310 Bad Ragaz (CH)
Tel. +41 81 300 48 30
www.pizol.com

     
Erwachsene CHF 44.– 
Kinder CHF 22.–

Pizolbahnen Bad Ragaz-Wangs

Erleben Sie vom schmucken Städtchen 
Rheineck im Rheintal eine romantische 
Fahrt mit der Zahnradbahn nach Wal
zenhausen im Appenzeller Vorderland. 
Nutzen Sie in der einzigartigen Bahn 
auch die Gelegenheit, einen Blick in 
den Führerstand zu werfen. In Walzen
hausen können Sie den herrlichen 
Rundblick bis nach Vorarlberg und ins 
nahe Alpsteingebiet genießen oder 
eine der verschiedenen Wanderrouten 
in Angriff nehmen. Die Bergbahn ist 
auch Bestandteil der Erlebnisrundfahrt 
und lässt sich mit einer Schifffahrt auf 
dem Alten Rhein verbinden.

Erlebniszeit 2 Stunden
Gemäß Fahrplan
www. appenzellerbahnen.ch

Bahnhof Heiden
9410 Heiden (CH)
Tel. +41 71 891 18 52
www.appenzellerbahnen.ch

Erwachsene CHF 9.60

Zahnradbahn Rheineck-Walzenhausen

Mit der Zahnradbahn gelangen Sie von 
Rorschach ins schöne Biedermeierdorf 
Heiden. Genießen Sie die gemütli-
che Fahrt mit der Bergbahn und den 
herrlichen Blick auf den Bodensee. 
Während der Sommermonate (Mai 
bis September bei schönem Wetter) 
genießen Sie in den z.T. offenen Som
merwagen ein ganz besonderes Fahr
erlebnis. In Heiden empfehlen wir 
Ihnen den Besuch des Henry-Dunant-
Museums (Gründer des Roten Kreuzes) 
oder einen erlebnisreichen Aufstieg auf 
den Kirchturm. Heiden ist außerdem 
Ausgangsort für den Witzwanderweg 
nach Walzenhausen. 

Erlebniszeit 3 Stunden
Gemäß Fahrplan
www. appenzellerbahnen.ch

Bahnhof Heiden
9410 Heiden (CH)
Tel. +41 71 891 18 52
www.appenzellerbahnen.ch

Erwachsene CHF 14.40

Zahnradbahn Rorschach-Heiden
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Bergbahnerlebnisse

Mittag-Schwebebahn Immenstadt

Imbergbahn Oberstaufen

Luftseilbahn Jakobsbad-Kronberg

Hochgratbahn in Oberstaufen-Steibis

Die längste Doppelsesselbahn Deutsch
lands (2.220 m) befördert die Fahrgäste 
von 720 m auf 1.452 m. An der Mittel
station befindet sich neben der Gast
stätte ein großer Kinderspielplatz. An 
der Bergstation lädt die Gipfelhütte 
mit Sonnenterrasse zum Verweilen 
ein. Genießen Sie den herrlichen Aus
blick auf die Allgäuer, Lechtaler und 
Schweizer Alpen. Der Mittag ist Aus
gangspunkt für die bekannte Nagel
fluh-Gratwanderung. Auch die auf dem 
Erlebnisberg Mittag gelegene Sennalpe 
Oberberg mit eigener Bergkäseher
stellung ist sehenswert.

Mit der Imbergbahn gelangt man in 
ein herrliches Wandergebiet inmitten 
des Naturparks Nagelfluhkette. In der 
8er-Gondelbahn lassen sich Kinder
wagen, Fahrräder usw. mitnehmen. 
Der Alperlebnispfad ist besonders für 
Familien ein abwechslungsreicher Weg 
mit interessanten Stationen, die einla-
den, selbst aktiv zu werden. Zahlreiche 
Tagestouren führen durch das Wan
dergebiet. Hütten und Gaststätten 
laden zur Einkehr oder Rast. Ca. 15 
Gehminuten von der Bergstation der 
Imbergbahn entfernt befindet sich an 
der Alpe Hohenegg ein Klettergarten.

Die Luftseilbahn schwebt in acht Mi
nuten auf 1.663m ü.M. und bringt die 
Gäste an den Ausgangspunkt von vie
len reizvollen Wanderungen durch 
sanfte Hügel. Der Ausflug auf den 
Kronberg wird bei guter Fernsicht mit 
einem faszinierenden Ausblick belohnt. 
Das heimelige Berggasthaus mit Aus
sichts- und Sonnenterrasse sowie einer 
urig-gemütlichen Gaststube laden zum 
Verweilen ein. Im Tal lockt die Bobbahn 
zu einer rasanten Fahrt oder der Aben
teuerpark für Balanceakte und Sprünge 
in luftige Höhen. Kleinste Gäste finden 
Spass auf dem weitläufigen Spielplatz. 

Mit 1834 m ist der Hochgrat der höchste 
Gipfel im Naturpark Nagelfluhkette. Die 
Bergstation ist der ideale Ausgangs
punkt für zahlreiche Touren unter
schiedlicher Länge und Schwierigkeit. 
Von der Sonnenterrasse hat man eine 
faszinierende Aussicht auf über 300 
Gipfel, den Bodensee und die Hügel des 
Westallgäus. Absolute Highlights sind 
die Sonderfahrten mit Berggottesdienst 
zum Sonnenaufgang und Sonnen
untergang. Termine finden Sie unter 
www.hochgrat.de. Für die Kleinen gibt 
es einen neuen Abenteuer-Spielplatz, 
der kostenfrei zur Verfügung steht.

Erlebniszeit 4 Stunden
Mai–Okt. (Mo–So 8–17 Uhr)

Mittag-Schwebebahn
Mittagstr. 30, 87509 Immenstadt (DE)
Tel. +49 8323 6149
www.mittagbahn.de

  
Erwachsene 16,– €
Kinder 11,– €

Erlebniszeit 6 Stunden
Mai bis Anfang Nov.  
(Mo–So 9–16.30 Uhr)

Imbergbahn & Skiarena GmbH & Co. KG
In der Au 19, 87534 Oberstaufen (DE)
Tel. +49 8386 8112
www.imbergbahn.de

      
Erwachsene 16,– € für die Berg- und Talfahrt
Kinder 9,– € für die Berg- und Talfahrt

Erlebniszeit 3 Stunden
01.01.–08.03. (Mo–Sa 9–17 Uhr;  
So + Feiertage 8–17 Uhr)
09.03.–09.04. Revision – ganzer Betrieb geschlossen
10.04.–30.06. (Mo–Fr 9–17 Uhr;
Sa, So + Feiertage 8–18 Uhr)
01.07.–18.10. (Mo–So 8–18 Uhr)
19.10.–31.12. (Mo–Sa 9–17 Uhr;
So + Feiertage 8–17 Uhr)

Luftseilbahn Jakobsbad Kronberg AG
St. Josefstr. 2, 9108 Jakobsbad (CH)
Tel. +41 71 794 12 89
www.kronberg.ch

      
Erwachsene CHF 38.– | Kinder CHF 19.– 

Erlebniszeit 3–4 Stunden
Jan. (9–16 Uhr) 
Feb.–April (9–16.30 Uhr)
Mai–Juni (8.45–16.30 Uhr)
Juli–8. Sep. (8.45–17 Uhr)
Ab 09.09. (8.45–16.30 Uhr)  
Details, Sonnenaufgangs-, Sonnenunter-
gangs- und Vollmondfahrten
Termine unter www.hochgrat.de

Hochgratbahn Oberstaufen-Steibis
Lanzenbach 5, 87534 Oberstaufen (DE)
Tel. +49 8386 8222
www.hochgrat.de

    
Erwachsene 17,70 €
Kinder 11,50 €
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Hündlebahn Oberstaufen
Im Freizeitparadies für die ganze Fa
milie, inmitten des Naturparks Nagel
fluhkette gelegen, lässt sich die Natur 
genießen. Mit der 8er-Gondelbahn 
gelangt man bequem zum Ausgangs
punkt von zahlreichen Wanderungen, 
viele davon sind kinderwagengerecht. 
Spaziergänge, Erlebniswanderwege 
oder Ganztagestouren, für Jeden ist 
etwas dabei. Sommerrodelbahn, Klein
tiergehege, Minigolfplatz, Spielplatz, 
Bungee-Trampolin und Elektroautos 
runden das Angebot ab. Für das leib
liche Wohl sorgen Hütten und Gast
stätten mit Sonnenterrassen. 

Erlebniszeit 6 Stunden
April bis Anfang November
(Mo–So 9–16.30 Uhr)

Hündle GmbH & Co. KG
Hinterstaufen 10, 87534 Oberstaufen (DE)
Tel. +49 8386 2720
www.huendle.de

    
Erwachsene 16,– €
Kinder 9,– €

Bergbahnen Diedamskopf
Mit der 8er-Kabinenbahn fahren Sie auf 
„Das höchste Ziel im Bregenzerwald“ 
und genießen auf über 2.000 m ein ein
zigartiges Bergpanorama mit über 300 
Berggipfeln. Von dort liegt einem der 
ganze Bodensee zu Füßen. Highlights 
im Sommer sind unter anderem das 
Bergfrühstück mit Aussicht und die 
Sonnenuntergangsfahrten mit Live-
Musik und reichhaltigem Buffet. Die 
interaktive Ausstellung „Bergwelt zum 
Sehen und Staunen“ begeistert die 
ganze Familie. Kinderherzen schlagen 
im betreuten Kinder-Erlebnisland mit 
über 300 m² Spielfläche höher.

Erlebniszeit 4 Stunden
30.05.–11.10. + Mitte Dez.–05.04.2021 

Diedamskopf  
Alpin Tourismus GmbH & Co. KG
Halde 300, 6886 Schoppernau (AT)
Tel. +43 5515 4110
www.diedamskopf.at

           
Erwachsene 23,50 €
Kinder 14,– €

Bergbahnen Malbun AG
Mit der Vierersesselbahn Malbun-Sareis 
sind Sie in wenigen Minuten auf einer 
Höhe von 2.000 Metern über Meer. Hier 
genießen Sie ein herrliches Panorama 
mit Blick weit in die Schweizer und  
österreichischen Alpen. Das beliebte 
Berggasthaus Sareis mit seiner ge
mütlichen Gaststube und der großen 
Sonnenterrasse lädt sowohl im Som
mer wie auch im Winter ein zu Speis 
und Trank. (Bei starkem Wind und 
sehr schlechtem Wetter wird die Bahn 
abgestellt.)

Erlebniszeit 2–3 Stunden
13.06.–18.10. (Mo–So 8.30–17 Uhr)
Mitte Dez.–05.04.2021 (Mo–So 9–16.15 Uhr)

Bergbahnen Malbun AG
Postfach 4034, 9497 Triesenberg (LI)
Tel. +423 265 40 00 
www.bergbahnen.li

    
Erwachsene CHF 15.30
Kinder CHF 8.–

Luftseilbahn Wasserauen-Ebenalp
Die Luftseilbahn bringt Sie auf die Son
nenterrasse des Alpsteins in 1.644  m 
Höhe und ist idealer Ausgangspunkt für 
gemütliche aber auch für anspruchs
volle Bergwanderungen.

Spüren Sie die mystische Atmosphäre 
der prähistorischen Wildkirchli-Höhlen. 
Entdecken Sie das spektakuläre an 
die Felswand gebaute Berggasthaus 
Äscher.

Erlebniszeit 3–4 Stunden
Anfang Mai–Ende Okt.
Öffnungszeiten siehe unter www.ebenalp.ch 

Luftseilbahn Wasserauen-Ebenalp
Schwendetalstrasse 82, CH 9057 Wasserauen
Tel. +41 71 799 12 12 
www.ebenalp.ch

  
Erwachsene CHF 31.– 
Kinder CHF 12.–
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Natur- und Freizeiterlebnisse

Erlebnisausstellung MOOR EXTREM

SUP-Einsteigerkurs

Walter Zoo, Gossau SG

SUP-Sunset-Tour

Entdecken Sie die faszinierende Welt 
der Moore in der Erlebnisausstellung 
MOOR EXTREM in Bad Wurzach. Da rum-
pelt und wackelt schon mal der Boden, 
wenn Sie erfahren, wie Gletscher der 
verschiedenen Eiszeiten die Landschaft 
formten. Entdecken Sie, wie sich Tiere 
und Pflanzen ihrer Umgebung anpas-
sen. Lernen Sie das Wurzacher Ried 
als spannenden und schützenswerten 
Lebensraum interaktiv kennen. Für 
Kinder gibt es eine eigene, kindgerech-
te Audioebene. Hören, sehen, anfassen, 
ausprobieren – alle Sinne werden in der 
Ausstellung angesprochen. 

Das Flachwasser im Harder Binnen
becken und wenig Strömung bieten 
perfekte Bedingungen, um in die 
Sportart einzusteigen. Bei unserem 
Einsteigerkurs lernst du alle wichtigen 
Grundtechniken kennen und erkun
dest mit unseren qualifizierten Wasser
sportlehrern das Revier. Du erlernst in 
2 Stunden die elementaren Techniken, 
um auf dem Board sicher, elegant und 
effizient unterwegs zu sein. Boardbe
herrschung, Grund-, Steuer- und Stütz
schläge stehen im Vordergrund dieses 
Kurses. 

Erleben Sie die Vielfalt von mehr als 
130 Tierarten. Tauchen Sie ein in die 
Welt des Dschungels und der Savanne, 
beobachten Sie Löwen in einer der mo-
dernsten Anlagen Europas, bestaunen 
Sie Tiger, Schimpansen und Papageien. 
Savannenhaus, Zooschule, Spielplätze 
und Streichelwiese sowie kommen
tierte Tierbeschäftigungen und Fütte
rungen lassen Ihren Ausflug zum 
Erlebnis werden. Einer der Höhepunkte 
ist vom 22. März bis 18. Oktober 2020 
der Besuch im Zoo-Theater mit einer 
spannenden Geschichte mit Artistik, 
Komik und Tieren.

Die SUP-Sonnenuntergangstour in 
Hard am Bodensee ist zum Klassiker 
und Geheimtipp unter Stand Up 
Paddle-Begeisterten geworden. 

Beende deinen Tag mit einem unver-
gesslichen Erlebnis. Wir treffen uns in 
der Abenddämmerung – so sind wir 
rechtzeitig auf dem Wasser, um den 
wunderschönen Sonnenuntergang zu 
genießen. Die letzten Sonnenstrahlen 
und die Aktivität bringen deinen Körper 
auf Touren, um fit und motiviert deinen 
Arbeitstag ausklingen zu lassen.

Erlebniszeit 1,5 Stunden
01.04.–31.10. (Mo–So 10–18 Uhr)
01.11.–31.03. (Mo–So 10–17 Uhr)
24., 25., 31. Dez., 1. Jan., Rosenmontag + 
Gumpiger Donnerstag geschlossen

MOOR EXTREM
Naturschutzzentrum Wurzacher Ried
Rosengarten 1, 88410 Bad Wurzach (DE)
Tel. +49 7564 302190
www.wurzacher-ried.de
www.moorextrem.de

    
Erwachsene 4,– €
Kinder 2,– €

Erlebniszeit 2 Stunden
01.04.–01.10. (Di 18–20 Uhr; Sa 10–12 Uhr) 

Surfmax KG
Grüner Damm/Seestr. 37 (Parkplatz)
6971 Hard (AT)
Tel. +43 650 3605400
www.surfmax.at

       
Erwachsene 49,– €

Erlebniszeit 3–4 Stunden
März–Okt. (Mo–So 9–18 Uhr)
Nov.–Feb. (Mo–So 9–17 Uhr)

Walter Zoo
Neuchlen 200, 9200 Gossau (CH)
Tel. +41 71 387 50 50
www.walterzoo.ch

      
Erwachsene CHF 20.– 
Kinder CHF 10.– 

Erlebniszeit 2 Stunden
01.04.–01.10.
Mai–Juli (Do 20–21.45 Uhr)
Aug. (Do 19.30–21.15 Uhr)

Surfmax KG
Grüner Damm/Seestr. 37 (Parkplatz)
6971 Hard (AT)
Tel. +43 650 3605400
www.surfmax.at

        
Erwachsene 39,– €

TIPP 
Mach den Kurs mit Freunden, so macht 
das Entdecken dieser faszinierenden 
Sportart doppelt Spaß!
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Windsurf-Schnupperkurs
In unserem Schnupperkurs erhälst du 
einen Einblick in die faszinierende Welt 
des Funsports Windsurfen. Die leichten 
Winde am Bodensee sind besonders 
ideal für Anfänger. Das Flachwasser im 
Harder Binnenbecken und die über-
schaubare Größe garantieren ein siche-
res Lernen und schnelle Fortschritte  – 
so wird Windsurfen zum Kinderspiel. 
Das Team der Surfschule schafft opti-
male Bedingungen – mit so viel Praxis 
wie möglich und so viel Theorie wie 
nötig. Wir sind eine vom Verband deut-
scher Wassersportschulen anerkannte 
Windsurf- und Wassersportschule. 

Erlebniszeit 3 Stunden
01.04.–01.10. (Fr 16–19 Uhr)

Surfmax KG
Grüner Damm / Seestr. 37 (Parkplatz)
6971 Hard (AT)
Tel. +43 650 3605400
www.surfmax.at

        
Erwachsene 59,– €

SUP-Verleih
Hier leihst du richtig! Bei uns könnt Ihr 
die neusten 2020er SUP’s von Fanatic 
testen, mieten und auch kaufen. Wähle 
aus einer großen Auswahl an Fanatic 
SUP Boards.

Erlebniszeit 1–2 Stunden
01.04.–01.10. (täglich 10–21 Uhr)

Surfmax KG
Grüner Damm/Seestr. 37 (Parkplatz)
6971 Hard (AT)
Tel. +43 650 3605400
www.surfmax.at

         
Leihgebühr  
1 Stunde 15,– €
2 Stunden 25,– €
Einmalig freier Verleih für 1h oder 2 h mit der 
Bodensee Card PLUS

Bodensee-Kanu-Tours am NaturFreundehaus Bodensee

Insel Mainau

Das NaturFreundehaus Bodensee im 
Markelfingerwinkel ist idealer Start- 
und Zielpunkt für familienfreundliche 
Kanutouren zur Mettnau, Liebesinsel 
oder anderen interessanten Zielen. Sie 
bekommen von uns das Kanu, Paddel, 
Schwimmwesten, eine Einweisung zur 
Paddeltechnik sowie wichtige Tipps zur 
Ökologie. In unserer Gastronomie kön-
nen Sie nach der Tour einen saftigen 
Burger genießen. Bitte melden Sie sich 
spätestens am Vortag bei uns an und 
weisen auf Ihre Bodensee Card PLUS hin. 
Kontakt gerne unter  erlebnisteam@
naturfreundehaus-bodensee.de

Genießen Sie bei einem Spaziergang 
die winterliche Landschaft der Insel 
Mainau. Im Anschluss laden beson-
ders zwei Orte zum Verweilen ein: Das 
Schmetterlings- und das Palmenhaus. 
Vom 16.10.2020 bis 07.02.2021 können 
Sie auf Schloss Mainau die Winteraus
stellung „Ganz einfach wieder Kind 
sein – auf Entdeckungsreise durch die 
bunte Welt der Holzspielzeuge“ be-
suchen. Außerdem findet auch in die-
sem Jahr wieder ein Skandinavischer 
Winterzauber im Schlosshof statt. 

Erlebniszeit 3 Stunden
15.03.–15.10.

Bodensee-Kanu-Tours  
am NaturFreundehaus Bodensee
Radolfzeller Str. 1, 78315 Radolfzell (DE)
Tel. +49 7732 823770
www.naturfreundehausbodensee.de

    
Kanadier bis zu 3 Stunden:
Erwachsene 12,– € 
Kinder bis 12 Jahre 6,00 € | Kinder unter 6 
Jahre kostenlos

Dienstags einmalig 3h freie Fahrt mit der 
Bodensee Card PLUS

Erlebniszeit 3 Stunden
26.10.–17.03.2021 (von Sonnenauf- bis
Sonnenuntergang)

Mainau GmbH
78465 Insel Mainau (DE)
Tel. +49 7531 3030
www.mainau.de

  
Erwachsene 10,50 €
Kinder ab 13 J. 6,50 €
Einmalig freier Eintritt mit der Bodensee
Card PLUS vom 26.10–31.12.
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Minigolf Romanshorn
Die international genormte Minigolf
anlage Romanshorn mit ihren 18 Hin
dernissen liegt direkt am See zwischen 
Seepark und Schwimmbad. Genießen 
Sie erholsame Stunden mit Ihrer Familie 
oder Ihren Freunden. Das Minigolf-Res
taurant bietet Getränke sowie warmes 
und kaltes Essen an. Geschlossen wird 
die Anlage nach Publikumsaufkom
men. Richtzeiten entnehmen Sie bitte 
dem Anschlag beim Minigolf oder unter 
der Nummer: +41 71 4633779. Diese 
Angaben gelten bei angenehmem und 
trockenem Wetter.

Erlebniszeit 1–1,5 Stunden
April–Okt. (täglich ab 9 Uhr)
Sonntag ab 20 Uhr geschlossen.
Ostermontag geschlossen (Turnier)

Minigolf Romanshorn
Badstr. 48, 8590 Romanshorn (CH)
Tel. +41 71 463 37 79
www.minigolfromanshorn.com

    
Erwachsene CHF 7.–
Kinder CHF 4.–

skywalk allgäu Naturerlebnispark

Nachtrodelbahn Garfrescha

Walderlebnisse mit WOW und AHA! Es 
erwartet Sie ein Baumwipfelpfad mit 
spektakulärer Aussicht auf die Allgäuer 
Berge und den Bodensee. Außerdem 
hält der Park zahlreiche Angebote be-
reit, um den Kosmos Wald auch eben-
erdig mit allen Sinnen zu entdecken. 
Mehrere Erlebnispfade, ein Barfußpfad 
sowie ein Waldbaden-Areal entfüh-
ren in die heimische Natur. Ein großer 
Abenteuerspielplatz und ein Streichel
zoo laden die Kinder zur Erkundung ein. 
Außergewöhnliche Events, die in regel-
mäßigen Abständen stattfinden geben 
stets Anlass zu einem Besuch.

Auf Kufen durch die Nacht. Rodeln 
ist ein Klassiker für Jung und Alt und 
immer wieder ein Riesenspaß. Noch 
erlebnisreicher wird das Rodeln bei 
Dunkelheit. Auf Vorarlbergs längster 
beleuchteter Nachtrodelbahn saust 
du von Garfrescha bis ins Tal. Ein stim-
mungsvolles und fröhliches Erlebnis für 
die ganze Familie!

Erlebniszeit 4 Stunden
Feb.–März (11–17 Uhr; in den Faschingsferien 
täglich geöffnet) 
01.04.–08.11. (Mo–So 10–18 Uhr;  
letzter Einlass 17 Uhr)
09.11.–26.11. Betriebsferien
27.11.–31.12. (Fr–So 11–17 Uhr) 

skywalk allgäu gemeinnützige GmbH
Oberschwenden 25, 88175 Scheidegg (DE)
Tel. +49 8381 8961800
www.skywalk-allgaeu.de

    
Erwachsene 11,50 €
Kinder 8,90 €

Erlebniszeit 3 Stunden
Mitte Dez.–Anfang März 
Details auf www.silvretta-montafon.at

Silvretta Montafon
Silvrettaplatz 1, 6780 Schruns (AT)
Tel. +43 5557 6300
www.silvretta-montafon.at

 
Informationen zu den Preisen finden Sie 
unter www.silvretta-montafon.at

Gut Hügle – Discgolf, Maislabyrinth, Spielscheune & Minigolf
Spaß pur drinnen und draußen bei je-
dem Wetter auf dem Erlebnisbauernhof! 
Mach dich auf zu einer Entdeckungstour 
im Maislabyrinth und löse die kniffligen 
Rätsel. Hast du diese herausgefunden, 
kannst du dich in der Spielscheune 
mit der Hüpfkuh Lucy Muh austoben 
und die Hoftiere besuchen. Oder be-
such’ unsere Minigolf-Anlage, unser 
Freizeit-Klassiker mit 12 Bahnen. Der 
Discgolf-Parcours quer durch Wald 
und Plantagen macht ebenso Laune! 
Im Familienrestaurant erwarten dich 
leckere regionale Spezialitäten und 
selbst gebackener Kuchen.

Erlebniszeit 1 Stunde
April–01.11. (Mo–So 8–21 Uhr)

Gut Hügle Erlebnisbauernhof
Bottenreute 5–7, 88214 Ravensburg (DE)
Tel. +49 751 1895000 
www.guthuegle.de

      
Tagesticket Erwachsene 9,50 €  
(alle Aktivitäten)
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Reptilienhaus Uhldingen
Eine Vielzahl an verschiedenen Rep
tilienarten aus aller Welt können hier 
bestaunt werden: Die Riesenschlange 
Henry, eine giftige grüne Mamba und 
farbenprächtige Leguane sind nur ei-
nige der vielen exotischen Tiere, die 
im Reptilienhaus eine neue Heimat ge-
funden haben. Seit mehr als 40 Jahren 
werden hier vom Zoll beschlagnahmte 
Tiere gehegt und gepflegt. In Terrarien, 
die dem natürlichen Lebensraum ihrer 
Bewohner nachempfunden sind, kön-
nen Echsen, Schlangen, Geckos und 
Schildkröten aus Wüste und Regenwald 
bestaunt werden. 

Erlebniszeit 1–2 Stunden
01.04.–31.10. (Mo–So 9.30–18 Uhr; letzter 
Einlass jeweils 1 Stunde vorher)

Reptilienhaus Uhldingen
Ehbachstr. 4, 88690 Uhldingen (DE)
Tel. +49 7556 829700
www.reptilienhaus.de

      
Erwachsene 6,50 €
Kinder 3,– €

Blick von Hagnau Richtung Säntis (DE)
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Schwimmbad Arbon
Direkt am See, vom Hafen über die 
Quaianlagen erreichbar, erwartet Sie 
Badeanlage mit über 250 m Seeanstoß, 
mit Floßen und Boyen. Ein beheiztes, 
wettkampftaugliches 50 m Becken, 
ein separates 33 m Becken mit integ-
riertem Teil für Nichtschwimmer mit 
großer Wasserrutsche, ein separates 
Becken mit 10 m Sprungturm, eine 
Kinderplanschanlage und Sandhaufen, 
ein Spiel- und Volleyballfeld, Grillmög
lichkeiten, eine Schwimmbad-Wirt
schaft und eine große Liegewiese ver-
vollständigen das Angebot.

Erlebniszeit 4 Stunden
01.05.–13.09. (8.30–19 Uhr)
Bei sehr guter Witterung 1 Std. länger, bei 
kaltem, regnerischem Wetter bis 12 Uhr 
(Änderungen vorbehalten)

Schwimmbad Arbon
Wassergasse 6, 9320 Arbon (CH)
Tel. +41 71 446 16 40
www.schwimmbad-arbon.ch

Erwachsene CHF 8.–

Erlebniszeit 3 Stunden
16.05.–06.09. (Mo–So 10–19 Uhr)
(Änderungen vorbehalten)

Strandbad Arbon
9320 Arbon (CH)
Tel. +41 71 446 13 33
www.arbon.ch/freizeit_tourismus/strandbad

Erwachsene CHF 6.–

Strandbad Arbon
Zwischen Camping und Strandbad- 
restaurant gelegen, erwartet Sie ein 
Strandbad an idyllischer Lage. Eine 
über 300 m lange Liegewiese am 
See in parkähnlicher Anlage mit al-
tem Baumbestand lädt zum geruh-
samen Verweilen ein. Ein Kinderbad 
mit modernster Technologie und 
Spielmöglichkeiten bietet jungen 
Familien den idealen Ausgleich zum 
stressigen Alltag. Diese Oase am See 
wird von Ruhesuchenden wie von jun-
gen Familien geschätzt und ist über den 
Seeradweg, die Bahn „Seemoosriet“ 
oder per Auto bequem zu erreichen.

Sonnenhof-Therme Bad Saulgau
Das schwefelhaltige Heilwasser der mit 
fünf Wellness Stars ausgezeichneten 
Sonnenhof-Therme sprudelt aus 650 m  
Tiefe in sieben verschiedene Innen- 
und Außenbecken mit Temperaturen 
von 28 bis 40 Grad Celsius. Die groß-
zügige Saunawelt, ein Dampfbad, 
sowie ein Sole-Dampfbad und attrak-
tive Liegebereiche lassen den Besuch 
zu einem Erlebnis werden. Direkt bei 
der Sonnenhof-Therme stehen für 
Wohnmobilisten 53 eben angelegte 
Stellplätze bereit.

Erlebniszeit 3 Stunden
04.04.–31.10. (Thermalbad 8–21 Uhr)

Sonnenhof-Therme Bad Saulgau
Am schönen Moos 1, 88348 Bad Saulgau (DE)
Tel. +49 7581 48390
www.sonnenhof-therme.de

      
Erwachsene 10,50 € / 3Std.  
(nur Badewelt)
Einmalig 3 Stunden freier Eintritt in die 
Badewelt mit der Bodensee Card PLUS

Aquastaad – das Familienbad
Bei Sonne lockt der Natur-Kiesstrand, 
mit seinen Sandspielhügeln und der See 
mit zwei schwimmenden Badeinseln. 
Traumhaft ist die Liegewiese mit altem 
Baumbestand. Austoben kann man 
sich auf dem Abenteuer-Spielplatz, 
beim Beach-Volleyball, Tischtennis, 
Badminton oder Basketball. Wenn’s 
mal regnet, zieht man einfach un-
ters Dach: Die ganz Kleinen erwar- 
tet ein Piraten-Erlebnisbecken und die  
Großen entspannen im Sole-Dampfbad, 
„durchwandern“ Erlebnisduschen oder 
ziehen im 25 x 10 m großen Becken ihre 
Bahnen.

Erlebniszeit 2-4 Stunden
Mo–So 8.30–19 Uhr; letzter Einlass 18.15 Uhr
In der Vor- und Nachsaison eingeschränkte 
Öffnungszeiten: Infos unter www.aquastaad.de

Strand- und Hallenbad Aquastaad 
Strandbadstr. 1, 88090 Immenstaad (DE)
Tel. +49 7545 901313
www.aquastaad.de

      
Erwachsene 4,– €

Bäder und Vitalerlebnisse
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Rheinstrandbad Konstanz

Bodensee-Therme Konstanz

Das Rheinstrandbad lädt zum Baden, 
Sonnen und Relaxen ein. Durch die di-
rekte Lage am Rhein haben die Bade
gäste einen wunderbaren Blick auf 
die Konstanzer Altstadt. Zudem ist 
ein Bad in fließendem Wasser ein be-
sonderes Erlebnis. Tischtennisplatten 
und Badmintonfelder sorgen für 
Abwechslung. Für die kleinen Bade- 
gäste gibt es ein Kinderbecken und 
einen Spielplatz. Es ist mit dem Fahrrad 
und zu Fuß bequem zu erreichen und 
gut an den ÖPNV angebunden.

Die Bodensee-Therme Konstanz be-
sticht durch ihre einzigartige Lage di-
rekt am Ufer des Bodensees. Während 
sich die Gäste vom warmen Thermal
wasser umspülen lassen, genießen sie 
den herrlichen Blick über das Alpen
panorama. Nach dem Saunagang 
ist die sanfte Brise des Bodensees 
erfrischend. 

Ein Besuch in der Therme verspricht 
eine wohltuende Auszeit, in der man 
zur inneren Ruhe findet.

Erlebniszeit 4 Stunden
Mitte Mai–Anfang Sept. (täglich 9–21 Uhr)

Rheinstrandbad Konstanz
Spanierstr. 7, 78467 Konstanz (DE)
Tel. +49 7531 66268
www.konstanzer-baeder.de

Erwachsene 3,20 €

Erlebniszeit 3,5 Stunden
Mo–Fr 10–22 Uhr

Bodensee-Therme Konstanz
Zur Therme 2, 78462 Konstanz (DE)
Tel. +49 7531 8032700
www.therme-konstanz.de
Erwachsene 21,50 €
Einmalig 3,5 Stunden freier Eintritt inkl. 
Sauna mit der Bodensee Card PLUS von Mo–Fr 
(ausgenommen Feiertage)

Erlebniszeit 1 Stunde
Mai–Sept. (Di–Sa 9.45–13 Uhr + 13.45–18 Uhr) 
Okt.–Apr. (Mo–Sa 9.45–13 Uhr + 13.45–20 Uhr) 
Kindersitzungen Salzgrotte (Kinder bis 12 Jahre 
in Begleitung Erwachsener) 
Di–Fr 16 Uhr; Do 11 Uhr + Sa 10 Uhr

salt’z – Die SalzOase am Bodensee
Reichenaustr. 7, 78467 Konstanz (DE)
Tel. +49 7531 8045770
www.salt-z.com
Erwachsene 13,50 €

salt’z – SalzOase Konstanz
Salz-Luft schnuppern am Bodensee! 
Und dabei wunderbar entspannen. Mit 
seiner Salzgrotte aus über 28 Tonnen 
Salz bietet salt’z ein ganzjähriges 
Gesundheits- und Wellnesserlebnis für 
Groß und Klein. Die Salzgrotte bietet 
Platz für 12 Personen. Sitzungsbeginn ist 
immer zur vollen Stunde; Reservierung 
empfehlenswert. An speziellen Kinder
sitzungsterminen können die Kleinsten 
in Begleitung Erwachsener mit Spiel
zeug im Salzkasten buddeln und spie-
len. Auch bei schlechtem Wetter ein 
ganz besonderes Erholungs-Erlebnis!

Naturstrandbad Kressbronn am Bodensee
Das Kressbronner Naturstrandbad ist 
ein Treffpunkt für alle Generationen. 
Das Strandbad verfügt über eine weit
läufige, parkartige Liegewiese mit Kiosk 
und Wasserspielplatz für Kinder. Frei
zeitangebote wie Tischtennis oder das 
beliebte Schnuppertauchen laden zu 
spaßerfüllten Nachmittagen ein. Zwei 
Bade-Flöße und andere Attraktionen 
sorgen zusätzlich für Vergnügen auf 
dem Wasser. Es gibt außerdem einen 
großen Parkplatz sowie freies WLAN für 
die Badegäste.

Erlebniszeit 5 Stunden
Mai–Mitte Sept. (Mo–So 9.30–19 Uhr)
Juni–Aug. (Mo–So 9.30–20 Uhr)

Naturstrandbad Kressbronn a. B.
Bodanstr. 67, 88079 Kressbronn a. B. (DE)
Tel. +49 7543 500699
www.kressbronn.de

    
Erwachsene 2,50 €  
Kinder 1,50 €  
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Strandbad Langenargen
Herrlich gelegenes, familienfreund-
liches Strandbad direkt am See mit 
Panoramablick auf die Schweizer Alpen. 
Schwimmerbecken, Freizeitbecken mit 
Wasserrutsche und Wassersprudler. Die 
beheizten Becken sorgen für Badespaß 
auch an kühleren Tagen. Auf dem See: 
Badefloß zum Relaxen und Floßrutsche 
für die Kinder. Eis, kühle Getränke und 
kleine Speisen schmecken auf der 
Panoramaterrasse unmittelbar am 
See besonders gut. Liegestuhl- und 
Strandkorbverleih – für entspannte 
Stunden am See.

Erlebniszeit 3 Stunden
Mitte Mai–Mitte Sept.

Strandbad Langenargen 
Untere Seestr. 107, 88085 Langenargen (DE)
Tel. +49 7543 2207
www.langenargen.de

    
Erwachsene 2,50 €  
Kinder 1,50 €

Strandbad Iznang
Im Strandbad Iznang erleben die Gäste 
einen vergnüglichen und erholsamen 
Badespaß. Die kleinen Gäste können 
im flachen Uferbereich unbesorgt 
planschen. Das Gebäude, die sani-
tären Anlagen und der Kioskbereich 
wurden neu renoviert. Dazu bietet 
das Strandbad alles, was zu einem er-
lebnisreichen Badetag gehört: große 
Liegewiese, Kinderspielplatz, Beach-
Volleyball-Feld, Tischtennisplatte, Kiosk 
mit Sonnenterrasse. Durchgehend war-
me Küche (April–Oktober). Kostenlose 
Parkplätze befinden sich direkt beim 
Strandbad.

Erlebniszeit 4 Stunden
Mai–Sept. (Mo–So 9–20 Uhr)

Strandbad Iznang
Strandbadstr. 21, 78345 Moos (DE)
Tel. +49 7732 2460
www.moos.de

  
Erwachsene 2,50 €  
Kinder 1,50 €

Erlebniszeit 4 Stunden
Mai–Sept. (Mo–So 9–20 Uhr)

Strandbad Moos
Strandweg 38, 78345 Moos (DE)
Tel. +49 7732 53660
www.moos.de

  
Erwachsene 2,50 €
Kinder 1,50 €

Strandbad Moos 
Das Strandbad Moos befindet sich 
inmitten des Naturschutzgebietes. 
Die große Liegewiese mit schatten- 
spendenden hohen Bäumen, drei  
Kinderspielplätze und das Strand- 
gebäude mit Kiosk, Gastraum und 
Seeterrasse laden zu einem erholsa-
men Badetag ein. Tischtennisplatte, 
Beach-Volleyball-Feld und ein großer 
Parkplatz stehen den Besuchern zur 
Verfügung. Wer möchte, kann sich auch 
ein Kanu ausleihen. Durchgehend war-
me Küche (April–Oktober).

Strandbad Nonnenhorn
Das Strandbad Nonnenhorn liegt di-
rekt am See, mit Blick auf das gegen-
überliegende Alpenpanorama. Ein 650 
m² beheiztes Freischwimmbecken mit 
Wasserrutsche, Kinderplanschbecken 
und Wärmehalle mit Schwimmkanal 
machen das Baden im Becken und See 
zum Vergnügen. Die Liegewiese mit 
Sonnenschirm- und Liegestuhlverleih 
sowie auch die Dachterrasse mit 
Bocciabahn und Riesenschachfeld 
laden zum Sonnenbaden ein. Für das 
leibliche Wohl sorgt ein Kiosk mit reich-
haltigem Angebot.

Erlebniszeit 2–8 Stunden
Anfang Mai–Mitte Sept. (Mo–So 9.30–18.30 Uhr)
In der Vor- und Nachsaison und bei schlechtem 
Wetter verkürzte Öffnungszeiten

Strandbad Nonnenhorn
Seestr. 12, 88149 Nonnenhorn (DE)
Tel. +49 8382 8456
www.bodenseestrandbad.de

      
Erwachsene 4,– €  
Kinder 2,50 €

Bäder und Vitalerlebnisse
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Freibad Orsingen
Das beheizte Freibad ist belieb-
ter Treffpunkt für Badenixen und 
Bahnenschwimmer. Das großzügige 
beheizte Freibad des Camping- und 
Ferienparks Orsingen hat nicht nur 
bei den Gästen des Campingareals 
einen hervorragenden Ruf. Auch vie-
le Besucher aus der Region schätzen 
die verschiedenen Schwimmbereiche, 
Wasserrutsche und das Kleinkind- 
becken. Dazu gibt es viel Platz auf der 
Liegewiese, Fußball, Minigolf, Beach
volleyball, Spielplatz und – ganz nach 
Wunsch – die Wahl zwischen Kiosk und 
Campingrestaurant.

Erlebniszeit 5 Stunden
01.05.–01.09. (Mo–So 9–18 Uhr)

Freibad Orsingen
Am alten Sportzplatz 8, 8359 Orsingen (DE)
Tel. +49 7774 9237870
www.camping-orsingen.de

      
Erwachsene 3,50 €
Kinder 1,50 €

Erlebniszeit 2–4 Stunden
Mai–Sep. (Mo–Sa 9–19 Uhr; 
So + Feiertage 9–18 Uhr)
Juni–Aug. (Mo–Sa 8–20 Uhr,  
So + Feiertage 8–19 Uhr)
Am 01.08. ist das SEE BAD bis 18 Uhr geöffnet.

SEE BAD Romanshorn
Badstr. 50, 8590 Romanshorn (CH)
Tel. +41 58 346 84 20
www.romanshorn.ch
Erwachsene CHF 8.–
Kinder CHF 4.–

SEE BAD Romanshorn
Gönnen Sie sich ein erfrischendes Bad 
im herrlich gelegenen SEE BAD Ro
manshorn. Das SEE BAD liegt direkt 
am internationalen Radweg rund um 
den Bodensee und ist auch zu Fuß be-
quem zu erreichen. Die Anlage verfügt 
über eine großzügig angelegte Becken
landschaft mit 25- und 50-m-Becken, 
Sprungturm, 100-m-Wasserrutsche, 
einen komfortablen Steg in den See, 
Whirlpool, Spielplatz, großer Liege
wiese, Wellness-Bad, Beach-Volleyball
feld und einer Grillstelle.

AlpenFreibad Scheidegg
Genießen Sie von der gepfleg-
ten Liegewiese aus das gewaltige 
Alpenpanorama des Dreiländerecks 
im Allgäu, schwimmen Sie im von 
Quellwasser gespeisten Naturbecken –  
mit einer Aussicht wie an einem  
Bergsee. Die beheizbaren Kinder- 
becken mit Rutsche lassen bei den 
Kleinen jede Menge Spaß aufkom-
men. Dafür sorgen auch der Spielplatz, 
die Tischtennisanlage, der Beach-
Volleyballplatz u. v. m.

Erlebniszeit 5 Stunden
Mitte Mai–Mitte Sept.  
(Mo–So 9–19 Uhr)

AlpenFreibad Scheidegg
Forst 113, 88175 Scheidegg (DE)
Tel. +49 8381 1440
www.scheidegg.de

  
Erwachsene 3,50 €  
Kinder 1,50 €  

Erlebnisbad Aquaria Oberstaufen
Das Erlebnisbad bietet mit ca. 1.200 m² 
Wasserfläche abwechslungsreichen Ba
despaß. Jagen Sie über die 100 m lange 
Wasserrutsche, schwimmen Sie durch 
den Wildwasserkreisel, planschen Sie 
im Außenbecken und beweisen Sie auf 
den Sprungtürmen Ihren Mut. Zudem 
steht Ihnen eine exzellente Auswahl an 
Saunen zur Verfügung. 

Erlebniszeit 4 Stunden
ganzjährig (Mo–So 9–22 Uhr)

Aquaria Erlebnisbad Betriebs GmbH
Alpenstraße 5, 87534 Oberstaufen (DE)
Tel. +49 8386 93130
www.aquaria.de

    
Erwachsene 18,– €  
Kinder 10,– € 
(4 Stunden Bad und Sauna)
Einmalig 4 Stunden freier Eintritt in das Bad 
und die Sauna mit der Bodensee Card PLUS

TIPP
Das Restaurant verwöhnt Sie mit 
gutbürgerlicher Küche.
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Aachbad Singen
Das Aachbad ist von Mitte Mai bis Anfang 
September geöffnet. Ein 50 m-Schwim-
merbecken, das Erlebnisbecken  – 
Nichtschwimmerbecken mit Strö
mungskanal, Wasserpilz und einem 
Gesundheitsbereich bieten für Groß 
und Klein alle Bademöglichkeiten. Er
gänzt wird das Angebot mit einer 96  m 
langen Wasserrutsche. Für unsere 
Kleinsten gibt es einen Kinderspiel
platz und eine Abenteuerwasserland
schaft mit einer Kinderrutschbahn. 
Die Sprunganlage verfügt über eine 
5  m-Plattform, zwei 3 m-Bretter und 
zwei 1 m-Bretter.

Erlebniszeit 4 Stunden
Anfang/Mitte Mai–Anfang Sept.
(Mo–So 9–20 Uhr)
zusätzlich von Mitte Juni–Mitte Aug.  
(Sa + So 8–20 Uhr)
Ab 01.09. (9–19 Uhr)

Aachbad Singen
Schaffhauserstr. 34, 78224 Singen (DE)
Tel. +49 7731 907888
www.in-singen.de

  
Erwachsene 3,90 €  
Kinder 1,30 €

Erlebniszeit 4 Stunden
Mitte Mai–Anfang Sept. (Mo–Fr 7–20.30 Uhr; 
Sa, So + Feiertage 8.30–20.30 Uhr)

Freibad Stefanshöhe Wangen
Burgelitz 15, 88239 Wangen im Allgäu (DE)
Tel. +49 7522 1225
www.stefanshoehe.de

Erwachsene 3,50 €

Freibad Stefanshöhe Wangen
Der Erfrischungsort im Luftkurort Wan
gen. Eine Attraktion für Badenixen, 
Wasserratten, Sonnenanbeter, Frisch
luft-Freunde, Fitness-Fans. Das Bad ist 
eine wunderschöne, großzügig und 
vielseitig ausgestattete Anlage, einge
bettet in einen weitläufigen Südhang, 
inmitten von Grün und Wald. 50 m 
Becken, Sprungbecken, Sprungturm, 
Erlebnisbecken, Riesenrutsche, Matsch
platz, Kleinkinderbecken u. v. m. Dazu 
über 26.000 m² gepflegte Liegewiesen, 
ein Volleyball-Areal, Bocciabahn und 
ein einladendes Cafe-Restaurant. Was 
will man mehr?

Aquamarin Wasserburg
Unmittelbar am Bodenseeufer ermög-
licht das beheizte Schwimmbecken (28 
°C) mit Aussicht auf den See und die 
gegenüberliegende Bergwelt auch an 
kühleren Tagen pures Badevergnügen. 
Im Kinder- und Jugendbecken steht 
eine 15 m lange Breitrutsche und in 
„Augustins Kinderland“ ein Bachlauf 
mit Wasserrädern, Fontänen, Schaukeln 
und Hängematten zum Spielen und 
Toben bereit. Auf dem Badefloß im 
See oder der großflächigen Grünanlage 
lässt sich ein Sommertag entspannt 
verbringen. Weitere Angebote: Surf-, 
Schwimm- und Tauchschule, SUP.

Erlebniszeit 4 Stunden
Mai/Sep. (Ruhiges Schwimmen Mo–So 10–10.30 Uhr;  
Allgemeines Schwimmen Mo–So 10.30–19 Uhr)

Juni/Juli/Aug. (Ruhiges Schwimmen Mo–So 9–9.30 Uhr; 
Allgemeines Schwimmen Mo–So 9.30–20 Uhr)

Frühschwimmen jeden Do von Juni–Sep. ab 6.30 Uhr 

Bei besonders schlechter Witterung bzw. sehr schlechtem Bade- 
besuch kann das Bad bereits ab 18 Uhr geschlossen werden. 

Aquamarin Wasserburg
Reutenerstr. 12, 88142 Wasserburg (DE)
Tel. +49 8382 25187
www.aquamarin-wasserburg.de

    
Erwachsene 5,– € | Kinder 2,– €

Überlingen (DE)

Bäder und Vitalerlebnisse
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Burg- und Schlosserlebnisse

Schloss Achberg
Das ehemalige Deutschordensschloss 
Achberg liegt zwischen Wangen im 
Allgäu und Lindau am Bodensee. 
Das barocke Schloss mit seinen im-
posanten Stuckaturen bietet ein rei-
ches Kulturangebot mit wechseln-
den Kunstausstellungen, Konzerten 
im Rahmen des Bodenseefestivals 
sowie im „Klassischen Herbst“. In 
Kunstworkshops, Führungen, Kinder
konzerten, Familienführungen und 
Abenteuerwildnis-Projekten entdecken 
Kinder die Natur, Kunst und Geschichte. 
An Samstagen, Sonn- und Feiertagen 
servieren die Allgäuer Landfrauen re-
gionale Spezialitäten im Schlosscafé.

Erlebniszeit 1 Stunde
18.04.–28.06. + 18.07.–25.10. 
(Fr 14–18 Uhr; Sa, So + Feiertage 10–18 Uhr)

Schloss Achberg
88147 Achberg (DE)
Landkreis Ravensburg
Kulturbetrieb 
Tel. +49 751 859510
www.Schloss-Achberg.de

  
Erwachsene 7,– €

Schloss Montfort – Turmbesteigung

Neues Schloss Kißlegg 

Fürstenhäusle Meersburg

Schloss Montfort, eines der schöns-
ten Schlösser am Bodensee, ist das 
Wahrzeichen Langenargens. Vom 
Schlossturm bietet sich ein faszinie
render Blick auf den See, das Alpen
panorama, das hügelige Hinterland 
und den historischen Ortskern mit-
samt malerischem Gemeindehafen. 
Im Schloss lädt ein Café-Restaurant 
mit Sonnenterrasse zum Verweilen 
ein. Das ganze Jahr über finden hoch-
klassige Kulturveranstaltungen wie die 
Langenargener Schlosskonzerte und 
der Montfort Jazz Club statt.

Das Neue Schloss, am südlichen Ende 
eines romantischen Schlossparks ge
legen, wurde zwischen 1721 und 1727 
nach Entwürfen des Baumeisters 
Johann Georg Fischer erbaut. Zwei 
Beletagen mit reich stuckierten 
Barockräumen und kostbaren Fres
ken, die Schlosskapelle, das Heimat
museum sowie die beliebte Kinder-
Schloss-Rallye versprechen einen 
erlebnisreichen Besuch. 
Jubiläumsjahr 2020: Kißlegg feiert 200 
Jahre kommunale Selbstverwaltung 
mit einer Sonderausstellung: Kißlegg 
wie gemalt!   

Das Fürstenhäusle bietet einen atem-
beraubenden Ausblick über Altstadt 
und Bodensee bis hin zu den Alpen! 
Der berühmten Dichterin Annette von 
Droste-Hülshoff diente das Weinberg
haus als schöpferischer Rückzugsort. 
Noch heute geben die biedermeier
liche Einrichtung, Porträts und Hand
schriften einen lebendigen Einblick in 
ihr Leben und gesellschaftliches Um
feld. Im Besucherraum kann man über 
Hör- und Medienstationen die Dichterin 
sowie Personen aus ihrem engsten 
Umfeld kennenlernen.

Erlebniszeit 30 Minuten
01.03.–31.10. (Mo–So 10–12 Uhr + 14–17 Uhr)
Bei schlechtem Wetter (Regen, Nebel, 
schlechte Sicht) geschlossen

Schloss Montfort 
Schlossallee 1, 88085 Langenargen (DE)
Tel. +49 7543 933092
www.langenargen-tourismus.de

    
Erwachsene 2,– €
Kinder 1,– €

Erlebniszeit 1 Stunde
28.03.–18.10. (Di, Do, Fr 14–17 Uhr; So 13–17 Uhr)
Öffentliche Schlossführung 
Sa und So 15 Uhr

Neues Schloss Kißlegg
Schlossstr. 8, 88353 Kißlegg (DE)
Tel. +49 7563 936142
www.kisslegg.de

      
Erwachsene 4,– €
Kinder 3,– €

Erlebniszeit 1 Stunde
01.04.–01.11.2020 (tägl. 10– 17 Uhr)

Staatliche Schlösser und Gärten 
Baden-Württemberg
Fürstenhäusle Meersburg
Stettener Straße 11, D-88709 Meersburg
Tel. +49 7532 6088 
info@fuerstenhaeusle.de
www.fuerstenhaeusle.de

  
Erwachsene 5,– €
Kinder 2,50 €
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Neues Schloss Meersburg
Die Barockresidenz der Fürstbischöfe 
von Konstanz hat seit ihrer Erbauung 
ab 1710 nichts von ihrer Schönheit ein-
gebüßt. Das majestätische Treppen
haus, der Spiegelsaal und die Prunk
räume in der Beletage geben Einblicke 
in das Leben am fürstbischöflichen 
Hof im 18. Jahrhundert. Erkunden 
Sie das Schloss durch Audioguides, 
Führungen oder in einem individuel-
len Rundgang. Einen perfekten Aus
klang des Schlossbesuches bietet die 
Terrasse mit  barocker  Gartenanlage 
und atemberaubendem Blick über den 
Bodensee bis zu den Gipfeln der Alpen!

Erlebniszeit 1,5 Stunden
01.04.–01.11. (Mo–So 9.30–18 Uhr)
02.11.–31.12. (Sa, So, Feiertag 12–17 Uhr)

Staatliche Schlösser und Gärten  
Baden-Württemberg
Neues Schloss Meersburg
Schlossplatz 12, 88709 Meersburg (DE)
Tel. +49 7532 8079410
www.neues-schloss-meersburg.de

    
Erwachsene 5,– €
Kinder 2,50 €

Schloss Meßkirch
Von den Grafen von Zimmern um 1557  
im Stil der Renaissance erbaut, ist 
das Schloss Meßkirch eine der ers-
ten regelmäßigen Vierflügelanlagen 
nördlich der Alpen. Im Innern des 
Schlosses begeistert vor allem der äl-
teste Renaissancesaal Deutschlands 
(31 m lang) mit seiner prächtigen 
Kassettendecke. Der angrenzende 
Hofgarten lädt zum Spazieren und 
Verweilen ein.

Erlebniszeit 1 Stunde  
pro Museum
01.01.–31.12. (Fr–So + Feiertage 13–17 Uhr; 
Während den Sommerferien zusätzlich 
Mo + Mi 13–17 Uhr)
24.12. + 31.12. geschlossen

Schloss Meßkirch
Kirchstr. 7, 88605 Meßkirch (DE)
Tel. +49 7575 20646
www.schloss-messkirch.de

  
Erwachsene 3,– €

Arenenberg – Schloss mit Napoleonmuseum
An einem der schönsten Aus- 
sichtspunkte der Bodenseeregion 
liegt Schloss Arenenberg. 1816 wähl-
te es Hortense de Beauharnais, die 
Stieftochter Napoleons I., als Exilsitz. 
Sie baute die Anlage aus und richtete 
die prächtigen Salons stilsicher ein. 
Besucher erfahren im Schloss, wie 
Hortense mit ihrem Sohn Louis leb-
te. Er wurde später als Napoleon III. 
der letzte Kaiser Frankreichs. Die um-
liegenden Gärten ermöglichen auf 
kleinstem Raum eine Reise durch die 
Gartentrends der letzten 600 Jahre.

Erlebniszeit 3 Stunden
Museum 
April–Sep. (täglich 10–17 Uhr) 
Okt.–Dez. (Di–So 10–17 Uhr) 
Letzter Eintritt jeweils 16 Uhr; von Mai bis Sep. ist das Schloss nur 
im Rahmen einer Führung zugänglich; letzte Führung 16 Uhr. 
23.12.2020–07.02.2021 geschlossen
Bistro täglich 10–18 Uhr

Napoleonmuseum Thurgau 
Schloss und Park Arenenberg
8268 Salenstein-Mannenbach (CH)
Tel. +41 58 345 74 10
www.napoleonmuseum.ch

  
Erwachsene CHF 15.– | Kinder CHF 5.–

Hohenzollernschloss Sigmaringen
Einst als Burganlage erbaut, präsentiert 
sich Schloss Sigmaringen, zwischen 
Schwäbischer Alb und Bodensee, heute 
als fürstliches Residenzschloss, in dem 
die späteren Fürsten von Hohenzollern 
europäische Geschichte schrieben. 
Erleben Sie die fast tausendjährige 
Geschichte des Hauses und erlangen 
Sie Einblicke in das höfische Leben. 
Blicken Sie hinter die Kulissen des 
Residenzschlosses und lassen Sie sich 
in vergangene Zeiten zurückversetzen. 
Auch kleine Besucher können regelmä-
ßig die Schlossgeheimnisse während 
Kinderführungen aufspüren.

Erlebniszeit 1 Stunde
April–Okt. (Mo–So 9–18 Uhr)

Hohenzollernschloss Sigmaringen
Karl-Anton-Platz 8, 72488 Sigmaringen (DE)
Tel. +49 7571 729230
www.hohenzollern-schloss.de

  
Erwachsene 9,50 €  
Kinder 5,– €

Burg- und Schlosserlebnisse
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Neues Schloss Tettnang
Die einstige Residenz der Grafen von 
Montfort gehört zu den schönsten 
Schlössern Oberschwabens. Die bedeu
tendsten Stuckateure und Kunsthand
werker der Region schufen die reiche 
Ausstattung der Räume. In den privaten 
Gemächern wird die höfische Atmo
sphäre dank der luxuriösen Einrichtung 
mit Meisterstücken oberschwäbischer 
und französischer Möbelkunst spür-
bar. Der Bacchussaal bot die pracht
volle Kulisse für glänzende Feste. Der 
Schlosspark mit Schießhaus und Aus
sichtsterrasse, Gänge und Flure können 
Gäste auch außerhalb der Führungs
zeiten besuchen. 

Erlebniszeit 1 Stunde
April–Okt. (Mo–So 11–17 Uhr) 
Führung zu jeder vollen Stunde, letzte 
Führung 16 Uhr 

Tourist Information Tettnang
Montfortstr. 41, 88069 Tettnang (DE)
Tel. +49 7542 510500
www.tettnang.de
Erwachsene 6,– €

Festungsruine Hohentwiel
Mit neun Hektar gilt sie als eine der 
größten Festungsruinen Deutschlands, 
die der markante Berggipfel über 
Singen trägt: Ihre Verteidigungsmauern 
und Kasematten, ihre mächtigen Turm
stümpfe und die großen Häuserruinen 
geben heute noch einen guten Eindruck 
davon, wie dieses Bollwerk noch im 
18. Jahrhundert gewirkt haben muss. 
Der Hohentwiel selbst, ein ehemali-
ger Vulkan, steht unter Naturschutz. 
Wer einmal den imposanten Blick bis 
zum Bodensee genossen hat, wird be-
stätigen: Das ist die schönste Aussicht 
Baden-Württembergs!

Erlebniszeit 3 Stunden
01.04.–15.09. (Mo–So 9–19.30 Uhr)
16.09.–31.10. (Mo–So 10–18 Uhr)
01.11.–31.03. (Mo–So 10–16 Uhr)

Staatliche Schlösser und Gärten  
Baden-Württemberg
Festungsruine Hohentwiel
Auf dem Hohentwiel 2a, 78224 Singen (DE)
Tel. +49 7731 69178
www.festungsruine-hohentwiel.de

    
Erwachsene 4,50 €
Kinder 2,30 €

Meersburg (DE)
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MühlenwegMuseum Allensbach
Literarische Ausstellung
Fritz Mühlenweg (1898–1961) nahm 
ab 1927 als Rechnungsführer an Sven 
Hedins letzter Ostasien-Expedition teil 
und durchreiste bis 1932 drei Mal die 
Mongolei. Dies verarbeitete er später 
in Bildern, Erzählungen und seinem 
Roman „In geheimer Mission durch die 
Wüste Gobi“, das in acht Sprachen über-
setzt wurde. Das MühlenwegMuseum 
inszeniert seine Biografie u.a. mit 
Fotografien, Bildern, Exponaten, dem 
Expeditionsfilm, Hörstationen und er-
staunlichen Leihgaben. Das Museum 
liegt am literarischen Radweg „Per 
Pedal zur Poesie“.

Erlebniszeit 1 Stunde
01.06.–15.09. (Mo–Fr 9–18 Uhr; Sa 10–13 Uhr) 
16.09.–31.05. (Mo–Fr 9–12 Uhr + 14–17 Uhr)

MühlenwegMuseum Allensbach
Im Bahnhof/Konstanzer Str. 12
78476 Allensbach (DE)
Tel. +49 7533 80135
www.mühlenwegmuseum.de

  
Erwachsene 3,– €
Kinder unter 6 J. frei

Kunstmuseum Appenzell und Kunsthalle Ziegelhütte
In den Ausstellungsräumen des 
Kunstmuseums Appenzell und der 
Kunsthalle Ziegelhütte, die immer 
wieder den Blick auf die grandiose 
Natur öffnen, werden wechselnde 
mongraphische und thematische 
Ausstellungen zur modernen und zeit-
genössischen Malerei, Skulptur und 
Fotografie präsentiert. In der Kunsthalle 
Ziegelhütte, dem Kulturzentrum mit 
Cafeteria, finden jeden ersten Freitag 
des Monats Konzerte renommier-
ter, aber auch junger Ensembles und 
Solisten statt.

Erlebniszeit 1–2 Stunden
April–Okt. (Di–Fr 10–12 Uhr + 14–17 Uhr;  
Sa + So 11–17 Uhr)
Nov.–Dez. (Di–Sa 14–17 Uhr: So 11–17 Uhr)

Kunstmuseum Appenzell
Unterrainstr. 5, 9050 Appenzell (CH)
Tel. +41 71 788 18 00
www.kunstmuseumappenzell.ch
Kunsthalle Ziegelhütte
Ziegeleistr. 14, 9050 Appenzell (CH)
Tel. +41 71 788 18 60
www.kunsthalleziegelhuette.ch

    
Erwachsene CHF 15.–
Kinder unter 6 J. frei

Museum Appenzell
Text Das Museum Appenzell widmet 
sich der ländlichen, ausgeprägt katho-
lischen Kulturgeschichte des Kantons 
Appenzell-Innerrhoden. Im Zentrum 
stehen Themen der Volkskunde und 
populären Alltagskultur. Dazu gehören 
die einst weltberühmte Appenzeller 
Handstickerei ebenso wie die Bauern- 
und Möbelmalerei, die Geschichte des 
Tourismus oder die Volksfrömmigkeit. 
Sonderausstellungen vertiefen und er-
weitern die Themen.

Erlebniszeit 1 Stunde
Nov.–März. (Di–So 14–17 Uhr) 
Apr.–Okt. (Mo–Fr 10–12 Uhr + 13.30–17 Uhr; 
Sa + So 11–17 Uhr)

Museum Appenzell
Hauptgasse 4, 9050 Appenzell (CH)
Tel. +41 71 788 96 31
www.museum.ai.ch

    
Erwachsene CHF 7.–
Kinder in Begleitung Erwachsener frei

Museen und Kulturerlebnisse

FFA Museum steht für Fliegermuseum/
Fahrzeugmuseum Altenrhein. In muse-
al hervorragender Ausstattung präsen-
tieren sich hunderte fahr- und flugfähi-
ge Exponate für die Besucher auf einer 
Fläche von rund 5000 qm. Didaktisch 
und kommunikativ auf modernstem 
Stand wird der Besuch auch für Kinder 
und Jugendliche zu einem interaktiven 
Highlight.

Erlebniszeit 2 Stunden
Täglich 10–17 Uh
Informationen betreffend Ruhetagen siehe 
www.ffa-museum.ch

FFA Museum
Flughafenstrasse 11, 9423 Altenrhein (CH)
Tel. +41 71 850 90 40
www.ffa-museum.ch

    
Erwachsene CHF 12.–
Kinder CHF 6.–

FFA Museum Altenrhein
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Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach
Strohgedeckte Bauernhäuser aus  
über 500 Jahren zeigen die Bau-  
und Wohnkultur von einst. Werk- 
stätten, Ausstellungen, Tiere und 
Streuobstwiesen sowie ein kosten-
freier MultimediaGuide erzählen vom  
früheren Landleben. Besonders at-
traktiv für Familien sind die leben-
digen Veranstaltungen mit bun-
tem Aktions-Programm und der 
Kinder-Entdeckerpfad.

Erlebniszeit 3 Stunden
29.03.–01.11. (Mo–So 10–18 Uhr)

Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach
Griesweg 30
88427 Bad Schussenried-Kürnbach (DE)
Tel. +49 7351 526790
www.Museumsdorf-Kürnbach.de

   
Erwachsene 6,– €
Kinder 3,– €

Erwin Hymer Museum
Auf über 6.000 m² die Kultur- und 
Technikgeschichte des mobilen Reisens 
interaktiv und multimedial erleben! 
Über 80 historische Fahrzeuge stehen 
entlang von neun Traumrouten, über 
die die Besucher zu den Sehnsuchts
orten der Welt reisen. Spannendes 
aus Entwicklung, Design, Produktion 
und Visionen vom mobilen Reisen der 
Zukunft laden zum Staunen ein.

Erlebniszeit 2 Stunden
Mo–So 10–18 Uhr; Do 10–21 Uhr

Erwin Hymer Museum 
Robert-Bosch-Str. 7, 88339 Bad Waldsee (DE)
Tel. +49 7524 97667600
www.erwin-hymer-museum.de

    
Erwachsene 11,50 €
Kinder bis 19 J. frei

Kunsthaus Bregenz
Schon seit seiner Eröffnung 1997 wird 
das Kunsthaus Bregenz für die einmalige 
Architektur von Peter Zumthor interna-
tional beachtet. Das KUB zählt aufgrund 
seines ambitionierten Ausstellungs
programms zu den führenden Häusern 
weltweit. 2020 präsentiert das KUB vier 
einzigartige, speziell für Bregenz ent
wickelte Ausstellungen: Bunny Rogers 
(18.01.–13.04.), Peter Fischli (25.04.–
05.07.), Anri Sala (18.07.– 11.10.), Dora 
Budor (24.10.–10.01.2021). Zusätzlich 
zeigt das KUB Sammlungsschaufenster 
Orginaldruckgrafiken bekannter Künst
ler*innen des 20. Jahrhunderts. 

Erlebniszeit 1–2 Stunden
Di–So 10–18 Uhr; Do 10–20 Uhr; Mo geschlossen
Sommer: 18.07.–31.08. (Mo–So 10–20 Uhr)

Kunsthaus Bregenz
Karl Tizian Platz 1, 6900 Bregenz (AT)
Tel. +43 5574 485940
www.kunsthaus-bregenz.at 
#kunsthausbregenz

    
Erwachsene  11,– €, Ermäßigt 9,– € und 7,– €
Kinder bis 19 J. frei

Museum Kloster Schussenried
Ehemaliges Prämonstratenserkloster. 
Die Neue Klosteranlage wurde Mitte 
des 18. Jahrhunderts von Dominikus 
Zimmermann geplant; der Konventbau 
von Jakob Emele erbaut. Höhepunkt 
der nie vollendeten Klosteranlage ist 
der lichtdurchflutete Bibliothekssaal. 
Das Gesamtkunstwerk fasziniert den 
Besucher durch seine künstlerische 
Ausstattung aus Malerei, Skulptur und 
Stuckatur. Neben dem Bibliothekssaal 
beherbergt das Kloster Schussenried 
ein neues, erst 2010 eingerichtetes 
Museum zur Klostergeschichte und 
wechselnde Kunstausstellungen.

Erlebniszeit 1-2 Stunden
01.04.–31.10. (Di–Fr 10–13 Uhr + 14–17 Uhr; 
Sa, So + Feiertage 10–17 Uhr) 
01.11.–31.03. (Sa, So + Feiertage 13–17 Uhr; 
24., 25., 31.12 + 01.01. geschlossen)

Kloster Schussenried
Neues Kloster 1, 88427 Bad Schussenried (DE)
Tel. +49 7583 9269140
www.kloster-schussenried.de

 
Erwachsene 5,50 €
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vorarlberg museum
Im vorarlberg museum erwarten Sie 
auf drei Etagen Dauer- und Sonder
ausstellungen. Zusätzlich können Sie 
im über 20 Meter hohen Atrium bei frei-
em Eintritt die Wechselausstellungen 
besuchen. Auch architektonisch hat das 
Museum einiges zu bieten: die Beton
blütenfassade und das Panorama
fenster mit atemberaubenden Blick auf 
den Bodensee!

Erlebniszeit 1–2 Stunden
Di–So 10–18 Uhr; Do 10–20 Uhr; Mo geschlossen 
(außer an Feiertagen) 
Sommer: 01.07.–31.08. (Mo–So 10–19 Uhr; 
Do 10–20 Uhr)

vorarlberg museum 
Kornmarktplatz 1, 6900 Bregenz (AT)
Tel. +43 5574 46050
www.vorarlbergmuseum.at

    
Erwachsene 9,– €
Kinder bis 19 J. frei

Krippenmuseum Dornbirn
Das Krippenmuseum Dornbirn ist 
in einem 150 Jahre alten Pferdestall 
am Eingang der berühmten Rappen
lochschlucht. Zu sehen sind circa 180 
Krippen und Krippenfigurengruppen 
aus fast der ganzen Welt. Neben den 
regionalen alpenländischen Krippen 
sind auch Exponate aus Italien, Spa
nien, China, Polen, Afrika usw. zu sehen. 
Die neue Besonderheit ist eine 23 Meter 
lange Jahreskrippe, welche 14 Statio
nen aus dem Leben der Hl. Familie und 
Jesus zeigt. Die Lieblingskrippe der 
Kinder ist eine Krippe mit beweglichen 
Figuren.

Erlebniszeit 1–2 Stunden
01.05.–06.01. (Di–So 10–17 Uhr)

Krippenmuseum Dornbirn
Gütle 11 c, 6850 Dornbirn (AT)
Tel. +43 5572 200632
www.krippenmuseum-dornbirn.at

    
Erwachsene 3,– €
Kinder 1,– €

Rolls-Royce Automobilmuseum
In Dornbirn in Vorarlberg befindet sich 
die weltweit größte Sammlung von 
Rolls-Royce Automobilen. Schwerpunkt 
des Museums sind die Rolls-Royce 
Phantom I bis III, die so genannten kö
niglichen Rolls-Royce. Der Name Rolls-
Royce spricht für beste Qualität, Luxus 
und absolute Ästhetik. Das Museum, 
gegründet 1999, präsentiert über 50 
Fahrzeuge der Phantom-Serie auf drei 
Ebenen in dem historischen Firmen
gebäude der Firma Hämmerle. Franz 
Ferdinand Vonier und sein Team erklä
ren Ihnen gerne die legendären Fahr
zeuge ehemaliger namhafter Besitzer.

Erlebniszeit 1 Stunde
täglich 10–17 Uhr; Mo Ruhetag;  
Feiertags (auch Mo) geöffnet

Rolls-Royce-Automobilmuseum
Franz Ferdinand Vonier
Gütle 11a, 6850 Dornbirn (AT)
Mobil +43 664 2848864
Tel. +43 5572 386693
www.rolls-royce-automobilmuseum.at

    
Erwachsene 11,50 €
Kinder unter 6–14 J. 5,– €

Rolls-Royce Museum Dornbirn
Der Mythos von Rolls-Royce ist legen-
där: Qualität, Ästhetik und stilvoller 
Luxus. Im Rolls-Royce Museum erleben 
Sie den Pioniergeist der damaligen Zeit 
und das Streben nach Perfektion und 
Eleganz. In wechselnden Ausstellungen 
tauchen Sie ein in die Magie von Rolls-
Royce, in den Automobilbau und in 
ein außerordentliches Lebensgefühl. 
Abgerundet wird dieser Besuch 
mit dem Blick in die hauseigene 
Werkstatt. Hier können Sie erleben, 
wie Automobilgeschichte zum Leben 
erweckt wird. Mit einem Apéro, einem 
Kaffee oder einer Whiskey-Degustation 
können Sie bewusst entschleunigen.

Erlebniszeit 1 Stunde
01.07.–31.08. (Mo–So 10–18 Uhr)
01.09–30.06. (Di–So 10–18 Uhr)
26.12.–06.01. (Di–So 10–18 Uhr)
Feiertags immer geöffnet

Rolls-Royce Museum Dornbirn
Gütle 10, 6850 Dornbirn (AT)
Tel. +43 5572 52652
www.rolls-royce-museum.at
Erwachsene 6,– €

Museen und Kulturerlebnisse
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Städtisches Museum und Galerie Engen
Das Städtische Museum Engen + Ga
lerie hat sich mit seiner archäologi-
schen Abteilung, der Stadtgeschichte, 
sakraler Kunst und den wechselnden 
Kunstausstellungen überregional einen 
ausgezeichneten Ruf erworben. Ergän
zend zum Eiszeitpark kann die ganze 
Familie in der Urgeschichtlichen Ab
teilung einen Begleitfilm „Rentierjäger 
im Brudertal“, der über das Leben vor 
15.000 Jahren berichtet, anschauen. 
Aus dieser Zeit stammt auch die be
kannte „Venus von Engen“. Des Weiteren 
werden Fundgeschichte, Funde u.v.m 
vom Petersfels ausführlich dargestellt. 

Erlebniszeit 1–2 Stunden
Di–Fr 14–17 Uhr; Sa–So 11–18 Uhr

Städtisches Museum und Galerie Engen
Klostergasse 19, 78234 Engen (DE)
Tel. +49 7733 502246 oder 501400
www.engen.de

      
Erwachsene 3,– €
Kinder bis 16 J. frei
Während der Sonderaustellung gilt ein 
anderer Eintrittspreis.

Maestrani’s Chocolarium – die Schokoladenfabrik des Glücks
Schokolade macht glücklich. Doch wie 
kommt das Glück in die Schokolade? 
Ein interaktiver Erlebnis-Rundgang 
nimmt Sie mit auf die süße Reise 
durch die fantastische Erlebniswelt. 
Tauchen Sie ein in eine Welt voller 
Schokolade und Glück und lüften Sie 
das Geheimnis. Naschen erwünscht. 
Ein Ausflug in unser Schoggi-Café und 
in unseren großen Schoggi-Shop lohnt 
sich ebenso. Maestrani's Chocolarium 
– die Schokoladenfabrik des Glücks – 
freut sich auf Ihren Besuch.

Erlebniszeit 1,5 Stunden
Mo–Fr 10–18 Uhr; Sa–So 10–17 Uhr
(letzter Einlass jeweils 1 Stunde vorher) 
Bitte beachten Sie unsere Spezial- 
öffnungszeiten auf www.chocolarium.ch

Maestrani’s Chocolarium
Toggenburgerstr. 41, 9230 Flawil (CH)
Tel. +41 71 228 38 88
www.chocolarium.ch

    
Erwachsene CHF 14.–
Kinder ab 6 J.CHF 8.– 

Stadtmuseum Dornbirn
Das zentral am Marktplatz gelegene 
Stadtmuseum präsentiert ausgewähl-
te Fundstücke, Fotosammlungen und 
Objekte aus dem Alltagsleben der 
Dornbirnerinnen und Dornbirner und 
wird durch Sonderausstellungen zu 
kulturhistorischen und zeitgenössi-
schen urbanen Themen ergänzt. Einen 
thematischen Schwerpunkt bildet das 
internationale Textilmusterarchiv mit 
über 400.000 Objekten.

Erlebniszeit 1–2 Stunden
Di–So 10–17 Uhr

Stadtmuseum Dornbirn
Marktplatz 11, 6850 Dornbirn (AT)
Tel. +43 5572 306 4911
www.stadtmuseum.dornbirn.at

  
Erwachsene 6,– €
Kinder frei

Schulmuseum Friedrichshafen
Im Schulmuseum Friedrichshafen er-
leben Besucher Schule im Wandel. 
Sie erfahren, wie Schulen entstanden 
sind und wie Klassenräume um 1850, 
1900 und 1930 ausgesehen haben. 
Alte Unterrichtsmaterialien und lieb 
gewonnene Erinnerungsstücke wie 
Griffelkästen, Ranzen und Schultüten er-
zählen ihre Schulgeschichten. Anfassen 
und Ausprobieren ist ausdrücklich er-
laubt! Neuigkeiten, Veranstaltungen 
und alle Termine finden Sie auch auf 
unserer Facebook-Seite.

Erlebniszeit 1,5 Stunden
April–Mai (Di–So 10–17 Uhr)
Juni–Okt. (Mo–So 10–17 Uhr)
Nov.–Dez. (Di–So 14–17 Uhr)

Schulmuseum Friedrichshafen
Friedrichstr. 14, 88045 Friedrichshafen (DE)
Tel. +49 7541 203 556-10
www.schulmuseum.friedrichshafen.de

  
Erwachsene 3,50 €
Kinder ab 6 J. 1,50 €
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Zeppelin NT Werftführung
Tauchen Sie ein in die faszinierende 
Welt des Zeppelin NT. Erleben Sie in 
einer der größten freitragenden Hallen 
Süddeutschlands den Mythos Zeppelin 
auf neue Weise. Hinter den Toren 
des Hangars wartet die einzigartige 
Technologie des modernsten Passagier-
Luftschiffs der Welt auf Sie. Unsere 
Guides werden Sie mitnehmen auf eine 
Reise technischer Meisterleistungen 
und genialen Erfindergeistes. Sie kön-
nen Originalteile des Zeppelin NT in die 
Hand nehmen und erfahren wissens-
werte Details über den Bau und die 
Funktionsweise.

Erlebniszeit 1 Stunde
24.03.–Mai (Di + Fr 16 Uhr)
Juni–Aug. (Di, Do + Fr 16 Uhr)
Sep.–Okt. (Di + Fr 16 Uhr)
Anmeldung jeweils bis 14 Uhr

Deutsche Zeppelin-Reederei GmbH
Messestraße 132, 88046 Friedrichshafen (DE)
Tel. +49 7541 5900343
werftbesichtigung@zeppelin-nt.de
www.zeppelinflug.de

    
Erwachsene 9,50 €
Kinder 5,50 €

Hesse Museum Gaienhofen
Das Hesse Museum Gaienhofen zeigt ne-
ben seiner Sammlung zur Künstler- und 
Literaturlandschaft der Halbinsel Höri 
die neukonzipierte Dauerausstellung 
„Gaienhofener Umwege. Hermann 
Hesse und sein 1. Haus“ am authenti-
schen Ort. Die ehemalige Wohn- und 
Arbeitsstätte des Schriftstellers und 
späteren Literaturnobelpreisträgers 
Hermann Hesse in den Jahren 1904 
bis 1907 gehört heute zum Museum. 
Wechselnde Sonderausstellungen und 
Veranstaltungen runden das Programm 
ab.

Erlebniszeit 2 Stunden
Di–So 10–17 Uhr

Hesse Museum Gaienhofen
Kapellenstr. 8, 78343 Gaienhofen (DE)
Tel. +49 7735 440949
www.hesse-museum-gaienhofen.de
Erwachsene 6,– €
Kinder 6–14 J. 2,– €

Henry-Dunant-Museum
Der Rotkreuzgründer und Nobelpreis- 
träger Henry Dunant verbrachte sei-
ne letzten 18 Lebensjahre in Heiden. 
Dunants bewegtes Leben, seine 
politischen, sozialen und religiösen 
Überzeugungen und Bestrebungen 
werden in vier Themenräumen dar-
gestellt. In Sonderausstellungen 
erfahren Sie mehr über aktuelle 
Gesellschaftsdiskussionen zu Frieden, 
Humanität und Solidarität.

Erlebniszeit 1-2 Stunden
01.04.–20.10. (Di–Sa 13.15–16.30 Uhr;  
So 10–12 Uhr + 13.15–16.30 Uhr)

Henry-Dunant-Museum 
Asylstr. 2, 9410 Heiden (CH)
Tel. +41 71 891 44 04
www.dunant-museum.ch

      
Erwachsene 8.– €
Kinder 4.– €

Jüdisches Museum Hohenems
Das Museum spannt den Bogen vom 
17. Jh. bis in die Gegenwart, von der 
unsicheren Existenz der „Schutzjuden“ 
über religiöses Leben und bürgerli
che Emanzipation bis zur Verfolgung, 
Flucht und Vernichtung im National
sozialismus. Es gibt mehrsprachige 
Audio-Guides und eine Kinderausstel
lung ab 6 Jahren. Im Museumscafé 
und -garten werden die Besucher 
mit jüdischem Hochzeitskuchen und 
Kaffee, Bagels und koscherem Wein 
verwöhnt. Gruppenführungen nach 
Voranmeldung.

Erlebniszeit 2–3 Stunden
Di–So + Feiertage (10–17 Uhr)

Villa Heimann-Rosenthal
Schweizer Str. 5, 6845 Hohenems (AT)
Tel. +43 5576 739890
www.jm-hohenems.at

  
Erwachsene 8,– €
Kinder bis 19 J. frei

Museen und Kulturerlebnisse
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Museum Stoffels Säge-Mühle Hohenems
Ein weltweit einzigartiges Mühlenmu
seum, kulturgeschichtliche Dokumen
tation über 2.000 Jahre Mühlentech
nik, technische Entwicklungen der 
maschinellen Mühlen und Sägen vom 
Ursprung bis in die Neuzeit. Film-Vor
führung „Vom Korn zum Brot“. In den 
letzten 27 Jahren besuchten interes-
sierte Personen 128 verschiedener 
Staaten aus fünf Kontinenten dieses 
einzigartige Mühlenmuseum.

Erlebniszeit 1 Stunde
25.04.–31.10. (Mo–So 9–18 Uhr)

Museum Stoffels Säge-Mühle Hohenems
Sägerstr. 11, 6845 Hohenems (AT)
Tel. +43 5576 72434
www.museum-stoffels-saege-muehle.at

    
Erwachsene 2,20 €
Kinder 1,10 €

Archäologisches Landesmuseum Baden-Württemberg
Das ALM in Konstanz zeigt die 
Highlights der Landesarchäologie in 
Baden-Württemberg von der Steinzeit 
bis zum Mittelalter; von der „Welt der 
Pfahlbauten“ über den römischen 
Schatzfund von Ladenburg bis hin 
zum alamannischen Adelsgrab von 
Trossingen.
Vom 15.03.2020 bis zum 05.04.2021 
präsentiert das ALM seine 11. Play
mobilausstellung „ARCHÄOLOGIE UND 
PLAYMOBIL – Es kommt ein Schiff, 
geladen“.

Erlebniszeit 2–3 Stunden
ganzjährig (Di–So 10–18 Uhr; Mo geschlossen)
24., 25., 31.12. + 01.01. geschlossen

Archäologisches Landesmuseum BW
Benediktinerplatz 5, 8467 Konstanz (DE)
Tel. +49 7531 98040
www.konstanz.alm-bw.de

      
Erwachsene 6,– €
Kinder 1,50 €

Sonnenuntergang am Bodensee 
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Rosgartenmuseum
Lebendiges Mittelalter mitten in Kon
stanz: Das 1454 entstandene ehe
malige Zunfthaus der Metzger enthält 
einzigartige originalgetreu erhaltene 
Säle, Räume und Kunstwerke des 
Spätmittelalters. Die Dauerausstellung 
ist spannend auf hohem Niveau: 
Bedeutende Werke der Kunst- und 
Kulturgeschichte der Bodenseeland
schaft und neuere regionalgeschicht
liche Themen. Innenhof und histori-
sche Museumscafeteria laden zum 
Verweilen ein.

Erlebniszeit 1 Stunde
Di–Fr 10–18 Uhr; Sa–So 10–17 Uhr

Rosgartenmuseum
Rosgartenstr. 3–5, 78462 Konstanz (DE)
Tel. +49 7531 900246
www.rosgartenmuseum.de

    
Erwachsene 3,– €
Kinder ab 6–14 J. 1,50 €

„Historische Schiffsmodelle“
Das Schlössle am Rande des Schlössle
parks beinhaltet originalgetreu nachge
baute barocke Schiffsmodelle, wie z. B. 
das über zwei Meter lange Modell des 
schwedischen Königsschiffes „Am
phion“ aus dem Jahre 1790. Fünfzehn 
Kriegs- und Prunkbarken sowie Bo
densee-Frachtschiffe des Künstlers 
Ivan Trtanj erwarten Sie im Schlössle – 
7 Minuten vom Kressbronner 
Schiffsanlegesteg.

Erlebniszeit 45 Minuten
April–Okt. (Di–So 10–12 Uhr + 15–18 Uhr)

Museum für Historische Schiffsmodelle
Seestr. 20, 88079 Kressbronn a. B. (DE)
Tel. +49 7543 96650 oder 547460
www.historische-schiffsmodelle.com

      
Erwachsene 3,– €

Museum Langenargen
Das weit über die Grenzen der 
Bodenseeregion bekannte Museum 
Langenargen zeigt Kunstwerke und 
Zeugnisse aus der über 1.200-jährigen 
Geschichte Langenargens und der da-
mit eng verknüpften Geschichte der 
Grafschaft Montfort. Es beherbergt die 
zweitgrößte öffentliche Sammlung des 
Malers Hans Purrmann (Schüler und 
Freund von Henri Matisse).Gemälde, 
Plastiken und Münzen von der Romanik 
bis zur Gegenwart machen das Museum 
zu einem wahren Schatzkästchen voller 
Kunstwerke aus dem Bodenseeraum.

Erlebniszeit 2 Stunden
22.03.–01.11. (Di–So 11–17 Uhr)

Museum Langenargen
Marktplatz 20, 88085 Langenargen (DE)
Tel. +49 7543 3410
www.museum-langenargen.de

    
Erwachsene 5,– €
Kinder frei

Deutsches Hutmuseum Lindenberg
Spazieren Sie durch 300 Jahre Hut
mode und entdecken Sie Vertrautes, 
Interessantes und Kurioses. Mitmach
stationen laden zum Ausprobieren und 
Staunen ein. Bei uns können Sie nach 
Herzenslust Hüte anprobieren und 
herausfinden, unter welchen Hut Sie 
passen. Erleben Sie das faszinierende 
Handwerk der Hutmacher in unserem 
„Fabrik-Kino“ und entdecken Sie in 
unserem „Huttornado“ bekannte und 
berühmte Hutträger. Informieren Sie 
sich auch über unsere museumspäd-
agogischen Angebote, von spannen-
den Führungen über Workshops bis zu 
Kindergeburtstagen.

Erlebniszeit 2 Stunden
Di–So 9.30–17 Uhr
Feiertage geöffnet (außer Neujahr,  
Faschingsdienstag, 1. Maifeiertag, Heiligabend,  
1. Weihnachtstag + Silvester)

Deutsches Hutmuseum Lindenberg
Museumsplatz 1, (ehem. Hauptstraße 21)
88161 Lindenberg (DE)
Tel. + 49 8381 9284320
www.deutsches-hutmuseum.ch

     
Erwachsene 7,– €
Kinder 6–14 J. 2,– €

Museen und Kulturerlebnisse
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Ausstellung und Schauanlage Omas Kaufhaus® Meersburg
Kindheitsträume werden wahr. – In ei-
nem durch die ganze Etage des Hauses 
geführten Wasserkanal fahren hand
gefertigte Sammlerblechschiffe, große 
Spielzeugbahnen aus Blech drehen 
geräuschvoll ihre Runden. Auch über 
Dampfmaschinen ist vieles zu erfahren. 
Generationen bastelten sich mit den 
Modellbaubögen der Firma Schreiber 
eine Welt aus Papier. Eine Vitrine 
widmet sich ganz den zauberhaften 
Hummelfiguren. Vom Bärentheater 
sowie dem liebevoll ausgestatteten 
Jugendstil-Puppenhaus sind nicht nur 
kleine Mädchen hellauf begeistert.

Erlebniszeit 30 Minuten
April–Okt. (Mo–So 10–18.30 Uhr)
Nov.–März (Mo–Sa 10–18 Uhr)

Ausstellung und Schauanlage 
Omas Kaufhaus® Meersburg
Steigstr. 1/Kirchstr. 1, 88709 Meersburg (DE)
Tel. +49 7532 4339611
www.omas-kaufhaus.de

   
Erwachsene 2,– €

Bibelgalerie Meersburg
ErlebnisMuseum zur Welt der Bibel. 
Bibelspuren entdecken in Kultur, 
Geschichte und Gegenwart und im 
Alltag. Für Jung und Alt – unterhalt-
sam und informativ: Nomadenzelt und 
Lehmhaus, Skriptorium, Schatzkammer 
und Druckerwerkstatt, interakti-
ve Stationen zum Fragen, Lachen 
und Ausprobieren, Entdeckertour 
für Kids, Museumsshop, Bibel- und 
Kräutergarten im Innenhof und vieles 
mehr. Ein Besuch in der Bibelgalerie 
wird zum Erlebnis für die ganze Familie.

Erlebniszeit 1–2 Stunden
05.04.–08.11. (Di–Sa 11–13 Uhr + 14–17 Uhr, So + 
Feiertage 14–17 Uhr)
Angemeldete Gruppen auch außerhalb dieser 
Zeiten.

November - März: Reduzierte Öffnungszeiten | 
Für Gruppen nach Absprache.

Bibelgalerie Meersburg
Kirchstr. 4, 88709 Meersburg (DE)
Tel. +49 7532 5300
www.bibelgalerie.de

     
Erwachsene 6,– €

Rotes Haus I Galerie Bodenseekreis
In den historischen Räumen eines 
Barockpalais am Meersburger Schloss-
platz zeigt die Galerie Bodenseekreis in 
der Sommersaison Ausstellungen mo-
derner und zeitgenössischer Kunst. Die 
Kunstsammlung des Bodenseekreises 
mit ihrem Schwerpunkt Oberschwaben-
Bodensee (19. bis 21. Jahrhundert) 
bildet dabei den Ausgangspunkt. Die 
Kunst der Region wird in wechselnden 
Ausstellungen präsentiert und kann 
so unter neuen und überraschenden 
Aspekten erlebt werden. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Erlebniszeit 1–2 Stunden
07.05.–15.11. (Di–So + Feiertage 11–17 Uhr)

Rotes Haus | Galerie Bodenseekreis
Schlossplatz 13, 88709 Meersburg (DE)
Tel. + 49 7532 494129
www.galerie-bodenseekreis.de
Erwachsene 4,– €

vineum bodensee – Haus für Wein, Kultur und Geschichte
„Eines der besten Museen, das ich je 
erlebt habe! Ein Kleinod mit hohem 
Spaßfaktor. Jeder Raum ein sinnliches 
Lernerlebnis.“ Die Besucher des neuen 
vineum bodensee dürfen sich auf eine 
interaktive und abwechslungsreiche 
Ausstellung freuen: Duftamphoren mit 
Bodenseewein-Aromen, Wein als Life-
Style-Medium, die Torkelshow, die die 
historische Weinpresse von 1607 in 
Betrieb zeigt und vieles mehr. Auf 600 
m2 ist ein Museum neuen, modernen 
Typs entstanden: unterhaltsam, sinn-
lich und inspirierend informativ.

Erlebniszeit 1,5 Stunden
April–Okt. (Di–So + Feiertage 11–18 Uhr)
Nov.–März (Sa, So + Feiertage 11–18 Uhr)
23., 24., 31. Dez. +  Karfreitag geschlossen

vineum bodensee
Vorburggasse 11, 88709 Meersburg (DE)
Tel. +49 7532 440260
www.vineum-bodensee.de

     
Erwachsene 5,50 €, ab 27.6.2020 7,-€  
inkl. Sonderausstellung
Kinder 3,50 €, ab 27.6.2020 5,- €  
inkl. Sonderausstellung

Sonderausstellungen
05.04.–21.06.: Die Luther-Story 
04.07.–27.09.: Bilder Der Begegnung 
03.10.–06.01.2021: Weihnachten 
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Campus Galli – die mittelalterliche Klosterbaustelle bei Meßkirch
Bauen wie vor 1200 Jahren! Mit der 
Kraft vieler Hände, mit Äxten, Hämmern 
und Meisseln entsteht bei Meßkirch 
ein mittelalterliches Kloster. Neben 
den zahlreichen Werkstätten und einer 
Holzkirche im Wald gibt es auch bereits 
Gärten, Felder und Weiden, die den 
Besucher in vergangene Zeiten ent-
führen. Die Arbeiten auf dem „Campus 
Galli“ orientieren sich am St.Galler 
Klosterplan, der um das Jahr 820 von 
Reichenauer Mönchen ersonnen und in 
St.Gallen archiviert wurde.

Erlebniszeit 3–4 Stunden
01.04.–01.11. (Di–So 10–18 Uhr)

Campus Galli
Hackenberg 92, 88605 Meßkirch (DE)
Tel. +49 7575 20647
www.campus-galli.de

      
Erwachsene 11,– €
Kinder 6,– €

Kreisgalerie im Schloss Meßkirch
Im Südflügel von Schloss Meßkirch 
ist die Kunstgalerie des Landkreises 
Sigmaringen untergebracht. In einer 
Dauerausstellung im Erdgeschoss 
sind Werke der regionalen Kunst vom 
Spätmittelalter bis in die Gegenwart 
mit Sammlungsschwerpunkten zum 
Oeuvre des aus Mengen stammenden 
Kubisten und Pioniers des modernen 
Holzschnitts Gottfried Graf (1881–1938), 
des in Sigmaringendorf aufgewach-
senen Bildhauers Anton Hiller (1893–
1985) sowie des verwandtschaftlich 
mit Sigmaringen verbundenen Malers 
Albert Birkle (1900–1986) zu sehen.

Erlebniszeit 1 Stunde
01.01.–31.12. (Fr–So + Feiertage 13–17 Uhr)
Während den Sommerferien zusätzlich  
Mo + Mi 13 –17 Uhr

Schloss Meßkirch
Kirchstr. 7, 88605 Meßkirch (DE)
Tel. +49 7575 20646
www.schloss-messkirch.com

  
Erwachsene 3,– €

Martin-Heidegger-Museum im Schloss Meßkirch
Martin Heidegger gilt als der wohl 
bedeutendste Philosoph des 20. 
Jahrhunderts. Aus diesem Grund 
hat die Stadt Meßkirch ihrem 
Ehrenbürger ein Museum gewidmet. 
Neben der Darstellung von Heideg
gers Lebenschronik, werden auch 
die Stationen der philosophischen 
Entwicklung aufgezeigt. Weitere Teile 
der Ausstellung befassen sich mit 
den Themen „Heidegger als Sohn 
Meßkirchs“ und „Heidegger und die 
Kunst“.

Erlebniszeit 1 Stunde
01.01–31.12. (Fr–So + Feiertage 13–17 Uhr)
Während den Sommerferien zusätzlich  
Mo + Mi 13–17 Uhr
24. + 31.12. geschlossen

Schloss Meßkirch
Kirchstr. 7, 88605 Meßkirch (DE)
Tel. +49 7575 20646
www.schloss-messkirch.de
Erwachsene 3,– €
Kinder frei

Smilestones – Miniaturwelt am Rheinfall 
Bei Smilestones entdeckt man nicht 
nur die typisch Schweizer Landschaften 
ganz neu, sondern erkundet die Anlage 
mitunter interaktiv nach vielen kleinen, 
versteckten und amüsanten Details.

Indoor, klimatisiert und ganzjährig ge-
öffnet! Ein ideales Ausflugsziel und 
perfekt als Ergänzung zum Besuch des 
Rheinfalls.

Erlebniszeit 2 Stunden
13.01.–26.01. (Mo geschlossen; Di–Fr 13–18 Uhr; 
Sa + So 11–18 Uhr)
27.01.–08.03. (Mo–So 11–18 Uhr)
09.03.–05.04. (Mo geschlossen; Di–Fr 13–18 Uhr; 
Sa + So 11–18 Uhr)
06.04.–03.05. (Mo–So 11–18 Uhr)
letzter Einlass jeweils 17.00 Uhr
Mai–Dez. (Weitere Infos zu den Sommer-Öffnungs-
zeiten unter www.smilestones.ch)

Smilestones AG –Miniaturwelt am Rheinfall
Industrieplatz 3, 8212 Neuhausen am Rheinfall (CH)
Tel. +41 52 674 70 70
www.smilestones.ch
Erwachsene CHF 19.–*
Kinder CHF 12.–*

*Preisänderungen möglich. Mehr Infos unter www.smilestones.ch

Museen und Kulturerlebnisse
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Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck
Eine Schule, die Kirche und der Laden, 
Schmiede, Weberhaus und Bauern
hof  – ein typisches kleines Dorf unse-
rer Vorfahren der letzten Jahrhunderte 
steht im Freilichtmuseum Neuhausen 
ob Eck. Zahlreiche Tiere bevölkern das 
Museum und tägliche Handwerksvor
führungen, liebevoll angelegte Bau
erngärten und die Ausstellungen la-
den zum Schauen und Verweilen ein. 
Besonders lebendig geht es an den 
über 50 Veranstaltungen zu wie etwa 
dem Fuhrmannstag, dem Märchentag 
oder der Kirbe. Großer Spielplatz zum 
Toben, Klettern und Matschen.

Erlebniszeit 3 Stunden
28.03.–25.10.2020 (Di–So 9–18 Uhr)
An Feiertagen auch montags geöffnet

Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck
Museumsweg 1, 78579 Neuhausen ob Eck (DE)
Tel. +49 7461 9263200
www.freilichtmuseum-neuhausen.de

      
Erwachsene 7,50 €
Kinder bis 16 J. frei

Kunstmuseum Ravensburg
Das 2013 eröffnete Kunstmuseum setzt 
als weltweit erstes Passivhausmuseum 
Maßstäbe, ausgezeichnet mit dem 
deutschen Architekturpreis 2013 so-
wie als „Museum des Jahres 2015“ 
(AICA). Fundament des Museums ist 
die Sammlung Selinka. Sie umfasst Ar
beiten des deutschen Expressionismus 
sowie der Künstlergruppen CoBrA und 
Spur und ergänzt das Wechselausstel
lungsprogramm zur Kunst des 20. und 
21. Jahrhunderts. Ein umfangreiches 
Kunstvermittlungsprogramm macht 
das Museum auch für Kinder und Ju
gendliche erlebbar.

Erlebniszeit 1,5–2 Stunden
01.01.–31.12. (Di–So 11–18 Uhr; Do 11–19 Uhr)

Kunstmuseum Ravensburg
Burgstr. 9, 88212 Ravensburg (DE)
Tel. +49 751 82810
www.kunstmuseum-ravensburg.de

    
Erwachsene 7,– €
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre frei

Museum Humpis-Quartier
Auf Entdeckungsreise ins Mittelalter!
In der historischen Ravensburger 
Altstadt liegt das Humpis-Quartier, das 
größte und besterhaltene mittelalterli-
che Wohnquartier in Süddeutschland. 
Die sieben Gebäude des Quartiers sind 
eine begehbare Lebenswelt, in der 1.000 
Jahre Kulturgeschichte authentisch er-
lebt werden können. Begeben Sie sich 
auf eine Zeitreise ins Mittelalter, durch 
60 Räume, Dachböden und Keller, um 
im Heute wieder anzukommen! Ein 
außergewöhnliches Besuchserlebnis 
ermöglicht der interaktive Audioguide.

Erlebniszeit 1,5 Stunden
01.01.–30.12. (Di–Sa 11–18 Uhr; Do 11–20 Uhr)
Karfreitag sowie 24., 25. + 31.12. geschlossen

Museum Humpis-Quartier 
Marktstr. 45, 88212 Ravensburg (DE)
Tel. +49 751 82820
www.museum-humpis-quartier.de

    
Erwachsene 7,– €
Ermäßigt 5,– €
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre frei

Museum Ravensburger
Wie entsteht ein Spiel? Wieso passt bei 
Puzzles immer genau ein Teil zum an
deren? Wie wird ein Buch gemacht? 
Im Museum Ravensburger gehen Sie 
auf eine interaktive Entdeckungsreise 
durch Geschichte und Gegenwart des 
weltbekannten Unternehmens mit 
dem blauen Dreieck. Das Stammhaus 
des Spiele- und Buchverlags liegt in 
der Ravensburger Altstadt. Kinder und 
Jugendliche erkunden das Museum 
mit der tiptoi® Museums-Rallye. 
Erwachsene begleitet ein zweispra-
chiger Audioguide (in Deutsch und 
Englisch) durch die Ausstellung.

Erlebniszeit 3 Stunden
Jan.–März + Okt.–Dez. (Di–So 10–17 Uhr)
Apr.–Sep. (Di–So 10–18 Uhr)
In den Ferien (Ba-Wü) auch Mo geöffnet

Museum Ravensburger
Marktstr. 26, 88212 Ravensburg (DE)
Tel. +49 751 861377
www.museum-ravensburger.de

     
Erwachsene 10,- €
Kinder 8,– €

© Roland Halbe
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Museum Reichenau
Die Inselbesucher können sich in drei 
Museumseinheiten über die kulturhis
torische Bedeutung der Reichenau 
informieren. Gemeinsam mit den drei 
romanischen Kirchen bilden die ins-
gesamt vier Museumsgebäude ein 
Informationsnetzwerk zum Weltkul
turerbe Klosterinsel Reichenau. Ins 
Mittelalter abtauchen kann man im 
Museumsgebäude beim bestehenden 
Museum im Alten Rathaus. Neben den 
präsentierten Ausstellungsthemen, wie 
z.B. die Baugeschichte des Münsters, 
bildet die Darstellung der Reichenauer 
Buchmalerei einen Schwerpunkt.

Erlebniszeit 1 Stunde
April–Okt. (Mo–So 10.30–16.30 Uhr)
Juli–Aug. (Mo–So 10.30–17.30 Uhr)
Nov.–März (Sa, So + Feiertage 14–17 Uhr)

Museum Reichenau e.V. 
Ergat 1+3, 78479 Reichenau (DE)
Tel. +49 7534 999321
www.museumreichenau.de

  
Erwachsene 3,– €

Museen und Kulturerlebnisse

LOCORAMA Eisenbahn-Erlebniswelt Romanshorn
Die Dampflok Ec 3/5 der ehemaligen 
Mittelthurgaubahn, die bayerische 
Dampflok S 3/6, die Gotthardlok Ae 6/6 
und weitere Triebfahrzeuge ziehen be
wundernde Blicke auf sich. Bei trocke
ner Witterung fahren die Gartenbahn 
und das Schienenvelo. Es gibt Vorfüh
rungen am mechanischen Stellwerk 
„Gurtnellen“ und Führungen auf der 
Signalbrücke, zu den aufgestellten Fahr
zeugen und zum ehemaligen Stellwerk 
des Bahnhofs Romanshorn. Außerhalb 
der Öffnungszeiten bieten wir Führun
gen und Catering für Gruppen von bis zu 
200 Personen an.

Erlebniszeit 2 Stunden
05.05.–27.10. (So 10–17 Uhr)

Locorama Romanshorn
Egnacherweg 1, 8590 Romanshorn (CH)
Tel. +41 71 460 24 27
www.locorama.ch

      
Erwachsene CHF 6.–
Kinder CHF 3.–

Markthalle Altenrhein – ein Hundertwasser-Architekturprojekt 
Wie viele andere berühmte Gebäude 
ist auch die Markthalle in Altenrhein 
ein eindrucksvolles Beispiel für die un-
gewöhnlichen Architekturkonzepte 
oder den international renommierten 
Künstler Friedensreich Hundertwasser.
Vergoldete Zwiebelkuppeln, leuchten-
de Farben, geschwungene Linien, asym-
metrische Fenster, unebene Böden, 
schattige Gehwege und Dachgärten 
sind die Merkmale der Hundertwasser-
Architektur. In seinem Entwurf wollte er 
jeden Egalitarismus, jede Sterilität und 
Anonymität ausschalten. Hunde sind 
herzlich willkommen! Gratisparkplätze.

Erlebniszeit 1 Stunde
bis Ende April (an den Wochenenden 
von 13–17 Uhr)
Mai–Juni (täglich 12–16 Uhr)
Anfang Juli–20.10. (täglich 10–12 Uhr + 
13.30–17.30 Uhr)
21.10.–31.12. (Wochenends 13–17 Uhr)

Markthalle Altenrhein 
Knotternstrasse 2, 9422 Staad SG (CH)
www.markthalle-altenrhein.ch

    
Erwachsene CHF 5.–
Kinder bis 7 J. frei, 8–18 J. CHF 2.–

Appenzeller Schaukäserei
Hier in der Appenzeller Schaukäserei 
entsteht der berühmte Appenzeller® 
Käse. Schauen Sie den Käsern über die 
Schulter, direkt ins Käsekessi. Lüften Sie 
mit dem Schlüssel auf dem Rundgang 
durch die neu inszenierte Erlebniswelt 
vielleicht das Geheimnis der würzigen 
Kräutersulz? Auf jeden Fall nehmen Sie 
ein feines Kräutergeschenk mit nach 
Hause.

Erlebniszeit 1 Stunde
Mai–Okt. (täglich 9–18.30 Uhr)
Nov.–April (täglich 9–17.30 Uhr)
Käseherstellung täglich bis 15.00 Uhr

Appenzeller Schaukäserei AG
Dorf 711, 9062 Stein (CH)
Tel. +41 71 368 50 70
www.schaukaeserei.ch

    
Erwachsene CHF 9.–
Jugendliche bis 16 J. CHF 6.–
Kinder bis 6 J. frei

Einmalig freier Eintritt mit der Bodensee Card PLUS 
(ausgenommen Gruppenführungen,  
20 % Ermäßigung auf Führungen)
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Appenzeller Volkskunde-Museum Stein
In einer urchigen Alphütte, einem 
Webkeller und einem Sticklokal, alle 
aus der Zeit des 19. Jh. entsprechend 
nachgebaut, werden Sie in die frü-
here Arbeitswelt der Appenzeller zu-
rückversetzt. An originalen Geräten 
und Maschinen können Sie hautnah 
die Arbeit des Käsers, der Weberin 
oder der Stickerin live mit verfol-
gen. Jeden 1. Sonntag im Monat um  
14 Uhr Gratisführung durch das ganze 
Museum.

Erlebniszeit 1 Stunde
Di–So 10–17 Uhr

Appenzeller Volkskunde-Museum Stein
Dorf, 9063 Stein (CH)
Tel. +41 71 368 50 56
www.appenzeller-museum.de

    
Erwachsene CHF 7.–

KrippenWelt Museum
Im ersten und einzigen Krippen- 
museum der Schweiz gibt es über 
600 Krippendarstellungen aus der 
ganzen Welt zu entdecken. Unser hei-
meliges Bistro mit wunderschönem 
Innenhof lädt Sie im Sommer ge-
nauso zum Verweilen, Staunen und 
Genießen ein, wie unser Museumshop 
mit ausgewählten Kostbarkeiten. 
Im Kunstgewölbekeller zeigen wir 
Wechselausstellungen.

Erlebniszeit 3 Stunden
Di–Sa 10–18 Uhr; So 10–17 Uhr
Mo geschlossen, Feiertage geöffnet

Krippenwelt 
Oberstadt 5,  8260 Stein am Rhein (CH)
Tel. +41 52 721 00 05
www.krippenwelt-ag.ch

      
Erwachsene CHF 10.–
Kinder CHF 7.–

Museum Lindwurm Stein am Rhein
Tauchen Sie ein in die Welt um 1850! 
Das Museum Lindwurm präsentiert 
auf 1.500 m² bürgerliches Wohnen 
und landwirtschaftliches Arbeiten. Die 
Museumsräume sind so eingerich-
tet, als hätten die Bewohner nur kurz 
das Haus verlassen. Im Salon erklingt 
Klaviermusik und im Innenhof ga-
ckern die Hühner. Kinder können sich 
im Spielzimmer verkleiden und auf 
Strohsäcken Probe liegen. 

Erlebniszeit 1 Stunde
01.03.–31.10. (Mo–So 10–17 Uhr)

Museum Lindwurm 
Understadt 18, 8260 Stein am Rhein (CH)
Tel. +41 52 741 25 12
www.museum-lindwurm.ch

  
Erwachsene CHF 5.–
Kinder bis 16 J. frei

Historisches und Völkerkundemuseum St.Gallen (HVM)
Kultur- und Kunstgeschichte,  Archäo
logie und Ethnologie, Themen der Zeit
geschichte und ein Kindermuseum, 
das zum Entdecken mit allen Sinnen 
einlädt. Das Historische und Völker
kundemuseum bietet für alle etwas. 
Highlights im Ausstellungsprogramm 
2020 sind „11 Schweizer Künstlerinnen 
des 19. Jahrhunderts“ und „Kelims von 
Mazandaran“. 

Erlebniszeit 2 Stunden
01.01.–31.12. (Di–So 10–17 Uhr)

Historisches und Völkerkundemuseum St.Gallen 
Museumstr. 50, 9000 St.Gallen (CH)
Tel. +41 71 242 06 42
www.hvmsg.ch

   
Erwachsene CHF 12.–
Kinder frei
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Kunstmuseum St.Gallen
Das Kunstmuseum St.Gallen genießt 
mit seinen attraktiven Wechselaus
stellungen zeitgenössischer und 
moderner Kunst internationale Aus
strahlung. Als Schatzkammer der Ost
schweiz beherbergt das Museum eine 
reiche Sammlung von Gemälden und 
Skulpturen vom Spätmittelalter bis 
zur Gegenwart, die in einer Daueraus
stellung gezeigt wird.

Erlebniszeit 2 Stunden
Di–So 10–17 Uhr; Mi 10–20 Uhr 
Neujahr, Karfreitag, 1. August, Heiligabend, 
Weihnachtstag und Silvester geschlossen

Kunstmuseum St.Gallen
Museumstr. 32, 9000 St.Gallen (CH)
Tel. +41 71 242 06 71
www.kunstmuseumsg.ch

   
Erwachsene CHF 12.–
Kinder und Jugendliche bis 16 J. in Begleitung 
Erwachsener und Jugendliche bis 18 J. aus den 
Kantonen SG und AR frei

Museen und Kulturerlebnisse

Naturmuseum St.Gallen
Die offene Ausstellungspräsentation 
der sieben Themenbereiche lädt Gross 
und Klein ein, die heimische Tier- und 
Pflanzenwelt aktiv zu entdecken.  Herz
stück ist das schweizweit grösste Land
schaftsrelief des Kantons St.Gallen und 
beider Appenzeller Halbkantone  – ein-
gebettet in die vielfältige Tierwelt zwi-
schen Bodensee und Ringelspitz. Der 
oberste Stock lädt ein zu einer Reise 
durch die Entwicklungsgeschichte des 
Lebens, wo auch versteinerte Original
skelette von Dinosauriern zu sehen 
sind. Mit dem neuen Park und dem 
Museumscafé finden Sie hier alles für 
ein abwechslungsreiches Erlebnis.

Erlebniszeit 2 Stunden
Di–So 10–17 Uhr; Mi 10–20 Uhr
01.01., 01.08., 24., 25. + 31.12. geschlossen

Naturmuseum St.Gallen
Rorschacher Str. 263, 9016 St.Gallen (CH)
Tel. +41 71 243 40 40
www.naturmuseumsg.ch

  
Erwachsene CHF 12.–
Kinder bis 16 J. in Begleitung Erwachsener frei

Stadtmuseum Stockach
Klein aber fein – in dem historischen 
Bauwerks von 1706, können Sie 
Geschichte erleben, die Zizenhausener 
Terrakotten bestaunen und Kunst ent-
decken! An einer Multimediastation 
werden die Verhandlungen des be-
kannten Stockacher Narrengerichts 
lebendig. Vom 16. Juni bis 18. Oktober 
steht in der Sonderausstellung „Ach
tung Hochspannung“ das Thema 
Strom im Mittelpunkt. Freuen Sie sich 
auf Experimente und Entdeckungen 
und lernen Sie wie sich unsere 
Stromnutzung im Lauf des letzten 
Jahrhunderts verändert hat.

Erlebniszeit 1–2 Stunden
Di–Fr 9–13 Uhr + 14–18 Uhr; Sa 9–13 Uhr
06.09.–18.10. auch So 14–18 Uhr; Feiertage 
geschlossen 
01.–15.06. + 19.10.–16.11. wegen Umbauarbeiten 
geschlossen

Stadtmuseum Stockach
Salmannsweilerstr. 1, 78333 Stockach (DE)
Tel. +49 7771 802300
www.stockach.de/stadtmuseum

    
Erwachsene 3,– €
Kinder frei

HOPFENGUT Nᵒ20
Die ganze Welt des Hopfens – Das 
HOPFENGUT Nᵒ20 in Tettnang vereint 
unter einem Dach Hopfenanbau, Brau
erei, Museum, Laden und Gaststätte. 
Hier produziert die Familie Locher in 
bereits vierter Generation für Brau
ereien aus der ganzen Welt feinsten 
Aromahopfen und verarbeitet diesen 
zu hochwertigen Bierspezialitäten. Ob 
bei einer Bierverkostung, einer Muse
umsführung, einem Besuch im Laden 
oder beim gemütlichen Ausklang in un
serer Gaststätte – begeben Sie sich auf 
eine spannende Reise in die Welt des 
Hopfens.

Erlebniszeit 2 Stunden
Nov.–April (Do–So 10.30–17 Uhr) 
Mai–Okt. (Di–So 10.30–17 Uhr)  
Betriebsferien 22.12.–15.01.

HOPFENGUT Nᵒ̄ 20
Hopfengut 20, 88069 Tettnang (DE)
Tel. +49 7542 952206
www.hopfengut.de

     
Erwachsene 6,– €
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Deutsches Dampflok- und Modelleisenbahnmuseum
Das ehemalige Bahnbetriebswerk mit 
all seinen Original-Einrichtungen be-
findet sich in privater Trägerschaft. Es 
wurde 1933 erbaut und kann zusam-
men mit dem Verwaltungsgebäude, 
dem 7-ständigen Ringlokschuppen, 
einer voll funktionsfähigen 21 m 
Drehscheibe sowie den erhaltenen 
Bekohlungsanlagen besichtigt werden. 
Auf dem vier Hektar großen Freigelände 
sind 26 Original-Dampflokomotiven 
und zahlreiche Exponate aus der 
Dampflok-Ära ausgestellt und für die 
Besucher zugänglich. Der Bestand an 
Modelleisenbahnen kann z. Zt. nicht 
besichtigt werden.

Erlebniszeit 1–2 Stunden
01.05.–-03.10. (So + Feiertage 10–17 Uhr; 
letzter Einlass 16.30 Uhr)

Deutsches Dampflok- und  
Modelleisenbahnmuseum
Bahnbetriebswerk, 78532 Tuttlingen (DE)
Tel. +49 7461 9116827
www.bahnbetriebswerk-tuttlingen.de

      
Erwachsene 5,– €
Kinder 4,– €

Auto & Traktor Museum
Das AUTO & TRAKTOR MUSEUM ist ein 
spannendes Museum mit insgesamt 
350 Automobilen, Motorrädern und 
Traktoren. Die Fahrzeuge sind integriert 
in eine Sammlung zahlloser Exponate, 
mit denen die Entwicklung des Land- 
und Stadtlebens der letzten 100 Jahre 
dargestellt wird. Werkzeuge, techni-
sche Gerätschaften, Haushaltsgeräte, 
Puppenstuben und auch unterschied-
liche Werkstätten versetzen den 
Besucher in die Vergangenheit. Das 
AUTO & TRAKTOR MUSEUM ist ein be-
eindruckendes Erlebnis für Jung und 
Alt, weiblich und männlich.

Erlebniszeit 2 Stunden
bis 30.04. (Di–So 10–17 Uhr)
01.05.–31.10. (täglich 9.30–17.30 Uhr)
01.11.–30.12. (Di–So 10–17 Uhr)

Auto & Traktor Museum
Gebhardsweiler 1, 88690 Uhldingen-Mühlhofen (DE)
Tel. +49 7556 928360
www.autoundtraktor.museum

      
Erwachsene 11,– €
Kinder 6 - 15 J. 5,– €

Kunstmuseum Liechtenstein
Das Kunstmuseum Liechtenstein ist 
das Museum für moderne und zeitge-
nössische Kunst mitten in Vaduz. Seit 
Ende Mai 2015 ist das Kunstmuseum 
um das Ausstellungsgebäude der 
Hilti Art Foundation, einer bedeuten-
den Liechtensteiner Privatsammlung, 
erweitert. In zwei kubischen 
Bauten realisiert es ein vielfältiges 
Ausstellungsprogramm und bietet sei-
nen Besuchern eine Reise durch die 
Kunstgeschichte der vergangenen 
130 Jahre, von Meisterwerken der 
klassischen Moderne bis zu aktuellen 
Kunst-Tendenzen.

Erlebniszeit 1,5 Stunden
Di–So 10–17 Uhr; Do 10–20 Uhr
Mo geschlossen

Kunstmuseum Liechtenstein  
mit Hilti Art Foundation 
Städtle 32, 9490 Vaduz (LI)
Tel. +423 235 03 00
www.kunstmuseum.li

    
Erwachsene CHF 15.–
Kinder CHF 10.–

Liechtensteinisches Landesmuseum
Erleben Sie die Vielfalt von einem der 
kleinsten Länder der Welt von der 
Archäologie über die Geschichte, Kunst 
und Kultur bis zur alpenländischen  
Naturwelt. Mehr als 3.000 Exponate in 
über 40 Räumen erzählen überraschen-
de Geschichten zum Fürstentum. Viele 
spannende Sonderausstellungen von 
internationalem Rang präsentieren 
unterschiedlichste Themen.

Erlebniszeit 1–2 Stunden
Mo–So 10–17 Uhr; Mi 10–20 Uhr

Liechtensteinisches Landesmuseum
Städtle 43, 9490 Vaduz (LI)
Tel. +423 239 68 20
www.landesmuseum.li

    
Erwachsene CHF 10.–
Kinder frei
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Ittinger Museum und Kunstmuseum Thurgau
Die Kartause Ittingen ist nicht nur ein 
stimmungsvoller Ort, sondern ein 
kultureller Höhepunkt der Region. 
Das ehemalige Kloster beherbergt 
zwei Museen, deren Ausstellungen 
jedes Jahr Zehntausende anziehen.  
Abgerundet wird das kulturelle  
Programm mit den berühmten Ittinger 
Pfingstkonzerten und anderen musika-
lischen Angeboten. Das Lustwandeln 
in den Gärten mit über tausend 
Rosenstöcken, findet seinen Abschluss 
in der lauschigen Gartenwirtschaft oder 
gar einem festlichen Anlass im ausge-
zeichneten Restaurant.

Erlebniszeit 1–4 Stunden
Mai–Sept. (Mo–So 11–18 Uhr)
Okt.–Apr. (Mo–Fr 14–17 Uhr; Sa–So 11–17 Uhr)

Ittinger Museum Kunstmuseum Thurgau
Kartause Ittingen, 8532 Warth (CH)
Tel. +41 58 345 10 60
www.kunstmuseum.ch

    
Erwachsene CHF 10.–
Kinder bis 16 J. frei

Museen und Kulturerlebnisse

Automuseum Wolfegg
Lust auf eine Zeitreise in die 60er, 70er 
und 80er Jahre? Neben über 80 Auto
mobilen und 50 Zweirädern jener 
Jahre warten unzählige Exponate aus 
Haushalt, Büro, Mode und Elektronic 
darauf entdeckt zu werden. Unter 
dem Motto der Ausstellung „So einen 
hatte ich auch mal“, schwelgen heu-
tige Elterngenerationen in eigenen 
Jugenderinnerungen.
 
Sonderausstellung von Mai bis Oktober: 
„Stundentenautos“ Geschichten von 
Ente, Panda, Käfer und vielen mehr …

Erlebniszeit 1–2 Stunden
Mo–So 10–18 Uhr

Automuseum Wolfegg 
Fritz-B. Busch-Weg 1, 88364 Wolfegg (DE)
Tel. +49 7527 9210390
www.automuseum-wolfegg.de

      
Erwachsene 8,50 €
Kinder 4,– €

Weinregion Bodensee
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Führung „Natur trifft Seele“
Wanderung mit jahreszeitlichen Im
pulsen für Körper, Seele und Geist. Ge
nießen Sie die Melodie des Waldes im 
Wechsel der Jahreszeiten. Erleben Sie 
im Gehen und Verweilen Kraft und Stille 
und erfahren Sie dabei, wie  die Schön
heit der Natur uns innere Türen öffnen 
kann. Ausgangspunkt und Ziel unseres 
Weges ist das Kloster, der Ort gelebter 
Spiritualität.

Erlebniszeit 2 Stunden
25.04., 25.07. + 17.10. ( jeweils Sa 14.30 Uhr) 

Kultur- und Tourismusbüro Allensbach
Im Bahnhof/Konstanzer Str. 12
78476 Allensbach (DE)
Tel. +49 7533 80135
www.allensbach.de

    
Erwachsene 6,– €

Streifzug durch Allensbach
„Von Gnadenglöckchen, Leidenschaften 
und Rechenspielen, ...“ Lernen Sie die 
Geschichte(n) Allensbachs und die 
Besonderheiten des Ortes auf launige 
Art kennen. Entdecken Sie den Ort mit 
einem „Ur-Allensbacher“ und wir sind 
sicher, Sie werden, wenn Sie es nicht 
schon tun, Allensbach lieben.

Erlebniszeit 1,5 Stunden
27.04., 18.05., 22.06., 20.07., 03.08., 07.09. + 21.09.
(jeweils Mo 18 Uhr)

Kultur- und Tourismusbüro Allensbach
Im Bahnhof/Konstanzer Str. 12
78476 Allensbach (DE)
Tel. +49 7533 80135
www.allensbach.de

Erwachsene 6,– €

Altstadtrundgang Arbon 
Von der Römerzeit bis zur Gegenwart – 
auf dem geführten Rundgang durch 
das historische Städtchen wird Ihnen 
die spannende Geschichte Arbons nä-
her gebracht. Teile des von den Römern 
um das Jahr 280 erbauten Kastells 
Arbor Felix, die katholische Kirche St. 
Martin, die Galluskapelle und das ehe-
malige fürstbischöfliche Schloss mit 
dem weithin sichtbaren Turm sind nur 
einige der Zeitzeugen, die auf dem 
Rundgang besucht werden. Zahlreiche 
weitere, liebevoll renovierte Häuser aus 
jedem Jahrhundert, lauschige Plätze 
und Gassen laden ein zum Verweilen.

Erlebniszeit 1,5 Stunden
14.06.–13.09. (Di 10 Uhr + So 10.30 Uhr)
Treffpunkt: Hafenkiosk Arbon 
So, 30.08. findet keine Führung statt

Arbon Tourismus
Schmiedgasse 5, 9320 Arbon (CH)
Tel. +41 71 440 13 80
www.arbontourismus.ch

      
Erwachsene CHF 10.–
Kinder CHF 5.–
Freie Führung mit der Bodensee Card PLUS, nur 
solange Platz verfügbar ist.

Führung durch die Zeppelinstadt Friedrichshafen
Stadtführung für Einzelpersonen
Friedrichshafen steht für Pioniergeist 
und lebendige Kultur – kommen 
Sie mit auf eine Zeitreise durch 
die Häfler Stadtgeschichte. Unsere 
Gästeführer erzählen von Zeiten 
voller Aufbruchstimmung und ver-
borgenen Geheimnissen. Entlang 
der Uferpromenade geht es zu den 
Sehenswürdigkeiten der Zeppelinstadt. 
Ohne Voranmeldung. Freie Führung 
mit der Bodensee Card PLUS nur solange 
Platz verfügbar ist, max. 25 Teilnehmer.

Erlebniszeit 1,5 Stunden
04.04.–19.12. (Sa 10 Uhr)
07.07.–08.09. (Di 10 Uhr)
zusätzlich:  
02. + 09.06. (Di 10 Uhr); 26.04. (So 11 Uhr)
Englische Stadtführungen:
27.06., 25.07. + 12.09. (10 Uhr); 07.08. (18.30 Uhr) 

Tourist-Information Friedrichshafen
Bahnhofplatz 2, 88045 Friedrichshafen (DE)
Tel. +49 7541 20355444
www.tourismus.friedrichshafen.de

      
Erwachsene 5,– €
Kinder bis 14 J. frei

Stadterlebnisse
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Kirchturmaussicht Heiden
Entdecken Sie Heiden aus der Vogel
perspektive. Steigen Sie die 157 Trep
penstufen bis ins Turmzimmer hinauf.  
Sie werden mit einem herrlichen 
Ausblick über den Bodensee und die 
liebliche Hügellandschaft rund um 
Heiden belohnt.

Erlebniszeit 30 Minuten
01.05.–18.10. bei gutem Wetter 
(Mo–So 12.30–15.30 Uhr)
Juli–Sept. (zusätzlich Sa–So 11.15–15.30 Uhr,
bei Bedarf zusätzlich bis 16.30 Uhr)

Tourist Information Heiden
Bahnhofplatz 1, 9410 Heiden (CH)
Tel. +41 71 898 33 01
www.appenzellerland.ch

  
Erwachsene CHF 2.–

Stadtführung Konstanz
Anekdoten, Geheimtipps, Wissenswer
tes: Informativ-amüsante Stadtfüh
rungen nehmen ganzjährig mit auf eine 
lebendige Zeitreise durch die größte 
Stadt am Bodensee.
Eines der Highlights dabei: das Kons
tanzer Konzil, das als herausragendes 
Ereignis vor rund 600 Jahren (1414-
1418) noch heute überall in der Stadt 
präsent ist. Das Konzilgebäude, die 
Hafenfigur „Imperia“, der Hussenstein 
und weitere Sehenswürdigkeiten er-
innern an dieses mittelalterliche 
Weltereignis.

Erlebniszeit 1,5 Stunden
Führungen (Auswahl): „Gegenwart der Vergangen-
heit“, „Konzilgeschichten“,  „Wände erzählen 
Geschichte“, „Wuostgräben und andere „stille“ 
Örtchen“, „Hus in Konstanz – Das Ende eines 
Reformators“

Marketing und Tourismus Konstanz GmbH
Tourist-Information
Bahnhofplatz 43 (im Bahnhof), 78462 Konstanz (DE)
Tel. +49 7531 133030
www.konstanz-tourismus.de

      
Erwachsene 10,– €
Einmalig eine freie Führung mit der Bodensee 
Card PLUS

Stadtführung Meersburg
Erleben Sie eine Führung durch die 
historische Altstadt mit all ihren ro-
mantischen Gassen und Winkeln. Sie 
erhalten Einblicke in die Geschichte 
der Stadt, inklusive Besichtigung 
der Schlosskirche. Treffpunkt ist die 
Gästeinformation Meersburg.

Erlebniszeit 1,5 Stunden
April–Okt. (Mi 10.30 Uhr)
Mai–Okt. (Mi 10.30 Uhr; Sa 14 Uhr)
Juli–Okt. (Mo + Mi 10.30 Uhr; Sa 14 Uhr)
Juli–Sept. (Mo, Mi + Fr 10.30 Uhr; Sa 14 Uhr)

Gästeinformation Meersburg
Kirchstr. 4, 88709 Meersburg (DE)
Tel. +49 7532 440400
www.meersburg.de

  
Erwachsene 5,– €
Einmalig freie Führung mit der Bodensee 
Card PLUS (ausgenommen individuelle 
Gruppenführungen)

Geführte Wanderung Radolfzell
Entdecken Sie jeden Samstag mit fach-
kundigen Wanderführern die herrliche 
Naturlandschaft rund um Radolfzell am 
Bodensee. Die Wanderzeit der einfa-
chen bis mittelschweren Wanderungen 
beträgt ca. drei Stunden. Unterwegs ist 
immer eine Einkehr vorgesehen.

Erlebniszeit 3 Stunden
ganzjährig (Sa 13 Uhr, Rückkehr ca. 18 Uhr; 
In Ausnahmefällen starten die Wanderungen 
vor 13 Uhr.)
Mehr Infos: www.radolfzell-tourismus.de
Treffpunkt: Bahnhofsvorplatz

Tourismus- und Stadtmarketing 
Radolfzell GmbH
Bahnhofplatz 2
78315 Radolfzell am Bodensee (DE)
Tel. +49 7732 81500
www.radolfzell-tourismus.de

 
Erwachsene 6,– €
Kinder bis 14 Jahre frei

Stadterlebnisse
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Besteigung Blaserturm Ravensburg
Weithin sichtbar über den Dächern der 
Stadt gelegen, markiert der Blaserturm 
das Zentrum Ravensburgs. Lassen Sie 
Ihren Blick in die Ferne, zu Bodensee 
und Alpen, oder hinunter in die leben-
dige Altstadt schweifen.

Erlebniszeit 30 Minuten
Besteigung Blaserturm
28.03.–04.10. (Mo–So 11–16 Uhr)
Öffnungszeiten können Wetterbedingt 
variieren

Tourist Information Ravensburg
Marienplatz 35, 88212 Ravensburg (DE)
Tel. +49 751 82800
www.ravensburg.de/tourismus

    
Erwachsene 3,– €
Einmalig freier Aufstieg mit der Bodensee 
Card PLUS

Stadtführung „Ravensburger Stadtgeschichte“
Ravensburg ist eine der schönen, be
sonders gut erhaltenen historischen 
Städte Süddeutschlands. Als Reichs
stadt und Sitz der Ravensburger Han
delsgesellschaft war Ravensburg im 
späten Mittelalter das wirtschaftliche, 
kulturelle und politische Zentrum in der 
Bodenseeregion. Marktplätze, Patrizier
häuser, Handwerkerquartiere, Kirchen 
sowie die mächtige Stadtbefestigung 
prägen noch heute das Bild der histo
rischen Altstadt. Freie Führung solan-
ge Tickets in der Tourist Information 
Ravensburg verfügbar, Reservierung 
möglich.

Führungen 1,5 Stunden 
ganzjährig Sa 11 Uhr
Juli–Okt. + Schulferien BW (Mo + Mi 14 Uhr)
Aug. (Mo–Fr 14 Uhr; Sa + So 11 Uhr)

Tourist Information Ravensburg
Marienplatz 35, 88212 Ravensburg (DE)
Tel. +49 751 82800
www.ravensburg.de/tourismus

    
Erwachsene 9,– €
Einmalig freie Führung mit der Bodensee 
Card PLUS (ausgenommen individuelle 
Gruppenführung)

Stadtführung Radolfzell
Mit ihrer fast 1.200 jährigen Geschichte 
zählt Radolfzell am Bodensee zu den äl-
testen Ansiedlungen im Bodenseeraum. 
Im Jahr 826 legte Bischof Radolf 
von Verona mit seiner geistlichen 
Niederlassung den Grundstein für das 
heutige Radolfzell. Inzwischen steht an 
dieser Stelle das spätgotische Münster 
„Unserer Lieben Frau“ mit seinem 82 
Meter hohen Turm als Wahrzeichen der 
Stadt. Erkunden Sie bei unserer kultur-
historischen Stadtführung unter fach-
kundiger Leitung das Münster und die 
Gassen der Radolfzeller Altstadt.

Erlebniszeit 1,5 Stunden
Mai–Sept. (Sa 10.30 Uhr)
Treffpunkt: Tourist-Information

Tourismus- und Stadtmarketing Radolfzell GmbH
Bahnhofplatz 2, 78315 Radolfzell (DE)
Tel. +49 7732 81500
www.radolfzell-tourismus.de

  
Erwachsene 6,– €
Kinder bis 14 J. frei

Ravensburger Stadt-Schau-Spiel „Die Türmerin“
Beim Stadt-Schau-Spiel „Die Türmerin“ 
führt die „wunderfitzige“ Regina Nab
holz äußerst unterhaltsam durch das 
Ravensburg des 18. Jahrhunderts. Ge
spielt wird sie von Schauspielerinnen 
des Theaters Ravensburg: Ana 
Schlaegel, Daniela Jakob oder Angelika 
Wagner. Freie Führung solange Tickets 
in der Tourist Information Ravensburg 
verfügbar, Reservierung möglich.

Führungen 80 Minuten
29.05., 31.07., 07.08., 14.08., 21.08. + 28.08. 
(Fr 17 Uhr)
20.06., 11.07., 08.08., 19.09., 26.09., 10.10., 
31.10., 05.12. + 12.12. (Sa 15 Uhr)
22.03., 29.03., 05.04., 19.04., 14.06., 05.07., 
12.07. + 15.11. (So 11 Uhr)
10.04., 13.04., 01.05., 10.05., 31.05., 03.10., 
01.11. + 26.12. (Feiertage + Muttertag 15 Uhr)

Tourist Information Ravensburg
Marienplatz 35, 88212 Ravensburg (DE)
Tel. +49 751 82800
www.ravensburg.de/tourismus

    

Erwachsene 11,– €
(für Kinder ab 12 Jahren empfohlen)
Einmalig freie Führung mit der Bodensee 
Card PLUS (ausgenommen individuelle 
Gruppenführung)

12
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Ravensburger Kinderstadtführung „Geheimnisvolle Türme“
Bei dieser Kinderstadtführung bege-
ben sich die kleinen Knappen mit dem 
Stadtführer, gern ohne Begleitung ihrer 
Eltern, auf einen „Kontrollgang“ ent-
lang der alten Stadtmauer. Zu Beginn 
erhalten die Kinder am Katzenliesele
sturm eine Ausrüstung. Schwert und 
Schild sind auf der Strecke Pflicht, denn 
das Leben im Mittelalter war nicht im-
mer ungefährlich: „Gebt acht, vielleicht 
haben sich irgendwo die Räuber ver-
steckt?“ Die Führung ist für Kinder von 
fünf bis zehn Jahren geeignet. Freie 
Führung solange Tickets in der Tourist 
Information Ravensburg verfügbar. 

Führungen 80 Minuten
04.04., 16.05., 06.06., 11.07., 22. + 29.08, 
10. + 24.10. (Sa 14 Uhr)
28.10. (Mi 14 Uhr)

Tourist Information Ravensburg
Marienplatz 35, 88212 Ravensburg (DE)
Tel. +49 751 82800
www.ravensburg.de/tourismus

 
Kinder 7,– €
Einmalig freie Führung mit der Bodensee 
Card PLUS (ausgenommen individuelle 
Gruppenführung)
Reservierung möglich.

Ravensburger Hexenwahn – Schauplätze der Verfolgung
1484 begann in Ravensburg die erste 
systematische Verfolgung von Frauen 
als Hexen in Deutschland, durchgeführt
vom päpstlichen Inquisitor Heinrich 
Institoris. Erfahren Sie mehr über die 
Schauplätze, Opfer und Täter der 
Hexenverfolgung in Ravensburg. Freie 
Führung solange Tickets in der Tourist 
Information Ravensburg verfügbar, 
Reservierung möglich.

Führungen 1,5 Stunden
Jeden letzten Donnerstag im Monat um 
17.30 Uhr (ausgenommen Silvester).
Sondertermin 17.12. um 17.30 Uhr

Tourist Information Ravensburg
Marienplatz 35, 88212 Ravensburg (DE)
Tel. +49 751 82800
www.ravensburg.de/tourismus

    
Erwachsene 12,– €
Kinder 12–18 J. 6,– €
(für Kinder ab 12 Jahren empfohlen)
Einmalig freie Führung mit der Bodensee 
Card  PLUS (ausgenommen individuelle 
Gruppenführung)

Führungen in den romanischen Kirchen der Reichenau
St. Georg, ehem. Stiftskirche. 
Baukörper Ende 9. Jh. Im Langhaus 
Wandbilder um 1000. Münster St. Maria 
und Markus, ehem. Klosterkirche der 
Benediktinerabtei Reichenau. Um 724 
an dieser Stelle erste Klosterkirche. 
Ältester Bauteil des heutigen Münsters 
ist die Vierung und das Ostquerhaus, 
die 816 geweiht wurden. St. Peter und 
Paul, ehem. Stiftskirche. Gestiftet und  
geweiht 799. Nach Umbauten abgebro-
chen, anschließend Neubau bestehen-
der Kirche bis 1134 und Ausmalung der 
Apsis. 1750/60 Rokoko-Umgestaltung. 

Führungen 1 Stunde
01.04.–28.10. 
St. Georg Mo 17 Uhr  
(außer 13.04., 01. + 08.06.)
Münster Di 17 Uhr
St. Peter und Paul Mi 17 Uhr

Verkehrsverein Reichenau e.V. –
Tourist Information
Pirminstr. 145, 78479 Reichenau (DE)
Tel. +49 7534 92070
www.reichenau-tourismus.de

    
Erwachsene 3,– €

TIPP
Nach der Führung das Museum 
Humpis-Quartier entdecken – Eintritt 
inklusive! 

Stadterlebnisse

Stadtführung „Ravensburger Frauen“
Bei einem Spaziergang durch die 
Altstadt wird die Geschichte der Ra
vensburgerinnen vom Mittelalter bis ins 
20. Jahrhundert lebendig: Erfahren Sie 
von frommen Klosterfrauen, fleißigen 
Gastwirtinnen, streitbaren Händlerin
nen, einer verurteilten Kindsmörderin 
und vom Leben einer erfolgreichen 
Schuhfabrikantin. Einzelbiografien und  
Erzählungen machen die frühere 
Reichsstadt und heutige Einkaufsstadt 
als Lebensraum von Frauen sichtbar. 
Freie Führung solange Tickets in der 
Tourist Information Ravensburg verfüg-
bar, Reservierung möglich.

Führungen 1,5 Stunden
05.03., 16.04., 07.05., 18.06., 09.07., 13.08., 
10.09. +  08.10. (Do 17.30 Uhr)

Tourist Information Ravensburg
Marienplatz 35, 88212 Ravensburg (DE)
Tel. +49 751 82800
www.ravensburg.de/tourismus

  
Erwachsene 9,– €
Einmalig freie Führung mit der Bodensee 
Card PLUS (ausgenommen individuelle 
Gruppenführung)
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Öffentlicher Rundgang durch Rorschach
Entdecken Sie den ältesten Marktflecken 
der Region, die Kornstadt, die Lein
wandstadt und die Industriestadt. 
Kommen Sie mit auf einen Rundgang 
durch die Hafenstadt an der südlichs-
ten Bucht des Bodensees! Wir führen 
Sie zu prächtigen Herrschaftshäusern, 
in abgelegene Hinterhöfe, zu alten Fa
brikgebäuden, zu Waschplätzen und 
Badeanstalten an der Seeuferprome
nade und erzählen Ihnen Geschichten 
von weitgereisten Handelsherren, äb
tischen Kornhausverwaltern, italieni
schen Fabrikarbeiterinnen und königli
chen Sommergästen. 

Führungen 1,5 Stunden
Fr, 10.07., 21.08. + 04.09, (17.30 Uhr)
Sa, 16.05., 13.06., 08.08., 19.09. + 03.10.  
(11.00 Uhr)

Tourist Information Rorschach
Hauptstr. 56, 9401 Rorschach (CH)
Tel. +41 71 841 70 34
www.tourist-rorschach.ch

    
Erwachsene CHF 15.–
Kinder CHF 8.–

Führung „Die Reichenau kennenlernen“
Bei einem geführten Rundgang besich-
tigen Sie den ehemaligen Klosterbezirk 
sowie das Münster St. Maria und 
Markus und begeben sich anschlie-
ßend auf eine kleine Wanderung 
zum Aussichtspunkt Hochwart, dem 
höchsten Punkt der Insel. Lassen Sie 
Ihren Blick über die Insel Reichenau 
mit ihren Weinreben, Gemüsefeldern 
und Kirchen schweifen, erfahren 
Sie Wissenswertes zu Geschichte, 
Gemüsebau, Weinbau, Fischerei und 
kehren dann zum Ausgangspunkt 
zurück.

Erlebniszeit 1,5–2 Stunden
06.04.–26.10. (Mo 10 Uhr)
außer 13.04., 01. +  08.06.)
Treffpunkt Tourist-Information

Verkehrsverein Reichenau e.V. –
Tourist Information
Pirminstr. 145, 78479 Reichenau (DE)
Tel. +49 7534 92070
www.reichenau-tourismus.de

Eintritt 3,– €

Wandern am Gehrenberg (DE)

Stadtführung Schaffhausen
Lernen Sie die mittelalterliche Erker
stadt Schaffhausen auf einem geführten 
Bummel kennen. Unsere Gästeführer/
innen zeigen Ihnen gern eine Auswahl 
der zahlreichen Sehenswürdigkeiten 
Schaffhausens. Wie zum Beispiel präch-
tige Häuser, schöne Brunnen, oder das 
Münster zu Allerheiligen mit dem größ-
ten Kreuzgang der Schweiz. 

Gruppenführungen jederzeit auf Anfra
ge möglich.

Führungen 1,15 Stunden
02.05.–10.10. (Sa 14 Uhr ab Tourist Office 
Schaffhausen)

Schaffhauserland Tourismus
Herrenacker 15, 8200 Schaffhausen (CH)
Tel. +41 52 632 40 20
www.schaffhauserland.ch

    
Erwachsene CHF 14.–
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Audio Guide Tour St.Gallen

Stadtführung Stein am Rhein

Stadtführung Stockach

Erleben Sie St.Gallen auf einem indivi
duellen Rundgang mit dem Audio 
Guide. Entdecken Sie die Stadt mit 
ihrem Stiftsbezirk (seit 1983 UNESCO-
Weltkulturerbe), ihren 111 Erkern und 
der einzigartigen roten Stadtlounge. 

Den Audio Guide erhalten Sie in der 
Tourist Information im Stiftsbezirk, 
Bankgasse 9, St.Gallen.

Beim geführten Rundgang durch das 
mittelalterliche Städtchen Stein am 
Rhein tauchen Sie ein in malerische 
Gassen, erfahren Sie Interessantes zu 
den geschichtlichen Hintergründen 
der wunderschönen Kleinstadt. Beein
druckend sind die kunstvoll bemalten 
Häuserfassaden rund um den Rathaus
platz. Einzelne Bildausschnitte und de-
ren Bedeutung werden Ihnen mit der 
einen oder anderen lustigen Anekdote 
durch unsere kundigen Führer vertraut 
gemacht. Gruppenführungen jederzeit 
auf Anfrage möglich.

Die Ersterwähnung der Stadt Stockach 
geht auf das 13. Jahrhundert zurück. 
Da der Postkutschenweg durch die in 
der Grafschaft Nellenburg gelegene 
Stadt führte, war das kleine Städtchen 
über die Jahrhunderte Dreh- und 
Angelpunkt. Die zentrale Lage hat der 
Stadt das Prädikat „Tor zum Bodensee“ 
eingebracht. Mit Anekdoten gespickt 
zeigen Ihnen die Stadtführer/innen 
auf einem spannenden Rundgang die 
historische Oberstadt Stockachs und 
lassen die Geschichte der ehemals vor
derösterreichischen bzw. badischen 
Amtsstadt lebendig werden. 

Erlebniszeit 1–3 Stunden
Öffnungszeiten Tourist Information
Mo–Fr 9–18 Uhr; Sa–So 10–15 Uhr

St.Gallen-Bodensee Tourismus
Bankgasse 9, 9001 St.Gallen (CH)
Tel. +41 71 227 37 37
www.st.gallen-bodensee.ch

      
Erwachsene CHF 5.–

Führungen 1,15 Stunden
01.05.–16.10. (Fr 11.30 Uhr)
02.05.–26.09. (Sa 14 Uhr)
07.06–27.09. (So 11.30 Uhr)
Ab Tourist Office Stein am Rhein
Anmeldung erwünscht

Tourismus Stein am Rhein
Oberstadt 3, 8260 Stein am Rhein (CH)
Tel. +41 52 632 40 32
www.tourismus.steinamrhein.ch

    
Erwachsene CHF 14.–

Führungen 1 Stunde
Di. 14.04., 02. + 09.06. (17 Uhr)
Di. 04.08., 11.08., 18.08., 25.08., 01. + 08.09. 
(10.30 Uhr)
Di. 27.10. (15 Uhr)

Tourist-Information Stockach
Kulturzentrum „Altes Forstamt“
Salmannsweilerstr. 1, 78333 Stockach (DE)
Tel. +49 7771 802300
www.stockach.de

  
Erwachsene 3,– €
Kinder frei

Stadterlebnisse

Überlinger Gartenführung
Überlingen blickt auf eine lange 
Tradition als Gartenstadt zurück. 
Wissenswertes und Kurioses über die 
Parks und Gärten erfahren Sie bei einer 
„Führung auf dem Gartenkulturpfad“ 
bzw. bei einer „Führung durch den 
Stadtgarten“, wo eindrucksvolle Baum
riesen, mediterrane und exotische 
Pflanzen sowie über 5.000 Kakteen be-
staunt werden können.

Führungen 1,5 Stunden
Mai–Okt. Do 15 Uhr
(Stadtgartenführung nur einmal im Monat)

Tourist-Information Überlingen
Landungsplatz 3–5, 88662 Überlingen (DE)
Tel. +49 7551 9471522
www.ueberlingen-bodensee.de

  
Erwachsene 8,– €
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Stadtführung Überlingen

Winter-Stadtführungen Überlingen 

Spannende Einblicke in das Leben zu 
früheren Zeiten geben die „Führungen 
durch die historische Altstadt“. Tauchen 
Sie ein in die Historie der ehemaligen 
freien Reichsstadt, werfen Sie einen 
Blick in den spätgotischen Ratssaal so-
wie das Münster St. Nikolaus und spa-
zieren Sie an herrschaftlichen Patrizier
häusern vorbei.

Überlingen ist ein Ort voller Geschich
te(n). Werfen Sie bei der Stadtführung 
einen Blick in den spätgotischen Rat
saal und lassen Sie sich vom imposan
ten Münster St.Nikolaus sowie den 
herrschaftlichen Patrizienhäusern 
beeindrucken.

Führungen 1,5 Stunden
Jan.–Dez. (Fr 15 Uhr)
April–Okt. (Di 10 Uhr, Fr 15 Uhr, Sa 16.30 Uhr)

Tourist-Information Überlingen
Landungsplatz 3–5, 88662 Überlingen (DE)
Tel. +49 7551 9471522
www.ueberlingen-bodensee.de

 
Erwachsene 8,– €

Erlebniszeit 2 Stunden
Oktober - Dezember
„Stadtführung durch die historische Altstadt“ 
(Fr 15 Uhr)
„Weihnachtliche Stadtführung“ in der 
Adventszeit (Mo 16 Uhr)

Tourist-Information Überlingen
Landungsplatz 3–5, 88662 Überlingen (DE)
Tel. +49 7551 9471522
www.ueberlingen-bodensee.de

   
Erwachsene 8,– €
Kinder bis 15 Jahren gratis

Citytrain Vaduz
Auf unserer Städtletour zeigen wir 
Ihnen Vaduz, mit all seinem Charme. 
Sie erfahren das Wichtigste über Land 
und Fürstenhaus sowie Historisches 
und Aktuelles. Die Tour führt Sie durch 
das historische Alt-Vaduz, vorbei an 
den Vaduzer Weinbergen, um unter-
halb des berühmten Roten Hauses 
einen Fotostop mit Panoramablick 
auf Schloss Vaduz zu machen. Danach 
geht's weiter durch die herrliche 
Landschaft um Vaduz. Der Weg zu-
rück ins Vaduzer Zentrum führt an 
Liechtensteins Stadion vorbei.

Erlebniszeit 35 Minuten
Betriebszeiten
11.04.–30.09. (Mo–So 13 + 16.30 Uhr)
Abfahrt: „Citytrain-Bahnhof“ (Reisebus 
Terminal)

Citytrain Vaduz
Rathausgasse, 9490 Vaduz (LI)
Tel. +423 777 34 90
www.citytrain.li

Erwachsene CHF 10.50
Kinder CHF 5.–

Liechtensteinischer Souvenir-Stempel
Besonders beliebt bei den Besuchern 
des Fürstentums Liechtensteins ist der 
Souvenir-Stempel. Das Fürstentum ist 
eine Reise wert – lassen Sie sich den 
Aufenthalt im Tourist Office bestätigen, 
z.B im Reisepass. Mit einem Souvenir
stempel können Sie der ganzen Welt 
beweisen: Ich war in der einzigartigen 
Alpenmonarchie Liechtenstein.

Erlebniszeit 1 Stunde
Täglich 9–17 Uhr

Liechtenstein Center
Städtle 39, 9490 Vaduz (LI)
Tel. +423 239 63 63
www.tourismus.li

   
Erwachsene CHF 3.–

TIPP
Barrierefreie Stadtführungen ganz
jährig 14-tägig samstags um 14.30 Uhr 

TIPP
Weihnachtliche Stadtführung an den 
Adventsmontagen um 16 Uhr.
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Exklusiverlebnisse
(bei diesen Erlebnissen erhalten Sie einmalig exklusive Rabatte)

Hotel Viva Sky „Love in Wintertime“
1 Übernachtung im Skyroom Superior 
(Afrika, Indien, Bodensee, Kambod
scha), Frühstücksbuffet „morning 
star“ über den Dächern von Konstanz, 
romantisch dekoriertes Zimmer mit 
Rosenblättern, süßer Pralinenver
führung und einer prickelnden Flasche 
Prosecco.

Erlebniszeiten
Buchbar Nov.–März, außer an Silvester und 
den Adventswochenenden

Hotel Viva Sky
Sigismundstraße 19, 78462 Konstanz (DE)
Tel. +49 7531 6923620
www.hotel-viva-sky.de

      
Exklusiv für Inhaber der Bodensee Card PLUS :
75,– € pro Person im Doppelzimmer 
(20% Ermäßigung).

OUTLETCITY METZINGEN

Radhotel am Gleis

Erlebniscafé Tekrum Kambly

Die OUTLETCITY METZINGEN bietet 
Ihnen ein außergewöhnliches Shop
pingerlebnis in der Heimatstadt von 
Hugo Boss mit exklusiven Flagship Out
lets und preisgekrönter Architektur.

Topdeal 2 für 1 … im neuen stylischen 
„RADHOTEL + EINKEHR am Gleis“. 
Bleiben Sie 2 Nächte und zahlen Sie nur 
1 – egal in welcher Zimmerkategorie. 
Genießen Sie auch die gute Küche 
unseres Restaurants EINKEHR am 
Gleis (Speisen und Getränke nicht im 
Zimmerpreis incl.). Alle Gäste erhal-
ten Bus- und Bahnfahrkarte für den 
gesamten Landkreis KN (Bhf. hinter 
dem Haus). So sind Sie in wenigen 
Minuten per Bahn mitten in der Stadt 
Konstanz / Radolfzell / Singen z. B. auf 
dem Weihnachtsmarkt.

Das Erlebniscafé Tekrum Kambly lädt 
im Herzen von Ravensburg zum Ent
spannen und Genießen ein. Auf über 
300 qm erleben Liebhaber des Feinge
bäcks den Ursprung der Traditionsge
bäcke mit allen Sinnen. Bei einer Tasse 
Kaffee oder Tee können Neugierige 
den Confiseurinnen über die Schulter 
schauen und die Geheimnisse der Fein
gebäck-Kunst entdecken.

Erlebniszeiten
Mo–Fr 10–20 Uhr; Sa 9–20 Uhr
Kunden müssen die Bodensee Card Plus in der 
Tourist Information vorzeigen und erhalten 
dort den Shopping Pass/Parkticket.

OUTLETCITY METZINGEN
Maienwaldstr. 2, 72555 Metzingen (DE)
Tel. +49 7123 1789978
www.outletcity.com

      
Exklusiv für Inhaber der Bodensee Card PLUS:
Shopping Pass mit 10% Preisvorteil auf den 
Outletpreis bei allen teilnehmenden Marken 
sowie kostenfreies Parkticket.

Erlebniszeiten
04.10.–02.04.2021 (Ausschlusstage 
Weihnachten und Silvester)

AM GLEIS Radhotel + Einkehr
Unterdorfstraße 24
78315 Radolfzell-Markelfingen (DE)
Tel. +49 7732 892710
www.amgleis.de

      
Exklusiv für Inhaber der Bodensee Card PLUS:
2 für 1 (2 Nächte bleiben, 1 nur zahlen!)

Erlebniszeit 1,5 Stunden
Mo–Sa 9–19 Uhr

Erlebniscafé Tekrum Kambly
Bachstraße 27, 88214 Ravensburg (DE)
Tel. +49 751 99438330
www.kambly.de

    
Exklusive für Inhaber der Bodensee Card PLUS: 
Einmalig 10 % auf Kambly und Tekrum 
Gebäcke in unserem Shop Erlebniscafé 
(ausgenommen sind Artikel aus unserer 
Confiserie und dem Café)TIPP

Buchen Sie einen unserer Events unter  
www.kambly.de/anlaesse! 
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Bodensee-Fähre Friedrichshafen—Romanshorn

Adventsfahrten ab Konstanz und Lindau

Katamaran Konstanz—Friedrichshafen

Die schönste Verbindung vom deut-
schen zum schweizerischen Ufer ist die 
Bodensee-Fähre zwischen Fried rich-
shafen und Romanshorn. Die 41-mi-
nütige Überfahrt ist immer ein beson-
deres Erlebnis: Bei einer Tasse Kaffee 
oder Tee im Bordbistro genießen die 
Fahrgäste die Aussicht über den winter-
lichen See. Die „Schwimmende Brücke“ 
erspart zudem viele Kilometer mit dem 
Auto um den See und ist so die ideale 
Abkürzung. Sowohl Friedrichshafen als 
auch Romanshorn sind Ausgangspunkt 
für viele Ausflugsziele. 

Die BSB stimmen ihre Gäste mit ent
spannten Rundfahrten über den 
winterlichen See auf die Weihnachts
tage ein. Schließlich ist eine Schifffahrt 
auch im Winter die schönste Art, den 
Bodensee zu erleben. Bei den Advents
fahrten genießen die Gäste Kaffee oder 
Tee und Kuchen. Die Nachmittags
fahrten finden vom 5. bis 13. Dezember 
ab Konstanz und vom 28. November 
bis 20. Dezember ab Lindau statt, je-
weils Samstag und Sonntag von 14 bis 
16 Uhr.

Auf nach Übersee – in 52 Minuten von 
Konstanz nach Friedrichshafen 

Der Katamaran legt stündlich in den 
Innenstädten von Friedrichshafen und 
Konstanz ab und bringt seine Fahrgäste 
in Windeseile über den Bodensee – ent-
spannt mit Bistro an Bord. Nur wenige 
Minuten vom Anleger entfernt warten 
Ausflugsziele und Shoppingzentren.  

Abfahrtzeiten
19.10.–31.12. (täglich im Stundentakt)
Die genauen Abfahrtszeiten erfahren Sie 
online unter www.bsb.de/faehre und 
bodenseeschiffe.ch 

Bodensee-Schiffsbetriebe GmbH
Seestr. 23
88045 Friedrichshafen (DE)
Tel. +49 7541 9238-0
www.bsb.de

      

Abfahrtzeiten
Ab Hafen Konstanz  
05.–13.12.2020
Ab Hafen Lindau
28.11.–20.12. 2020
Alle Termine und von allen Häfen  
Sa–So 14–16 Uhr 

Bodensee-Schiffsbetriebe GmbH
Hafenstraße 6
78462 Konstanz (DE)
Tel. +49 7531 3640-0
www.bsb.de

      

Abfahrtzeiten
19.10.2020–31.03.2021 täglich ab Konstanz 
und ab Friedrichshafen:
Mo–Fr (an Werktagen) 6.02–19.02 Uhr,  
Sa (an Werktagen) 8.02–19.02 Uhr,  
am 24.12. 8.02–17.02 Uhr,  
So + Feiertag 9.02–18.02 Uhr,  
28.11.–22.12. zusätzl. Abendverkehr
 
Der Katamaran
Hafenstraße 6
78462 Konstanz (DE)
Tel. +49 7531 363932-0
www.der-katamaran.de

      
Erwachsene 10,90 € | Kinder 5,30 €

Liebesinsel bei der Halbinsel Mettnau (DE)

Für Inhaber der Bodensee Card PLUS einmalige 
Hin- und Rückfahrt mit dem Katamaran für 
10,90 Euro (Kinder 5,30 Euro). Der Kauf muss 
am Fahrscheinautomat durch den Scan des 
QR-Codes der Bodensee Card PLUS oberhalb des 
Bildschirmes erfolgen. Bitte decken Sie beim 
Scanvorgang den Strichcode der Karte ab.

Für Inhaber der Bodensee Card PLUS: 
Genießen Sie einmalig eine 2-stündige 
Schiffsrundfahrt begleitet von weihnacht-
licher Musik und lassen Sie sich mit einer 
Tasse Kaffee und einem feinen Stück Kuchen 
zum Preis von 24,– € verwöhnen.

Für Inhaber der Bodensee Card PLUS: 
Personenverkehr: einmalig 50 % auf den 
Normalpreis (Hin- und Rückfahrt). PKW: die 
günstigste Preisstufe (bis 3 m) wird 
berechnet..
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Ferienziele in Deutschland

Allensbach

Bad Saulgau

Allensbach Hat's – Ein Ort voller 
Ideen 
Allensbach hat etwas, das man nur an 
wenigen Orten findet: eine gelungene 
Mischung aus gelebter Tradition und  
lebendiger Moderne. Eine außerge
wöhnliche und idyllische Lage. Einen 
funkelnden See und ein traumhaft schö
nes Hinterland. Ein Dorf mit der Infra
struktur einer Kleinstadt und einem Kul
turangebot auf internationalem Niveau. 
Und dank des Instituts für Demoskopie 
einen weltberühmten Namen.

Ein Kleinod – der bewaldete Bodanrück 
mit seinen Rad- und Wanderwegen 

Bad Saulgau erleben und genießen
Bad Saulgau wurde aufgrund des jahre-
langen herausragenden Engagements 
im Bereich Umwelt- und Naturschutz 
mehrfach ausgezeichnet. Der neue 
NaturThemenPark ist das i-Tüpfelchen 
dieser Bemühungen. Auf verschie-
denen Themenwegen, auf welchen 
Wasserflächen teilweise über Holzstege 
begehbar sind, und interaktiven Mit
machstationen kann die Natur mit allen 
Sinnen erlebt werden. Mit dem schwe
felhaltigen Thermalwasser der mit 
5 Wellness-Stars ausgezeichneten Son
nenhof-Therme verfügt Bad Saulgau 
über ein weiteres kostbares Geschenk 

Kultur- und Tourismusbüro Allensbach
Konstanzer Str. 12, 78476 Allensbach (DE)
Tel. +49 7533 80135
www.allensbach.de

Tourist-Information
Hauptstraße 56, 88348 Bad Saulgau
Tel. +49 7581 2009-0
www.bad-saulgau.de/tourismus

Bodensee-Linzgau 
Kulturlandschaft voller Vielfalt

Eiszeitliche Hügel, kleine Weiher, idyl-
lische Tobel, aussichtsreiche Höhen, 
schmucke Dörfer, üppige Obstanlagen 
und sonnenverwöhnte Weinberge prä-
gen die reizvolle Landschaft im Rücken 
der Städte Meersburg und Überlingen. 
Bedeutende Sehenswürdigkeiten wie 
das ehemalige Zisterzienserkloster 
Schloss Salem, das Renaissancejuwel 
Schloss Heiligenberg oder die baro-
cke Wallfahrtskirche Birnau sind hier 
ebenso zu finden wie kleine, besondere 
Museen.

Auch abseits vom Bodensee locken 
attraktive Freibäder. Das neugestal-
tete Höhenfreibad Heiligenberg und 

das Naturfreibad Leustetten punkten 
mit familiärer Atmosphäre und herr-
licher Aussicht. Der Naturerlebnispark 
Schlosssee Salem begeistert kleine und 
größere Wasserratten mit der Robinson-
Insel samt Piratenschiff und einem gro-
ßen Wasser- und Sandspielplatz.

Die herrliche Landschaft des Linzgaus 
lässt sich am besten auf Schusters 
Rappen erkunden – abwechslungs-
reiche Wander- und Themenwege 
laden dazu ein. Und verschiedene 
Aussichtspunkte wie z.B. der Turm 
Hohenbodman gewähren einmalige 
Ausblicke hin zum Bodensee und der 
mächtigen Alpenkette.

Radler kommen ebenso voll auf ihre 
Kosten. Das Angebot reicht von gemüt-
lichen Rundtouren bis zu anspruchsvol-
len Strecken für sportlich Ambitionierte.
Insbesondere Genuss wird hier groß-
geschrieben. Die „Linzgau-Köche“ 
und die Initiative „Salemertal genie-
ßen“ verwöhnen mit kulinarischen 
Köstlichkeiten frisch aus den Produkten 
der Region.

Willkommen in der Ferienregion 
Bodensee-Linzgau mit den Orten 
Frickingen, Heiligenberg, Herdwangen-
Schönach, Owingen und Salem!

Bodensee-Linzgau Tourismus e.V.
Schloss Salem – Unteres Tor
ab 1.5.2020 im  
Rathaus Salem, Am Schlosssee 1
88682 Salem (DE)
Tel. +49 7553 917715
www.bodensee-linzgau.de

TIPP
Spaß für die ganze Familie verspricht 
ein Besuch beim Affenberg Salem, einer 
in Deutschland einzigartigen Anlage. 
Über 200 Berberaffen tummeln sich in 
einem großen Freigehege wie in freier 
Wildbahn. Auch zahlreiche Störche 
haben hier ihre Heimat.

und einer Etappe des neuen Premium
wanderwegs SeeGang. Vom Wild- und 
Freizeitpark bis zum Barockschlöss
chen, vom Golfplatz mit herrlichem 
Seeblick bis zum Kloster Hegne – hier 
findet jeder das Richtige für sich.

Kultur ist in Allensbach längst kein 
Geheimtipp mehr, denn Allensbach 
steht für ein hochkarätiges und enga-
giertes Programm. Weit über die Region 
hinaus bekannt sind die Reihe „JAZZ 
am SEE“ und die Veranstaltungen „um-
sonst & draußen“ auf der Bühne direkt 
am See.

der Natur. Aus der Schwefelquelle flies-
sen täglich bis zu 1,5 Millionen Liter 
Heilwasser naturbelassen in die sieben 
Innen- und Außenbecken der staatlich 
anerkannten Heilquelle. 

UNSERE TIPPS
Im Stadtzentrum lohnt sich ein Bummel 
durch die historische Altstadt und die 
schmucke Fußgängerzone mit attrakti-
ven Einkaufsmöglichkeiten.
Ein weiteres lohnendes Ausflugsziel ist 
das drei Kilometer entfernte Kloster 
Sießen mit der prächtigen Barock-
kirche, dem Franziskusgarten und dem 
Hummelsaal.
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Bodman-Ludwigshafen – Natur pur und Geschichte zum Anfassen

Eriskirch

Gaienhofen Halbinsel Höri

Gailingen am Hochrhein

Bodman-Ludwigshafen lädt mit seiner 
idyllischen Lage am Überlinger See, 
weiten Naturschutzflächen und be-
waldeten Bergrücken zur Entspannung 
ebenso wie zum Wandern, zu Wasser
sport und Radtouren ein. Die Pfahlbau
funde sind Zeugen einer bedeutenden 
Geschichte. Die Fundstelle Bodman-
Schachen liegt im Naturschutzgebiet 
mit neuem Infopfad und gehört zum 
Unesco-Welterbe. Zwei große Pfahl
bauspielplätze in Hafennähe machen 
die Zeit für Kinder erlebbar. Wissens
wertes zur Geschichte können bei 
einer audiovisuellen Führung auf dem 
eigenen Smartphone erfahren werden. 

Wollen auch Sie im Urlaub die faszinie-
rende Natur am Bodensee erleben? Am 
Ufer des Bodensees liegt das Eriskircher 
Ried, das größte Naturschutzgebiet der 
Region. Ausgedehnte Feuchtwiesen, 
der Fluss Schussen und der Bodensee 
bieten seltenen Tieren und Pflanzen 
einen Lebensraum.

Naturschutzzentrum Eriskirch – freier 
Eintritt für alle! Einen Besuch im Ried 
beginnen Sie im Naturschutzzentrum, 
das direkt am Haltepunkt der Bahn 
und am Bodensee-Radweg liegt 
(mit Ladestation für E-Autos). Das ist 
kein „trockenes“ Museum, vielmehr 

Die Gemeinde Gaienhofen mit ihren 
vier Ortsteilen Gaienhofen, Horn, Gund
holzen und Hemmenhofen liegt an 
der Spitze der Halbinsel Höri direkt 
am Bodenseeufer. Die faszinierende 
Landschaft mit ihren schilfbewachse
nen Uferstreifen, Obst- und Gemüse
gärten und den bunten Wäldern des 
Schienerbergs steht zum großen Teil 
unter Natur- und Landschaftsschutz. 
Zahlreiche Maler und Dichter ha-
ben hier ihren Lebensmittelpunkt 
und Inspiration gefunden. Folgen Sie 
deren Spuren: Das Hesse Museum 
Gaienhofen mit Hesses 1. Wohnhaus 
(1904–1907), das Hermann-Hesse-Haus 

Für rund 2.850 Einwohner bietet die 
Gemeinde Gailingen am Hochrhein 
Heimat und ein hohes Niveau an 
Lebensqualität. Nicht umsonst heißt 
unser Slogan: „natürlich. gesund. le-
ben.“ Durch die gute Infrastruktur und 
die Nähe zur Schweiz gibt es neben den 
vielfältigen Möglichkeiten zur Erholung 
gute Einkaufsmöglichkeiten. Führen
de neurologische Rehakliniken und 
zahlreiche ambulante Anbieter der Ge
sundheitsbranche sind hier zu finden. 
Im staatlich anerkannten Erholungsort 
sind Sie bei uns bestens aufgehoben, 
um entweder zu entspannen oder 
Ausflugsziele und Veranstaltungen zu 

Bodman-Ludwigshafen Tourismus
Hafenstraße 5
78351 Bodman-Ludwigshafen (DE)
Tel. +49 7773 930040
www.bodenseepur.de

erleben Sie eine spannende Aus
stellung: Mithilfe eines U-Bootes erfor-
schen Sie den Bodensee, beobachten 
in einem Aquarium Bodenseefische 
und erleben in einer Multimediaschau 
die Schönheit des Eriskircher Rieds. 
Ganzjährig bietet das Haus Führungen 
an, auch für Gruppen ab 10 Pers.

Öffnungszeiten Naturschutzzentrum
01.04.–30.09. (Di, Mi + Do 14–17 Uhr; 
Fr, Sa, So + Feiertage 10–13 Uhr + 14–17 Uhr)
01.10.–31.03. (Di, Mi + Do 14–16 Uhr; 
Fr 9–12 Uhr; So + Feiertage 14–17 Uhr)
Tel. +49 7541 81888

(1907–1912) und das Museum Haus Dix 
sind heute Schauplätze für Ausstellun
gen, Führungen und andere Events. 
Die Hermann-Hesse-Tage finden vom 
16. bis 18. Oktober 2020 in Gaienhofen 
statt. Wandern Sie auf der Kunstroute, 
wo Sie durch informative Stelen noch 
einiges mehr über die „Höri-Künstler“ 
erfahren. Den Weg zum Museum 
Haus Dix weist die auffällige „Lenk-
Skulptur“ nach einem Werk von Otto 
Dix. Genießen Sie außerdem den ein-
maligen Seerundblick vom Wasserturm 
Horn oder von der Pfarrkirche Horn aus 
und erleben Sie den See auf der Höri-
Fähre oder auf einem der Kursschiffe.

besuchen. Zum Relaxen lädt besonders 
unser Rheinuferpark ein. Genießen Sie 
den Hochrhein zwischen Bodensee 
und Schaffhausen, einer der schöns-
ten Flussläufe Europas. Die imposante 
Holzbrücke über den Rhein nach 
Diessenhofen (Schweiz) ist das Wahr
zeichen Gailingens und verbindet die 
beiden Länder. Mit unserem Premium
wanderweg „Grenzgänger“, dem 
3  Welten-Radweg, den vielen Wander
strecken in und um Gailingen sowie 
dem Bodenseeradweg, der am Rhein
uferpark vorbeiführt, ist Gailingen ein 
Paradies für Wanderer, Radfahrer und 
Erholungssuchende. 

Seit 2014 fasziniert der Premiumwan
derweg „SeeGang“ mit unvergesslichen 
Naturerlebnissen. Panoramablicke er
geben sich von der Ruine Altbodman, 
ein buntes Blütenmeer wartet im Früh
jahr auf dem Blütenweg. Den Spuren 
des Bodmaner Künstlers Peter Lenk 
kann man sowohl in seinem Skulp
turengarten und am Narrenschiff am 
Seeum in Bodman als auch am Relief 
Ludwigs Erbe am Zollhaus in Ludwigs
hafen folgen.  
Das Beste zum Schluss: Gäste aus 
Bodman-Ludwigshafen fahren mit fast 
allen Bussen und Bahnen am deut-
schen Bodenseeufer kostenfrei!

Tourist-Information Eriskirch
Schussenstraße 18, 88097 Eriskirch (DE)
Tel. +49 7541 970822
www.eriskirch.de 
www.naz-eriskirch.de

Kultur- und Gästebüro Gaienhofen
Im Kohlgarten 2, 78343 Gaienhofen (DE)
Tel. +49 7735 9999123
www.gaienhofen.de

Gemeinde Gailingen am Hochrhein
Hauptstr. 7, 78262 Gailingen (DE)
Tel. +49 7734 9303-42 /-43
www.gailingen.de
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Hagnau am Bodensee
Am nördlichen Ufer des Bodensees 
gelegen lohnt es sich, das idyllische 
Fischer- und Winzerdorf Hagnau zu ent-
decken.  Neben dem Obstanbau hat vor 
allem der Weinbau in dem malerischen 
Dorf eine bis heute gelebte und weit 
über die Landesgrenzen hinaus be-
kannte Tradition. Aus den an sonnigen 
Südhängen reifenden Trauben werden 
unter Berücksichtigung ökologischer 
Aspekte Spitzenweine gekeltert, die in 
internationalen Wettbewerben bereits 
mehrfach prämiert wurden. Genießen 
Sie ein Glas Hagnauer Wein in einem 
der vielen gemütlichen Restaurants, 
welche ebenso mit fangfrischen 

Tourist-Information Hagnau
Im Hof 1, 88709 Hagnau (DE)
Tel. +49 7532 430043
www.hagnau.de

Immenstaad am Bodensee
Am Bodensee im Wasser planschen, 
zur Stärkung ein Eis schlecken und an-
schließend die vielen Freizeitangebote 
entdecken – das ist Familienzeit in 
Immenstaad. Familienfreundliche Fe
rienwohnungen, auch auf Obst- und 
Ferienhöfen, eine große Auswahl an Fe
rienhäusern und ein abwechslungsrei-
ches Kinderferienprogramm während 
der Sommermonate laden zu längeren 
Aufenthalten ein.

Das Familienbad Aquastaad – mit dem 
einzigen Hallenbad direkt am Boden
see – bietet Badespaß bei jedem 
Wetter. 

Piratengolf und Kanuverleih mit Süd
seeambiente gibt es beim Käpt’n Golf 
direkt am Bodense. Im Abenteuerpark 
mit Hochseilgarten können sich große 
und kleine Kletterkünstler wie Tarzan 
durch die Bäume schwingen. 

Das Piratenschiff „Lädine“ sticht wäh
rend der Oster-, Pfingst- und Sommer
ferien regelmäßig in See und beschert 
vor allem den kleinen Gästen unver
gessliche Urlaubserlebnisse. Gemütli
che Rundfahrten mit der Lädine wer-
den auch außerhalb der Ferienzeiten 
angeboten. Aktuelle Termine unter 
www.immenstaad-tourismus.de

Tourist-Information Immenstaad
Dr.-Zimmermann-Str. 1
88090 Immenstaad (DE)
Tel. +49 7545 2013700
www.immenstaad-tourismus.de

Bodensee-Fisch-Spezialitäten zum 
Verweilen einladen.

In zentraler Lage des Bodensees gele-
gen wird der bekannte Urlaubsort auch 
als idealer Ausgangspunkt zu zahlrei-
chen Ausflugszielen geschätzt.

Veranstaltungshighlights 2020
16.05. 5. Hagnauer Seelauf
21.05. Brunnenfest
11.07. Sinfoniekonzert und Vernissage 
Mozartausstellung
01.–02.08. Weinfest
01.–03.11. Hagnauer Klassik
29.11. Adventsmarkt

Alle Kunstaktivitäten des Forum Würth 
Rorschach sind Projekte von Würth.

Forum Würth Rorschach | Churerstrasse 10 | 9400 Rorschach 
www.forum-wuerth.ch

Von Kopf bis Fuss
Menschenbilder 
im Fokus der 
Sammlung Würth

Bis 21. Februar 2021
Eintritt frei
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Konstanz
die Stadt zum See

Konstanz, die größte Stadt am Boden
see, bringt Kultur, Natur, Wirtschaft und 
Wissenschaft in Einklang und kom-
biniert dabei auf einzigartige Weise 
Tradition und Moderne, Lebensqualität 
und Exzellenz, Kunst und Shopping, 
Urbanität und Natur. Die historische 
Altstadt mit ihren malerischen Gäss
chen lädt zum Einkaufsbummel ein, 
der Hafen mit atemberaubender See- 
und Alpenkulisse zum Träumen und 
die Gastronomie zum grenzenlosen 
Genießen. Zahlreiche Highlights wie 
die legendäre Fasnacht oder der Weih
nachtsmarkt sowie Top-Ausflugsziele 
wie die Blumeninsel Mainau oder eine 
Schifffahrt auf dem Bodensee über
raschen mit faszinierenden Erlebnissen.

NaturErlebnis
Segeln, surfen, schwimmen, pad-
deln  – Konstanz bietet attraktive Frei
zeiterlebnisse am, auf und im See. Die 
Strandbäder bringen mit gemütlichen 
Liegewiesen und direktem Seezugang 
kostenlosen Badespaß für die gesamte 
Familie. 

Malerische Landschaften führen Wan
derer, Radfahrer und Inlineskater 
über abwechslungsreiche Routen am 

Wasser entlang, durch Wälder oder vor-
bei an blühenden Wiesen. 

Die Insel Mainau mit Ganzjahrespro
gramm, die Welterbeinsel Reichenau 
und die idyllischen Nachbarorte faszi-
nieren mit einzigartigen NaTouren und 
laden zum „Insel- & Vulkanhopping“ in 
Konstanz und der Region ein …

StadtGeschichte
Erlebbare Historie: Das Konstanzer 
Konzil ist als herausragendes Ereignis 
vor rund 600 Jahren (1414-1418) noch 
heute in der Stadt präsent. Das Konzil
gebäude, die Hafenfigur „Imperia“, der 
Hussenstein und weitere Sehenswür
digkeiten erinnern an dieses mittel
alterliche Weltereignis. Amüsant-
informative Stadtführungen und die 
Konstanzer Museen laden Besucher
Innen auf lebendige Zeitreisen ein …

KulturMix
Die älteste, seit 1607 dauerhaft bespiel-
te Theaterbühne Deutschlands und die 
Südwestdeutsche Philharmonie fas-
zinieren ganzjährig mit hochwertigen 
Stücken. Top-Events wie die Fasnacht, 
das Seenachtfest, der Jazzherbst oder 
der Weihnachtsmarkt, viele weitere 

Kulturveranstaltungen und das Boden
seeforum bieten zu jeder Jahreszeit ein 
facettenreiches Angebot.

ShoppingGenuss
Ausgiebige Einkaufstouren, genussvol-
le Restaurantbesuche und spannende 
Freizeitaktivitäten: Von der Marktstätte 
aus können BesucherInnen das maleri-
sche Zentrum entspannt zu Fuß erkun-
den. Über 400 Fachgeschäfte und das 
LAGO als größtes Shopping-Center am 
Bodensee faszinieren mit einem ausge-
wogenen, hochwertigen Branchenmix. 
Gemütliche Cafés, Weinstuben und 
Gaststätten mit regionalen Speziali
täten laden zum Genießen und Ver
weilen ein. Im Hafen mit See- und 
Alpenblick und in der Altstadt, z.B. 
im Stadtteil Niederburg, mit roman-
tischen Gässchen. Entdeckertouren 
und Genussmomente auf und im 
Wasser bieten zudem das Sea Life, 
Bootsfahrten, die Therme sowie die 
neuen Genussschiffe ab Konstanz.

Ob Frühlingsfrische, Sommersonne, 
Goldherbst oder Wintertraum: Kon
stanz ist eine Reise wert – zu jeder 
Jahreszeit!
 

Marketing und Tourismus Konstanz GmbH
Tourist Information
Bahnhofplatz 43/Bahnhof
78462 Konstanz (DE)
Tel. +49 7531 133030
www.konstanz-tourismus.de

TIPP
Aktuelle Events, News und mehr rund 
um Konstanz gibt's auf einen Blick unter 
www.konstanz-info.com

Ausgewählte Highlights 2020
19.–26.02.  Schwäbisch-Alemannische 
Fasnacht
07.–08.03. Gesundheitstage Bodensee
14.03. LichtSinfonie
24.04., 09.10. + 16.10. Genuss-Schiffe 
auf dem Bodensee
02.05.–01.06. Bodenseefestival
04.–07.06. Internationale Bodensee
woche 
11.–14.06. Eurokonstantia
ab 19.06. Theaterfestspiele 
Münsterplatz
20.–21.06. Grenzüberschreitender 
Flohmarkt Konstanz (D)/
Kreuzlingen (CH)
04.–05.07. Lange Nacht der 
Wissenschaft 
29.07.–01.08. Weinfest
08.08. Seenachtfest 
18.09.–04.10. Deutsch-Schweizer 
Oktoberfest
26.11.–22.12. Weihnachtsmarkt am 
See

© MTK/Dagmar Schwelle (3)© MTK/Dagmar Schwelle (3)

© MTK/Dagmar Schwelle (3)
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Insel Reichenau – UNESCO-Welterbe
Die Insel Reichenau ist die größte der 
drei Bodenseeinseln. Im Jahr 724 grün-
dete der Wanderbischof Pirmin hier ein 
Benediktinerkloster, das sich vom 8. 
bis 11. Jahrhundert zu einem geistigen 
Zentrum des Abendlandes entwickelte. 
Zeugen der großen Vergangenheit 
sind die drei romanischen Kirchen mit 
ihren berühmten Wandmalereien. Über 
einen Damm mit einer wunderschönen 
Pappellallee gelangt man auf die Insel. 
Einen herrlichen Blick hat man von 
der Hochwart, dem höchsten Punkt. 
Hier liegt einem die Insel zu Füßen: 
die Kirchen, die Gemüsefelder und 
die Weinberge. Ein solcher Steckbrief 

Verkehrsverein Reichenau e.V. –
Tourist-Information
Pirminstr. 145, 78479 Reichenau (DE)
Tel. +49 7534 92070
www.reichenau-tourismus.de

kann nur unvollständig sein. Denn das 
kleine Inselreich muss man erleben, 
erwandern und genau beobachten. 
Erst so lernt man die „Au“, wie die 
Einheimischen sagen, richtig kennen. 

TIPP
An den drei Inselfeiertagen, dem Mar-
kusfest (25. April), dem Heilig-Blut-Fest 
(Montag nach Dreifaltigkeitssonntag) 
und dem Fest Mariä Himmelfahrt 
(15. August) werden nach dem Hoch-
amt im Münster die Reliquienschreine 
aus der Schatzkammer, begleitet von 
der historischen Bürgerwehr, in einer 
Prozession über die Insel getragen.

Kressbronn am Bodensee
Als südöstlichste Gemeinde Baden-
Württembergs liegt der familienfreund-
liche Ferienort Kressbronn direkt am 
Bodensee, zentral zwischen den beiden 
Städten Friedrichshafen und Lindau. 
Bezaubernd eingebettet in die grüne 
Drumlin-Landschaft der Voralpen bietet 
die Seegemeinde grandiose Ausblicke 
auf die Schweizer Bergwelt und das 
SÄNTIS-Massiv. Das weitläufige, land-
wirtschaftlich geprägte Umland lädt 
mit seinen zahlreichen Wander- und 
Radwegen zum aktiven Zeitvertreib ein. 
Gleichzeitig besticht Kressbronn a. B.  
mit dem maritimen Flair des größten 
Sportsegelhafens am Bodensee, dem 

Tourist-Information
Im Bahnhof/Nonnenbacher Weg 30
88079 Kressbronn am Bodensee (DE)
Tel.: +49 7543 96650
www.kressbronn.de

„Ultramarin“ in Gohren. Der Bauernpfad 
mit Informationstafeln, Klettergerüst 
und Naschgarten, das Museum der 
Historischen Schiffsmodelle, das Na
turstrandbad und die neue Bodan-Pro
menade skizzieren nur beispielhaft die 
Erlebnisvielfalt, die Kressbronn am Bo
densee für Groß und Klein zu bieten hat. 

Veranstaltungen 2020
30.05.– 01.06. Kressbronner Pfingstfestival
12.06. Kressbronner Bauernmarkt
08.–10.07. Hock am See
07.– 08.08. Kressbronner Weinufer
08.–09.08. Töpfermarkt
19.09. Bodensee-Marathon
20.09. Kressbronner Straßenfest

… im Mode-Outlet Radolfzell

#markenglücklich

Über 40 Top-Marken bis zu 70% reduziert!
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Langenargen am Bodensee
Die zentrale Lage inmitten der 
Bodensee-Region macht den ruhig 
gelegenen und familienfreundlichen 
Urlaubsort Langenargen zum idealen 
Standort, um die zahlreichen Attrak
tionen der Bodensee Card PLUS zu 
besuchen. 

Schloss Montfort – das Wahrzeichen 
Langenargens
Das im maurischen Stil erbaute Schloss 
Montfort liegt auf einer Halbinsel im 
Bodensee. Vom Schlossturm bietet 
sich eine spektakuläre Aussicht auf 
den Bodensee von Bregenz über das 
Schweizer Ufer bis nach Konstanz. Die 

Tourist-Information Langenargen
Obere Seestraße 2/1
88085 Langenargen (DE)
Tel. +49 7543 933092
www.langenargen.de

Sonnenterrasse lädt zum gemütlichen 
Verweilen ein. Abends kann man in der 
neuen Weinbar die Sonne im Bodensee 
untergehen sehen. 

Und am Abend lädt die bekannt gute 
Langenargener Gastronomie zu Schwä
bischen und internationalen Spezia
litäten ein, direkt am See, im histo
rischen Städtle oder im ländlichen 
Ortsteil Oberdorf. 

TIPP
Mit der Bodensee Card PLUS freier Zugang 
zur Turmbesteigung.

Lindau im Bodensee

Gebäude mit Jahrhunderte alten 
Fassaden, Gassen voller Geschichten … 
Parks zum Verweilen, Villenstraßen zum 
Flanieren… Einsame Buchten mit ein-
drucksvoller Aussicht, belebte Plätze 
mit quirliger Atmosphäre … All das und 
noch viel mehr können Sie in Lindau 
entdecken. 
Die Insel am östlichen Bodenseeufer 
ist rund 70 Hektar groß und damit das 
zweitgrößte Eiland im „Schwäbischen 
Meer“. Mit ihren verwinkelten Gassen 
und den mittelalterlichen Bauten hat 
die Altstadt einen ganz besonderen 
Charme, der von vielen als mediterran 
empfunden wird. Am Hafen begrüßen 
der Bayerische Löwe und Deutschlands 

südlichster Leuchtturm die Besucher. 
Im Sommer lädt der See zum Schwim
men, Stand-Up Paddeln oder Kanu
fahren ein; auch Tagestouren mit den 
Ausflugsschiffen werden von hier aus 
angeboten. Die Bayerische Riviera – ein 
Villengürtel entlang des Festlands – 
lässt erahnen, wie beliebt Lindau schon 
früher als Ort des Rückzugs und der 
Erholung war. Kein Wunder – schließ-
lich sind Spaziergänge durch Parks 
und Gärten mit Blick auf die Alpen, 
den Bodensee und das sanft-hügeli-
ge Hinterland Balsam für die Seele. 
Beim Wandern, Nordic Walken oder 
Radfahren steht auch einem Aktiv-
Urlaub nichts im Wege. 

Kulturliebhaber finden in Lindau ein 
Angebot, welches den Vergleich mit 
Kunstmetropolen nicht scheuen muss: 
Die Marionettenoper ist mit ihren über 
400 Puppen die einzige Puppenbühne 
Deutschlands, die ausschließlich Mu
siktheater spielt. Das Stadtmuseum 
präsentiert jeden Sommer hochkarä-
tige Ausstellungen zu Künstlern der 
Klassischen Moderne. 2020 werden 
unter dem Titel „Paula & Otto: Kunst 
und Liebe im Aufbruch“ Werke von 
Paula Modersohn-Becker und Otto 
Modersohn im Kunstmuseum am Insel
bahnhof gezeigt.

Veranstaltungs-Highlights 2020
04.04.–27.09.  
„Paula & Otto: Kunst und Liebe im Aufbruch“: 
Werke von Paula Modersohn-Becker und 
Otto Modersohn im Kunstmuseum am 
Inselbahnhof
11.06.–14.06.  
„Rund Um“: Lindauer Seglertage & 
Langstrecken-Nachtregatta rund um den 
Bodensee
03.07.–04.07.  
„Komm und See“: Winzerfestival am 
Bodensee
19.09.–11.10. „Apfelwochen am Bodensee“
10.10.–24.10. Genussherbst am Lindauer 
Bodensee
06.11.–09.11. Lindauer Jahrmarkt
26.11.–20.12. Lindauer Hafenweihnacht: 
donnerstags bis sonntags von 11–21 Uhr

Lindau Tourismus und
Kongress GmbH
Alfred-Nobel-Platz 1, 88131 Lindau (DE)
Tel. +49 8382 260030
www.lindau.de

Moos – Halbinsel Höri
Auf der vorderen Höri am Untersee, 
eingebettet in eine idyllische Erho
lungslandschaft, liegt die Gemeinde 
Moos. Tradition und Brauchtum wer-
den hier noch groß geschrieben. 
Alljährlich findet am Montag nach 
dem dritten Julisonntag die Mooser 
Wasserprozession statt. Die Einwohner 
wallfahren von Moos auf mit bun-
ten Girlanden geschmückten Booten 
zum anderen Seeufer nach Radolfzell. 
Ebenfalls Mitte Juli präsentieren über 
70 professionelle Keramiker beim 
Töpfermarkt in Iznang ihr Handwerk. 
Schon zur Tradition geworden ist das 
„Büllefest“, ein Fest rund um die „Bülle“, 

Tourist-Information Moos
Bohlinger Str. 18, 78345 Moos (DE)
Tel. +49 7732 999617
www.moos.de

wie hier die Zwiebel genannt wird. Es 
findet immer am ersten Sonntag im 
Oktober statt. Moos ist auch berühmt 
für seine hervorragende Gastronomie. 
Gepflegte Uferanlagen in Moos und 
Iznang laden zum Verweilen ein. Auf gut 
ausgebauten Rad- und Wanderwegen 
kommen Sie zu Aussichtspunkten mit 
herrlichem Rundblick über den See.  
Leihfahrräder gibt es im Ortsteil Weiler. 
Unsere Strandbäder in Moos und Iznang 
bieten in den Sommermonaten ver-
gnüglichen und erholsamen Badespaß. 
Im Mooser Hafen und in Iznang bieten 
wir Gastliegeplätze an. 

© Hari Pulko | Lindau Tourismus

… im Mode-Outlet Radolfzell

#markenglücklich

Über 40 Top-Marken bis zu 70% reduziert!
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Radolfzell am Bodensee
Die großen Plätze und schmalen Gas
sen der Altstadt erzählen spannende 
Geschichten von der Gründung Radolf
zells bis in die Moderne. Heute bieten  
sie Raum für lebendiges Treiben auf 
traditionsreichen Festen, Wochen- und 
Abendmärkten und mehr. Zu einer aus-
gedehnten Einkaufstour bieten zahl-
reiche Einzelhändler und das seemaxx 
Outlet Center mit tollen Angeboten Ge
legenheit. Restaurants und Cafés laden 
zum Verweilen ein.
Radolfzell ist die Stadt mit dem längs-
ten begehbaren Uferabschnitt am 
Bodensee. Das Naturschutzgebiet auf 
der Halbinsel Mettnau, ausgedehnte 

Riedlandschaften und eine weitläufi-
ge, natürlich gestaltete Promenade er
weisen sich als Paradies für Tiere und 
Menschen. Neben dem Bodensee bie-
ten auch fünf kleinere Naturseen einer 
Fülle von seltenen Tier- und Pflanzen
arten ein naturbelassenes Refugium. 
Als staatlich anerkannter Kur- und Er
holungsort blickt Radolfzell auch auf 
eine – im wahrsten Sinne des Wortes – 
bewegte Geschichte zurück. Denn die 
Mettnau ist eines der wichtigsten Zen
tren für Bewegungstherapie in ganz 
Deutschland. Im wohltuenden Klima 
der Bodenseeregion finden Körper, 
Geist und Seele wieder zueinander. 

Nördlicher Bodensee

Herzlich Willkommen in der Ferien
region Nördlicher Bodensee – einem 
Paradies für Radfahrer, Wanderer und 
Menschen, die die Natur lieben. 
Idyllische Orte umgeben von Bade
seen, hervorragende regionale Gastro
nomie, ein herrliches Rad- und Wan
derwegenetz und Ferienstimmung 
pur  – das bietet Ihnen die familien
freundliche und abwechslungsreiche 
Ferienregion Nördlicher Bodensee. Ca. 
20 Kilometer nördlich des Bodensees 
finden Sie hier ideale Voraussetzungen, 
einerseits dem Trubel der großen tou-
ristischen Pfade zu entfliehen, anderer
seits in kürzester Zeit mittendrin zu 
sein. 

Fünf liebenswerte Orte für erlebnis-
reiche Ferien 
Wunderschöne Fachwerkhäuser zeu-
gen von der historischen Vergangenheit 
der ehemaligen Reichsstadt Pfullendorf 
und laden zu einem Bummel durch die 
Altstadt mit mittelalterlichem Flair ein. 

Der einzigartige Seepark Linzgau mit 
Badesee, Spielplätzen, Wasserskianla
ge, Tauchzentrum, Abenteuergolf und 
Fußballgolf garantieren Spaß und Ac
tion für Groß und Klein. Das Seefreibad 
Illmensee mit hervorragender Freizeit
infrastruktur bietet optimale Vorausset
zungen für einen abwechslungsreichen 
Badetag. Einen herrlichen Ausblick auf 

Alpen und See bietet der Höchsten – 
ein begehrtes Ziel für Wanderer und 
Radfahrer. 

Einzigartige Natur findet man in Wil
helmsdorf und Ostrach im Naturschutz
gebiet Pfrunger-Burgweiler Ried mit 
vielen seltenen Tier- und Pflanzenarten. 
Erkunden Sie Südwestdeutschlands 
zweitgrößtes, zusammenhängendes 
Moorgebiet im interaktiven Natur
schutzzentrum, vom 38,5 Meter hohen 
Bannwaldturm, während einer geführ
ten themenspezifischen Tour, individu-
ell zu Fuß oder mit dem Rad. 

Ferienregion Nördlicher Bodensee
Tourist-Information Pfullendorf
Am Marktplatz, 88630 Pfullendorf (DE)
Tel. +49 7552 251131
www.noerdlicher-bodensee.de

TIPP
Mai bis Oktober: jeden Sonn- und Feiertag 
mit der „Räuberbahn“ von Aulendorf 
über Ostrach nach Pfullendorf. Ver-
anstaltungen und Ausflugsziele entlang 
der Bahnstrecke.

Tourismus- und Stadtmarketing
Radolfzell am Bodensee
Bahnhofplatz 2, 78315 Radolfzell (DE)
Tel. +49 7732 81500
www.radolfzell-tourismus.de

Unsere Veranstaltungshighlights 2019
und weitere Informationen unter
www.noerdlicher-bodensee.de

Ravensburg
Lebendige Altstadt mit Blick zum See 
Die ehemals Freie Reichsstadt Ravens
burg, mitten in der Ferienregion Bo
densee und Allgäu gelegen, ist mit 
50.000 Einwohnern die wirtschaftli
che Mitte der Region. Früher schon 
Handelszentrum, ist sie heute die 
Einkaufsstadt Oberschwabens. Der 
zentral gelegene Marienplatz ist der 
ideale Ausgangspunkt, um die „Stadt 
der Türme und Tore“ zu erkunden. Fuß
gängerzonen laden zum unbeschwer
ten Bummel ein, das Stöbern in Ge
schäften lässt sich hervorragend mit 
einer Besichtigung der historischen 
Altstadt verbinden. 

Tourist Information Ravensburg
Marienplatz 35, 88212 Ravensburg (DE)
Tel. +49 751 82800
www.ravensburg.de/tourismus

Die Stadt hat sich zur Museumsstadt 
mit einem attraktiven Museumsviertel 
entwickelt. Das Kunstmuseum Ravens
burg präsentiert Werke aus der hochka
rätigen Sammlung Peter und Gudrun 
Selinka. Großen Anklang findet das 
Museum Humpis-Quartier, eines der 
am besten erhaltenen spätmittelalter
lichen Wohnquartiere in Süddeutsch
land, in dem die städtische Kulturge
schichte spannend dargestellt wird. 
Um Spiele und Bücher dreht sich al-
les im Museum Ravensburger. Das 
Wirtschaftsmuseum Ravensburg prä-
sentiert ausgewählte Themen der Wirt
schaftsgeschichte in der Region. 
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Scheidegg
Grüß Gott auf der Sonnenterrasse 
überm Bodensee
Scheidegg – einer der sonnigsten Orte 
Deutschlands, Heilklimatischer Kurort 
Premium Class und Kneippkurort Pre
mium Class – liegt auf einer Sonnen
terrasse zwischen Bodensee und Alpen. 
Malerisch ist der Blick auf das Panora
ma der Berge mit seinen beeindrucken
den Gipfeln.
Es gibt viele Varianten, in Scheidegg 
Kraft zu tanken. Eine bietet ganz sicher 
die Natur: Zum Entschleunigen locken 
unzählige Wanderwege. Fernab lauter 
Straßen werden z. B. „Wege für Leib und 
Seele“ angeboten: 13 Kapellen können 

auf den Kapellenwegen besucht wer-
den. Im Winter locken neben Wander
wegen Lift, Loipen und Rodelbahn.
Dank der zahlreichen Ausflugsmöglich
keiten kommt nie Langeweile auf  – es 
erwartet Sie z. B. der „skywalk allgäu“, 
ein Baumwipfelpfad, der ein einzig-
artiges Naturerlebnis in luftiger Höhe 
bietet. Weiterhin sehr beliebte Ziele 
sind die Scheidegger Wasserfälle, der 
Reptilienzoo, der neue 9-Loch-Golf
platz, das Alpenfreibad mit seiner gran-
diosen Bergsicht oder das Handwerker
museum „Heimathaus“.
„Glutenfreies Scheidegg“ für Gäste mit 
Zöliakie.

Scheidegg-Tourismus
Rathausplatz 8, 88175 Scheidegg (DE)
Tel. +49 8381 89555
www.scheidegg.de

Sipplingen
Für Naturliebhaber und Seehüpfer
Direkt am See, inmitten der einzigarti-
gen Steiluferlandschaft liegt der idylli
sche Erholungsort Sipplingen. Dörfli
che Romantik verzaubert bei einem 
Spaziergang durch den historischen 
Ortskern. Feste feiern hat hier Tradition, 
verpassen Sie nicht die Fronleich
namsprozession entlang des Blumen
teppichs! Traumhafte Wanderwege 
erwarten den Wanderer mit faszinieren
den Aussichten weit über den See. 
Badespaß garantiert die kostenfreie 
Badestelle mit flachem Seezugang, 
Wasser- und Piratenspielplatz. Mit dem 
Wassersporangebot vor Ort wird der 

See immer wieder zu einem Erlebnis. 
Eine der größten Pfahlbausiedlungen 
am Bodensee wurde vor Sipplingen ge-
funden. Genießen kann man hier auch 
den süßen Honig oder die heimischen 
Früchte, die zu Hochprozentigem ver-
edelt werden.

Veranstaltungshighlights 2020
03.05. Genusswandern
09.05. Sipplingen präsentiert sich auf der 
Landesgartenschau in Überlingen
11.06. Fronleichnam mit Prozession und 
Blumenteppich
27. + 28.06. Kunst am See-Töpfermarkt
01. + 02.08. Seezauber 
12.+13.09. Dorffest

Tourist-Information Sipplingen
Seestraße 3, 78354 Sipplingen (DE)
Tel. +49 7551 9499370
www.sipplingen.de

Stockach
Das Tor zum Bodensee
Nur vier Kilometer vom Bodensee 
entfernt liegt die historische Stadt 
Stockach. Für Urlauber und Einheimi
sche hat die Stadt und ihre ländlichen 
Stadtteile vieles zu bieten.
Auf abwechslungsreichen Rad- und 
Wandertouren kann man den Bodensee 
und seine reizvolle Landschaft ent-
decken. Für Aktivurlauber lohnt sich 
eine Wanderung zu den Heidenhöhlen 
oder ein Besuch im Freizeitbad. Im 
Stadtmuseum kann man 2020 die 
Technikausstellung „Achtung Hoch
spannung“ entdecken.

Übernachtungsgäste von Stockach 
erhalten eine Gästekarte und ge-
nießen freie Fahrt mit Bus und Bahn 
im Landkreis Konstanz. In den Som
mermonaten gibt es ein attraktives 
Ferienprogramm mit rund 160 Veran
staltungen für Groß und Klein.

Veranstaltungshighlights 2020
14.03. Christina Rommel: Schokolade – das 
Konzert
16.06.–18.10. Sonderausstellung: Achtung 
Hochspannung!
19.–22.06. „Schweizer Feiertag“ – großes 
Stadtfest
17.07. Stockacher Sommerabend
12.12. Stockacher Winterzauber

Tourist-Information Stockach
Salmannsweilerstraße 1
78333 Stockach (DE)
Tel. +49 7771 802300
www.stockach.de

Ringhotel Krone Schnetzenhausen 
Guido Rueß e.K.
Untere Mühlbachstraße 1
88045 Friedrichshafen
Telefon +49 (0)7541/408-0
Info@ringhotel-krone.de

„Ankommen und sich wohlfühlen“

www.ringhotel-krone.de



66  |  Bodensee Card PLUS 2020

Ferienziele in Deutschland

Tettnang

Uhldingen-Mühlhofen

„Königliches“ Hopfenland 
Aussichtsreich, wirtschaftsstark, le
bensfroh – das ist Tettnang. Das Bild 
der Stadt prägt das Neue Schloss. Die 
elegante vierflügelige Anlage steht für 
den königlichen Anspruch der Grafen 
von Montfort. Im hügeligen Umland 
sind die Hopfengärten auffälligstes 
Merkmal. Die Tettnanger Gastwirte ver-
wöhnen mit hauseigenem Bier und re-
gionalen Spezialitäten.
Das Neue Schloss (18. Jh.) flankiert die 
Tettnanger Altstadt, die mit Kirchen, 
Amts-, Wach- und Wohnhäusern 
500  Jahre Zeitgeschichte dokumen-
tiert. Führungen April bis Oktober, 

Seeferien genießen …
Umgeben von Weinbergen, Wiesen 
und Wäldern liegt die Pfahlbau- und 
Fischergemeinde direkt am Boden
see. Sonnige Obstwiesen, schattige 
Wälder und immer wieder der Blick 
auf den See und die Alpen: ideal für 
Wander- oder Radtouren in die Region. 
Von Ostern bis Oktober legen von 
der Schiffsanlegestelle in Unteruhl
dingen Ausflugsschiffe für Rundfahrten 
auf dem Ober- oder Untersee, nach 
Konstanz oder auf die Insel Mainau 
in regelmäßigen Abständen ab. Die 
Pfahlbauten, die Basilika Birnau 
und das Reptilienhaus machen die 

täglich zur vollen Stunde zwischen 11 
und 17 Uhr.
Die „Hopfenschlaufe“ mit Aussicht 
auf Bodensee und Alpen führt zur 
Hopfenburg Kaltenberg, dem Hopfen
gut N°20 und durch die Tettnanger 
Innenstadt.

Veranstaltungshighlights 2020
10.–24.05. Lebendiges Barockschloss
03.–05.07. Montfortfest 
23.–26.07. Regionalwerk Bodensee 
Schlossgarten Open Air
02.08. Hopfenwandertag – Tettnanger 
Bierfestival 	
13.09. Bähnlesfest mit verkaufsoffenem 
Sonntag	
27.–29.11. + 04.–06.12. Schlossweihnacht

Seeferiengemeinde zu einem attrakti-
ven Urlaubsort. Unbedingt sehenswert 
ist auch das Auto & Traktor Museum.

Seit 2011 sind die versunkenen Sied
lungsstätten der Pfahlbauten Teil des 
UNESCO Welterbes „Prähistorische 
Pfahlbauten um die Alpen“.

Veranstaltungshighlights 2020
09.05. Uhldinger Pfalbau Marathon 
12.06., 10.07, 07. + 28.08. Fisch & Wein – 
mehr als eine Schifffahrt
24.–26..07. Uhldinger Hafenfest
14.–16.08. Kunst-& Genießermarkt

Tourist Information Tettnang
Montfortstraße 41, 88069 Tettnang (DE)
Tel. +49 7542 510 500
www.tettnang.de

Tourist-Information Uhldingen-Mühlhofen
Ehbachstraße 1
88690 Uhldingen-Mühlhofen (DE)
Tel. +49 7556 92160
www.seeferien.com

Weingarten
Barock, Kultur, Natur
Ein beeindruckendes Zeugnis aus der 
Zeit des Hochbarock gibt es nur 30 
Minuten vom Bodensee entfernt zu be-
wundern. Die Basilika Weingarten gilt 
als die größte Barockkirche nördlich der 
Alpen. Jedes Jahr bewundern tausen-
de Besucher ihre kostbaren Schätze: 
die Gabler-Orgel und die Heilig-Blut-
Reliquie. Zur Verehrung der Reliquie 
versammeln sich jedes Jahr tausende 
von Bewunderern am Blutritt in der 
Stadt, um die prächtige Prozession, mit 
3.000 Reitern zu bestaunen. 
Wer sich in die Zeit des barocken 
Klosteralltags entführen lassen möchte, 

Tourist-Information Weingarten
Münsterplatz 1, 88250 Weingarten (DE)
Tel. +49 751 405232
www.weingarten-online.de

für den ist die neue Kostümführung „Die 
Klosterbäckerin“ das Richtige. Kuriose 
Ereignisse teuflischer Orgelbauer, 
betrügerische Machenschaften, bau-
lustige Kirchenfürsten und Gaunereien. 
Die Klosterbäckerin gibt manch unge-
ahnte Geheimnisse preis. 
Nahe der Stadt lockt ein bautechni-
sches und kulturhistorisches Juwel 
aus dem Mittelalter die Besucher nach 
Weingarten – der Stille Bach. Erbaut 
von Mönchen als Wasserkanalsystem 
und nahezu komplett erhalten. Die 
Tourist-Information bietet geführte 
Touren entlang des wasserbauhistori-
schen Wanderweges an. 

SEEaktiv - summertime
Aktiv und trotzdem gut erholt! Unser Arrangement für alle, die auch im Kurzurlaub 
Action brauchen. 7 Übernachtungen inkl. Bodensee Card PLUS  

Mehr Infos und weitere tolle Angebote für einen gelungenen
Kurzurlaub auf www.seehotelfn.de oder unter 07541 3030

SEEhotel Friedrichshafen - Bahnhofplatz 2 - 88045 Friedrichshafen

aZIS Hotel Betriebs GmbH, Eugensplatz 5, 70184 Stuttgart | vertretungsberechtigte Geschäftsführer:  Joachim Reinheimer, Gerd Kussmann | Registergericht: Stuttgart, HRB244093
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St.Gallen
Hier verbinden sich Gegensätze zu 
einem „starken“ Ferienangebot: Die 
Stadt St.Gallen mit dem zum Welt
kulturerbe erhobenen Stiftsbezirk ist 
ein echter Tipp für Städtereisefans. 
Am Bodenseeufer von Rorschach bis 
Altenrhein lockt der See mit Freibädern 
und spannenden Museen rund ums 
Fahren und Fliegen. Die ländlich ge-
prägte Umgebung von St.Gallen sowie 
das St.Galler Rheintal sind herrliche 
Wander- und Radelgebiete, mit Blick 
auf den See, den Rhein und die Berge.

Übernachten in der Region 
In der Region St.Gallen-Bodensee fin
den Sie ein attraktives Angebot an 
Übernachtungsmöglichkeiten – vom 
einfachen Gasthaus bis hin zur Luxus
herberge. Jeder Gast findet hier das 
passende Angebot. Gerne unterstützen 
und beraten wir Sie. 

Weitere Informationen zu unseren An
geboten sowie online Hotelbuchungen 
unter: www.st.gallen-bodensee.ch.

Fürstentum Liechtenstein

Das Fürstentum Liechtenstein gilt als 
Geheimtipp im 4-Länder-Eck: Die facet-
tenreiche Kultur, eine atemberauben-
de Natur und eine genussvolle Vielfalt 
prägen die kleine, edle Erbmonarchie. 
Die Fürstliche Hofkellerei, die weltweit 
einzige Adlerwanderung, exzellente 
Ausstellungen in den Museen, der le-
gendäre Fürstensteig und über 400 km 
Wanderwege erwarten die Besucher. 
Dieser Alpenstaat kann an einem Tag 
wortwörtlich mit dem Rad „erfahren“ 
werden. Und ist auch vom Bodensee 
auf gut ausgebauten Radwegen be-
quem erreichbar. 

Im Alten Kino Vaduz kann man das 
Schloss Vaduz hautnah virtuell 

besichtigen und erhält noch nie dage
wesene Einblicke in die Residenz der 
Fürstenfamilie. Ein wahrhaft fürstliches 
Erlebnis, das dem Besuch in Vaduz 
die Krone aufsetzt. Ein 15minütiges 
Festival der Sinne mit modernster LED 
Kinotechnologie.

Liechtenstein Marketing
Äulestr. 30, 9490 Vaduz (LI)
Tel. +423 239 63 63
www.tourismus.li

St.Gallen-Bodensee Tourismus
Bankgasse 9, 9001 St.Gallen (CH)
Tel. +41 71 227 37 37
www.st.gallen-bodensee.ch

Liechtenstein-Panorama auf das Rheintal

TIPP
Erleben Sie Liechtensteins Attraktionen 
hautnah. Mit dem ganzjährig gültigen 
Erlebnispass genießen Sie 30 Attrak-
tionen im Wert von über 300 Schweizer 
Franken.  
Alle Infos unter www.erlebnispass.li.

SchwarzwaldCard 
Erleben Sie mit der SchwarzwaldCard 
140 der attraktivsten Ausflugsziele 
und Attraktionen im gesamten 
Schwarzwald! 

  Freier Eintritt oder freie Fahrt bei:
Museen • Eislaufhallen • Erlebnis-, 
Spaß- und Thermalbädern • Freizeit- 
und Natur erlebnisparks • Skiliften • 
Bergbahnen & anderen Attraktionen.

Die Karte ist bei allen Attraktionen an 
drei frei wählbaren Tagen innerhalb 
der Saison gültig. 

Zudem können zahlreiche ausge-
suchte Attraktionen jeweils einmal 
kostenfrei auch außerhalb dieser drei 
Gültigkeits tage besucht werden.

Mehr Infos unter: www.schwarzwaldcard. info

Inhaber der Bodensee Card PLUS er-
halten gegen Vorlage 5% Rabatt beim 
Kauf einer SchwarzwaldCard. 
Der Rabatt ist nur bei der Hauptge-
schäftsstelle in Freiburg erhältlich.
Kontakt: Schwarzwald Tourismus GmbH
Heinrich-von-Stephan Str. 8b 
79100 Freiburg
Tel. +49 761.89646-75
mail@schwarzwald-tourismus.info

5 % PartnerCard Rabatt
für Inhaber der Bodensee Card PLUS
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Entdecken Sie die Vierländerregion Bodensee mit einem 
unserer zahlreichen Pauschalangebote. Zu jeder Jahreszeit, für 
Familien, zum Entspannen oder für ein kleines Abenteuer am 
Wochenende – für jeden ist etwas dabei.

Erleben Sie die Region beispielsweise ein Wochenende lang durch 
neue Perspektiven, verbessern Sie Ihre fotografischen Fähigkeiten 
und halten Sie magische Momente in der Vierländerregion fest.

Hierbei erlernen sowohl Einsteiger als auch erfahrenere Foto
grafen die Technik des Fotografierens in besonderer Umgebung 
und bringen ihre Bilder auf ein neues Level. Und das alles unter 
professioneller Anleitung des Fotografen Thomas Rathay. 

Finden Sie ausgewählte Erlebnisse unter: 
www.bodensee.eu/Pauschalangebote 

Pauschalangebote in der 
Vierländerregion Bodensee

Den internationalen Bodensee 

online entdecken:

www.bodensee.eu

www.facebook.com/bodensee.eu

www.instagram.com/bodensee.eu

#bodensee4u, #bodenseecard

www.bodensee.eu/blog

www.bodensee.eu/socialwall

Bodensee Fotokurs

#bodensee4u ©
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skywalk Allgäu (DE)

Im Herbst und Winter kann man am 

Bodensee besonders gut …

» ein Weinfest besuchen und Dünnele essen

» beim Birdwatching Zugvögel beobachten

» die Ruhe des Sees genießen

» Weihnachtsmärkte am See besuchen

» Skifahren in Malbun im Fürstentum Liechtenstein

» eines der zahlreichen Schlösser besichtigen
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Allgemeine Geschäfts- und Nutzungsbedingungen für die Leistungsangebote der Bodensee Card PLUS

Sehr geehrte Gäste, im Rahmen der Leistungsangebote der Bodensee Card PLUS bieten Ihnen die beteiligten Leistungspartner besondere Leistungen und 
Vorteile, um Ihnen Ihren Aufenthalt am Bodensee zu einem unvergesslichen Erlebnis zu machen. Dazu tragen auch klare Vereinbarungen über die gegenseiti-
gen Rechte und Pflichten bei, die wir mit Ihnen in Form der nachfolgenden Nutzungsbedingungen treffen wollen. Bitte lesen Sie diese Nutzungsbedingungen 
vor der Benutzung der Karte und der Inanspruchnahme der Leistungen sorgfältig durch.

1. Stellung der Beteiligten, Vertragsschluss
1.1 Mit Kauf einer Bodensee Card PLUS verpflichtet sich die Internationale Bodensee 
Tourismus GmbH (nachstehend „IBT“) gegenüber dem Karteninhaber, ihm die in der 
Leistungsbeschreibung in der Broschüre „Bodensee Erlebnisplaner“ genannten Leistungen 
und Vergünstigungen der jeweiligen Leistungsträger zu verschaffen. Soweit der Karteninhaber 
die Bodensee Card PLUS von einem Leistungsträger, einer örtlichen Tourismusstelle oder einer 
sonstigen Verkaufsstelle erwirbt, handeln diese hinsichtlich des Vertragsschlusses ledig-
lich als Vertreter der IBT und sind insofern weder Vertragspartner des Karteninhabers noch 
Vertragsvermittler.
1.2 Bei oder unverzüglich nach Vertragsschluss erhält der Karteninhaber eine Ausfertigung der 
Vertragsbestätigung auf einem dauerhaften Datenträger übermittelt. Der Karteninhaber erhält 
eine Ausfertigung der Vertragsbestätigung in Papierform, wenn der Vertragsschluss bei gleichzei-
tiger körperlicher Anwesenheit der Vertragsschließenden oder außerhalb von Geschäftsräumen 
(§ 312b BGB) erfolgte. Im letztgenannten Fall kann mit Zustimmung des Karteninhabers auch ein 
anderer dauerhafter Datenträger verwendet werden.
1.3 Die im Bodensee Erlebnisplaner genannten Leistungen werden gegenüber dem 
Karteninhaber ausschließlich von den im Bodensee Erlebnisplaner jeweils aufgeführten 
Leistungsträgern erbracht. Mit Erwerb der Bodensee Card PLUS erhält der Karteninhaber inso-
weit einen rechtsverbindlichen Anspruch gegen die jeweiligen Leistungsträger auf die von die-
sen angebotenen Leistungen und Vergünstigungen in dem Umfang, in dem die Leistungen und 
Vergünstigungen in der Leistungsbeschreibung im Bodensee Erlebnisplaner beschrieben sind. 
1.4 Nutzungsberechtigt ist ausschließlich der Karteninhaber, bzw. die nach Maßgabe der 
Leistungsbeschreibung als bezugsberechtigt genannten Begleitpersonen.
1.5 Ergänzend zu diesen Nutzungsbedingungen gelten für das Leistungsverhältnis zwischen 
dem Karteninhaber und dem jeweiligen Leistungsträger dessen Geschäftsbedingungen, soweit 
diese entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen wirksam Vertragsinhalt geworden sind 
und sie nicht im Widerspruch zu diesen Nutzungsbedingungen stehen.

2. Leistungen
2.1 Art, Umfang, Preise und Konditionen der dem Karteninhaber zustehenden Leistungen er-
geben sich ausschließlich aus der jeweils zum Zeitpunkt des Erwerbs der Bodensee Card PLUS gül-
tigen Leistungsbeschreibung im Bodensee Erlebnisplaner, der dem Kartenbesitzer zusammen 
mit der Karte ausgehändigt wird.
2.2 In der Zeit vom 4. April 2020 bis 17. Mai 2020 sowie vom 28. August 2020 bis 18. Oktober 
2020 sind im Rahmen eines Kombi-Angebotes zum Preis von 98 € (CHF 119) / Erwachsener bzw. 
55 € (CHF 68) / Kind folgende Leistungen inbegriffen: die Bodensee Card PLUS für 3 aufeinander-
folgende Tage und das Bodensee Ticket für die gleichen 3 aufeinanderfolgenden Tage wie die 
Bodensee Card PLUS. Die Beförderungsbestimmungen (für Bus, Bahn und Fähre) des Bodensee 
Tickets können der Seite www.bodensee-ticket.com entnommen werden. 
2.3 Die Leistungspartner sind zur Leistungserbringung nur nach Maßgabe der allgemeinen 
Konditionen ihrer Geschäftstätigkeit, also insbesondere unter Berücksichtigung ausgeschriebe-
ner Leistungszeiträume, Öffnungszeiten und allgemeinen Leistungsvoraussetzungen (z.B. witte-
rungsbedingte Voraussetzungen) verpflichtet.
2.4 Die Betriebszeiten einiger Leistungsträger decken, vor allem aus witterungs- und saisonbe-
dingten Umständen, nicht den gesamten Gültigkeitszeitraum der Bodensee Card PLUS ab. Insoweit 
ist der Leistungsumfang auf die jeweiligen aktuellen und betriebsüblichen Betriebszeiten der 
Leistungspartner beschränkt.
2.5 Das Angebot der Schifffahrtlinien bezieht sich auf Linienfahrten laut Fahrplan, nicht aber auf 
Sonderveranstaltungen, bzw. Sonderleistungen.
2.6 Tourismusstellen, Systembetreiber oder sonstige Dritte sind nicht berechtigt, Zusagen zu 
machen, Vereinbarungen zu treffen oder Auskünfte zu geben, die von den ausgeschriebenen 
Leistungen des Leistungspartners abweichen oder dazu in Widerspruch stehen.
2.7 Soweit die Leistungen, deren Inanspruchnahme durch die Karte ermöglicht wird, au-
ßerhalb der jeweils gültigen Leistungsbeschreibung im Bodensee Erlebnisplaner für die 
Kartennutzung in anderen Werbeunterlagen (Gastgeberverzeichnisse, Prospekte, Kataloge, 
Internetseiten) beschrieben sind, gilt für die Inanspruchnahme dieser Leistungen durch den 
Kartenbesitzer ausschließlich die jeweilige Leistungsbeschreibung für die Kartennutzung. Dies 
gilt insbesondere, soweit die Leistungsbeschreibung für die Kartennutzung von solchen an-
derweitigen Leistungsbeschreibungen abweicht. Ansprüche gegen die IBT oder die jeweiligen 
Leistungsträger werden von derartigen Werbeunterlagen nicht begründet.

3. Leistungsverweigerungsrechte der Leistungsträger
3.1 Die Bodensee Card PLUS begründet einen Anspruch auf die in der Leistungsbeschreibung 
im Bodensee Erlebnisplaner genannten Leistungen nur nach Maßgabe der gesetzlichen 
Bestimmungen und der allgemeinen Verfügbarkeit der Leistungen.
3.2 Den Leistungsträgern stehen die allgemeinen gesetzlichen Leistungsverweigerungsrechte 
zu. Sie sind insbesondere berechtigt, die Gewährung der Leistungen im Einzelfall zu verwei-
gern, wenn objektive Gründe der Leistungserbringung entgegenstehen. Dies gilt insbesondere, 
soweit der Karteninhaber oder zur Inanspruchnahme der Leistungen berechtigte Personen in 
seiner Begleitung notwendige Voraussetzungen für die Inanspruchnahme der Leistungen (z.B. 
Ausrüstung, Gesundheitszustand, Eincheckzeiten) nicht erfüllen.

4. Rücktritt durch den Karteninhaber; Obliegenheiten des Karteninhabers
4.1 Der Gast kann bis Reisebeginn jederzeit formlos vom mit der IBT geschlossenen Vertrag zu-
rücktreten. Stichtag ist der Eingang der Rücktrittserklärung bei der IBT.
4.2 Tritt der Karteninhaber vom Vertrag zurück, verliert die IBT den Anspruch auf den verein-
barten Erwerbspreis bezüglich der Bodensee Card PLUS. Die IBT kann jedoch eine angemessene 
Entschädigung verlangen, deren Höhe sich nach dem Erwerbspreis abzüglich des Werts der 
von der IBT ersparten Aufwendungen sowie abzüglich dessen, was die IBT durch anderweitige 
Verwendung der vertraglichen Leistungen erwirbt.
4.3 Die IBT kann keine Entschädigung verlangen, wenn am Bestimmungsort oder in dessen 
unmittelbarer Nähe unvermeidbare, außergewöhnliche Umstände auftreten, die die Nutzung 
der Bodensee Card PLUS erheblich beeinträchtigen. Umstände sind unvermeidbar und außerge-
wöhnlich, wenn sie nicht der Kontrolle der Partei unterliegen, die sich hierauf beruft, und sich 
ihre Folgen auch dann nicht hätten vermeiden lassen, wenn alle zumutbaren Vorkehrungen 
getroffen worden wären.

5. Gültigkeit der Bodensee Card PLUS

5.1 Die Gültigkeit der Bodensee Card PLUS richtet sich hinsichtlich des Zeitraums, in dem die 
Kartenleistungen in Anspruch genommen werden können, nach der gewählten Kartenart und 
bezüglich der saisonalen Gültigkeit. Diesbezüglich gelten die im Bodensee Erlebnisplaner ge-
nannten Parameter.
5.2 Die Karte ist nur für die Saison gültig, für die sie erworben wurde und demnach nicht auf die 
nächste Saison übertragbar.
5.3 Im Falle einer Nichtinanspruchnahme der Karte ist eine Rückerstattung oder eine Minderung 
des Kartenentgelts ausgeschlossen, es sei denn, die Nichtinanspruchnahme ist ursächlich oder 
mitursächlich durch die schuldhafte Verletzung von Vertragspflichten der IBT bedingt.

6. Obliegenheiten und Haftung des Kartenbesitzers
6.1 Die Bodensee Card PLUS ist nicht übertragbar und gilt nur in Verbindung mit einem gültigen 
Lichtbildausweis. Sie darf nur von der Person genutzt werden, die auf der Karte vermerkt ist.
6.2 Zur Inanspruchnahme der Leistungen ist der Karteninhaber verpflichtet, das Original sei-
ner Bodensee Card PLUS vorzuweisen und dem Leistungsträger vor dem jeweiligen Abschluss des 
Einzelvertrages über die Inanspruchnahme der Leistung zur elektronischen Prüfung oder zur 
Sichtprüfung vorzulegen.
6.3 Der Karteninhaber ist verpflichtet, auf Verlangen einen gültigen Lichtbildausweis vorzuwei-
sen. Ist er dazu nicht in der Lage, kann der Leistungsträger die Leistungserbringung verweigern.
6.4 Bei altersbezogenen Leistungen und Vorteilen für den Karteninhaber oder seine berechtig-
ten Angehörigen kann der Leistungsträger einen entsprechenden Altersnachweis verlangen.
6.5 Bei Diebstahl oder Verlust der Bodensee Card PLUS ist der Karteninhaber verpflichtet, diesen 
Vorfall unter der Nummer +49 (0)7531-909499 unverzüglich zu melden, wobei kein Anspruch auf 
unentgeltliche Ausstellung einer neuen Karte besteht.
6.6 Der Karteninhaber haftet gegenüber der IBT und den Leistungsträgern für Schäden aus 
einer von ihm zu vertretenden ursächlich oder mitursächlich herbeigeführten missbräuchlichen 
Verwendung der Bodensee Card PLUS.
6.7 Dem Karteninhaber obliegt es, eventuell auftretende Mängel unverzüglich der IBT anzu-
zeigen. Unterbleibt die unverzügliche Mängelanzeige durch den Karteninhaber, entfallen seine 
Ansprüche auf Minderung nach § 651m BGB sowie auf Schadensersatz nach § 651n BGB, es sei 
denn die Mängelanzeige unterbleibt ohne Verschulden des Gastes.

7. Haftung der IBT
7.1 Die vertragliche Haftung der IBT für Schäden, die nicht Körperschäden sind, ist auf den drei-
fachen Kaufpreis der Bodensee Card PLUS beschränkt, soweit ein Schaden des Karteninhabers 
weder vorsätzlich noch fahrlässig herbeigeführt worden ist.
7.2 Gelten für eine Leistung der Leistungsträger internationale Übereinkünfte oder auf solchen 
beruhende gesetzliche Vorschriften, nach denen ein Anspruch auf Schadensersatz gegen den 
Leistungsträger nur unter bestimmten Voraussetzungen oder Beschränkungen entsteht oder 
geltend gemacht werden kann oder unter bestimmten Voraussetzungen ausgeschlossen ist, so 
kann sich auch die IBT gegenüber dem Karteninhaber hierauf berufen.

8. Verjährung von Ansprüchen
8.1 Vertragliche Ansprüche des Karteninhabers verjähren in 2 Jahren. Die Verjährungsfrist be-
ginnt mit dem Tag, an dem die Bodensee Card PLUS des Karteninhabers ihre Gültigkeit verliert.

9. Datenschutz
9.1 Sämtliche vom Karteninhaber mitgeteilten personenbezogenen Daten wird die IBT aus-
schließlich gemäß den Bestimmungen des deutschen Datenschutzrechts erheben, verarbeiten 
und speichern.
9.2 Zur Abwicklung des mit dem Karteninhaber geschlossenen Vertrags ist eine Verwendung 
der persönlichen Daten des Karteninhabers erforderlich. Eine darüber hinausgehende Nutzung 
bedarf der ausdrücklichen Einwilligung des Karteninhabers. Die Einzelheiten über die erhobe-
nen Daten und ihre jeweilige Verwendung können der Datenschutzerklärung der IBT unter www.
bodensee.eu/de/service/datenschutz entnommen werden.

10. Preise, Zahlungsbedingungen
10.1 Soweit nichts Abweichendes vereinbart wurde, gelten die am Tag des Vertragsschlusses 
maßgebenden und auf unserer Internetseite www.bodensee.eu enthaltenen Preise. Verzug tritt 
14 Tage nach Rechnungsstellung ein.
10.2 Zahlungen im Online-Shop der IBT können grundsätzlich per Visa, Mastercard, 
Sofortüberweisung oder PayPal erfolgen. Die Abbuchung erfolgt jeweils mit Versand der 
Bodensee Card PLUS. Im Falle einer Bestellung der Bodensee Card PLUS per E-Mail erfolgt die 
Zahlung per Vorkasse. 
10.3 Besteller mit Wohnsitz außerhalb Deutschlands können per Visa, Mastercard, 
Sofortüberweisung oder PayPal bezahlen. Bei Zahlungen aus dem Ausland gehen etwaig an-
fallende Gebühren zu Lasten des Bestellers.
10.4 Aufrechnungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn dessen Gegenansprüche rechts-
kräftig festgestellt, unbestritten oder von IBT schriftlich anerkannt sind. Der Besteller ist zur 
Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem-
selben Vertragsverhältnis beruht.

11. Rechtswahl und Gerichtsstand
11.1 Auf das gesamte Rechtsverhältnis zwischen dem Karteninhaber und der IBT 
findet ausschließlich deutsches Recht Anwendung.
11.2 Der Karteninhaber, der nicht Verbraucher ist, kann die IBT nur an deren Sitz verklagen. Für 
Klagen gegen Karteninhaber, die Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen oder privaten 
Rechts oder Personen sind, die Ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort nicht in dem 
Land haben, in dem die IBT ihren Sitz hat, oder deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im 
Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist, wird als Gerichtsstand der Sitz der IBT vereinbart.
11.3 Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht, wenn auf das Rechts- oder Vertragsverhältnis 
zwischen der IBT und dem Karteninhaber nicht abdingbare Bestimmungen der Europäischen 
Union oder andere internationale Bestimmungen anwendbar sind, aus denen sich zu Gunsten 
des Karteninhabers etwas anderes ergibt.

Internationale Bodensee Tourismus GmbH, Hafenstraße 6, 78462 Konstanz
Tel. +49 7531 909430, Fax +49 7531 909494, www.bodensee.eu
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Formblatt zur Unterrichtung des Reisenden   
bei einer Pauschalreise nach § 651a des Bürgerlichen Gesetzbuchs*

Bei der Ihnen angebotenen Kombination von Reiseleistungen handelt es sich um eine Pauschalreise im Sinne der Richtlinie (EU) 2015/2302.

Daher können Sie alle EU-Rechte in Anspruch nehmen, die für Pauschalreisen gelten. Das Unternehmen Internationale Bodensee Tourismus GmbH trägt die volle 
Verantwortung für die ordnungsgemäße Durchführung der gesamten Pauschalreise.

Zudem verfügt das Unternehmen Internationale Bodensee Tourismus GmbH über die gesetzlich vorgeschriebene Absicherung für die Rückzahlung Ihrer Zahlungen und, 
falls der Transport in der Pauschalreise inbegriffen ist, zur Sicherstellung Ihrer Rückbeförderung im Fall seiner Insolvenz.

Weitere vorvertragliche Unterrichtung zum Erwerb einer Bodensee Card PLUS 
gemäß § 651d Abs. 1 S. 1 BGB*

Wichtigste Rechte nach der Richtlinie (EU) 2015/2302
– 	 Die Reisenden erhalten alle wesentlichen Informationen über die Pauschalreise vor 

Abschluss des Pauschalreisevertrags.
– 	 Es haftet immer mindestens ein Unternehmer für die ordnungsgemäße Erbringung aller 

im Vertrag inbegriffenen Reiseleistungen.
– 	 Die Reisenden erhalten eine Notruftelefonnummer oder Angaben zu einer Kontaktstelle, 

über die sie sich mit dem Reiseveranstalter oder dem Reisebüro in Verbindung setzen 
können.

– 	 Die Reisenden können die Pauschalreise – innerhalb einer angemessenen Frist und 
unter Umständen unter zusätzlichen Kosten – auf eine andere Person übertragen.

– 	 Der Preis der Pauschalreise darf nur erhöht werden, wenn bestimmte Kosten (zum 
Beispiel Treibstoffpreise) sich erhöhen und wenn dies im Vertrag ausdrücklich vorge-
sehen ist, und in jedem Fall bis spätestens 20 Tage vor Beginn der Pauschalreise. Wenn 
die Preiserhöhung 8% des Pauschalreise-preises übersteigt, kann der Reisende vom 
Vertrag zurücktreten. Wenn sich ein Reiseveranstalter das Recht auf eine Preiserhöhung 
vorbehält, hat der Reisende das Recht auf eine Preissenkung, wenn die entsprechenden 
Kosten sich verringern.

– 	 Die Reisenden können ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktre-
ten und erhalten eine volle Erstattung aller Zahlungen, wenn einer der wesentlichen 
Bestandteile der Pauschalreise mit Ausnahme des Preises erheblich geändert wird. Wenn 
der für die Pauschalreise verantwortliche Unternehmer die Pauschalreise vor Beginn der 
Pauschalreise absagt, haben die Reisenden Anspruch auf eine Kostenerstattung und 
unter Umständen auf eine Entschädigung.

– 	 Die Reisenden können bei Eintritt außergewöhnlicher Umstände vor Beginn der Pau
schalreise ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten, beispielswei-
se wenn am Bestimmungsort schwerwiegende Sicherheitsprobleme bestehen, die die 
Pauschalreise voraussichtlich beeinträchtigen.

– 	 Zudem können die Reisenden jederzeit vor Beginn der Pauschalreise gegen Zahlung 
einer angemessenen und vertretbaren Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten.

Gemäß § 651d Abs. 1 S. 1 BGB, Art. 250 § 3 EGBGB informieren wir Sie vor 
Vertragsschluss wie folgt:
– 	 Sämtliche Orte, an denen die Bodensee Card PLUS genutzt werden kann, ergeben 

sich aus der in der jeweils zum Zeitpunkt des Erwerbs der Bodensee Card PLUS gülti-
gen Leistungsübersicht im Bodensee Erlebnisplaner, der Ihnen zusammen mit der 
Bodensee Card PLUS ausgehändigt wurde. Alle Orte befinden sich in der Vierländerregion 
Bodensee (Deutschland, Liechtenstein, Österreich, Schweiz). 

– 	 Die Bodensee Card PLUS kann im folgenden Zeitraum genutzt werden: 04.04.2020 bis 
einschließlich 31.12.2020.

– 	 Sämtliche Leistungen, die mit der Bodensee Card PLUS in Anspruch genommen werden 
können, ergeben sich aus der in der jeweils zum Zeitpunkt des Erwerbs der Bodensee 
Card PLUS gültigen Leistungsbeschreibung im BodenseeErlebnisplaner, der Ihnen zusam-
men mit der Bodensee Card PLUS ausgehändigt wurde.

– 	 In der Zeit vom 4. April 2020 bis 17. Mai 2020 sowie vom 28. August 2020 bis 18. Oktober 
2020 sind im Rahmen eines Kombi-Angebotes zum Preis von 98 € (CHF 119) / Erwachsener 
bzw. 55 € (CHF 68) / Kind folgende Leistungen inbegriffen: die Bodensee Card PLUS für 3 
aufeinanderfolgende Tage und das Bodensee Ticket für die gleichen 3 aufeinanderfol-
genden Tage  wie die Bodensee Card PLUS. Die einzelnen Beförderungsbestimmungen 
(für Bus, Bahn und Fähre) des Bodensee Tickets können der Seite www.bodensee-ti-
cket.com entnommen werden. 

–	 Die Leistungspartner, die die Ihnen gegenüber geschuldeten und in der jeweils zum 
Zeitpunkt des Erwerbs der Bodensee Card PLUS gültigen Leistungsbeschreibung im 
BodenseeErlebnisplaner genannten Leistungen erbringen, sprechen Deutsch.

– 	 Die Nutzung der Bodensee Card PLUS ist mit Einschränkungen für Personen mit einge-
schränkter Mobilität möglich. Detaillierte Informationen erhalten Sie unter der jeweili-
gen Leistungsbeschreibung der Leistungsträger auf www.bodensee.eu.

– 	 Reiseveranstalter ist die Internationale Bodensee Tourismus GmbH, Hafenstraße 6, 
78462 Konstanz, Deutschland, Telefon: +49 7531 909430, Telefax: +49 7531 909494,  
office@bodensee.eu.

– 	 Der Preis für den Erwerb der Bodensee Card PLUS für Erwachsene beträgt:
	 Für 3 Tage: 69 € / 77 CHF, für 7 Tage: 109 € / 121 CHF
	 zzgl. 2,98 EUR Versandkosten bei Bestellung über den Webshop oder per E-Mail.
	 Der Preis für den Erwerb der Bodensee Card PLUS für Kinder beträgt:
	 Für 3 Tage: 41 € / 46 CHF, für 7 Tage: 65 € / 72 CHF 
	 zzgl. 2,98 EUR Versandkosten bei Bestellung über den Webshop oder per E-Mail. 
– 	 Die Bezahlung des Erwerbspreises erfolgt in unserem Online-Shop per Visa, Mastercard, 

Sofortüberweisung oder PayPal. Im Falle eines Erwerbs der Bodensee Card PLUS von 

– 	 Können nach Beginn der Pauschalreise wesentliche Bestandteile der Pauschalreise 
nicht vereinbarungsgemäß durchgeführt werden, so sind dem Reisenden angemessene 
andere Vorkehrungen ohne Mehrkosten anzubieten. Der Reisende kann ohne Zahlung 
einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten (in der Bundesrepublik Deutschland 
heißt dieses Recht „Kündigung“), wenn Leistungen nicht gemäß dem Vertrag erbracht 
werden und dies erhebliche Auswirkungen auf die Erbringung der vertraglichen Pau
schalreiseleistungen hat und der Reiseveranstalter es versäumt, Abhilfe zu schaffen.

– 	 Der Reisende hat Anspruch auf eine Preisminderung und/oder Schadenersatz, wenn die 
Reiseleistungen nicht oder nicht ordnungsgemäß erbracht werden.

– 	 Der Reiseveranstalter leistet dem Reisenden Beistand, wenn dieser sich in Schwierig
keiten befindet.

– 	 Im Fall der Insolvenz des Reiseveranstalters oder – in einigen Mitgliedstaaten – des Reise
vermittlers werden Zahlungen zurückerstattet. Tritt die Insolvenz des Reiseveranstalters 
oder, sofern einschlägig, des Reisevermittlers nach Beginn der Pauschalreise ein und 
ist die Beförderung Bestandteil der Pauschalreise, so wird die Rückbeförderung der 
Reisenden gewährleistet. Die Internationale Bodensee Tourismus GmbH hat eine 
Insolvenzabsicherung mit Zurich Insurance plc Niederlassung für Deutschland abge-
schlossen. Die Reisenden können diese Einrichtung oder gegebenenfalls die zuständige 
Behörde unter:
Zurich Insurance plc Niederlassung für Deutschland, Platz der Einheit 2, 
60327 Frankfurt, Deutschland, Telefon: +49 69-7115-0, service@zurich.de 
kontaktieren, wenn ihnen Leistungen aufgrund der Insolvenz von der Internationale 
Bodensee Tourismus GmbH verweigert werden.

Webseite, auf der die Richtlinie (EU) 2015/2302 in der in das nationale Recht umgesetzten 
Form zu finden ist: www.umsetzung-richtlinie-eu2015-2302.de

einer Verkaufsstelle oder einem Leistungspartner kann die Bezahlung in bar oder per 
Vorauskasse erfolgen. 

– 	 Angehörige der EU-Staaten benötigen zur Einreise in die Bundesrepublik Deutschland 
kein Visum.

– 	 Alle übrigen Nationalitäten sind für Aufenthalte in Deutschland grundsätzlich visum-
pflichtig. Für Besuchsaufenthalte bis zu 90 Tagen je Zeitraum von 180 Tagen benötigen 
Angehörige der Staaten kein Visum, für die die Europäische Gemeinschaft die Visumpflicht 
aufgehoben hat. Weitergehende Informationen finden Sie unter https://www.auswaer-
tigesamt.de/de/einreiseundaufenthalt/visabestimmungen-node#content_0.

– 	 Zur Einreise in die Schweiz und nach Liechtenstein benötigt jede Person grundsätz-
lich ein gültiges Reisedokument. Bei EU/EFTA-Bürgern erkennen die Schweiz und 
Liechtenstein für den Grenzübertritt zum Teil auch abgelaufene Reisedokumente an. 
Das Reisedokument eines Drittstaatsangehörigen hingegen muss für den kurzfristigen 
Aufenthalt von maximal 90 Tagen je Bezugszeitraum von 180 Tagen:

– 	 noch mindestens drei Monate nach der geplanten Ausreise aus der Schweiz gültig und
– 	 innerhalb der vorangehenden zehn Jahre ausgestellt worden sein. Maßgebend 

ist das Ausstellungsdatum des Reisedokuments, ungeachtet einer allfälligen be-
hördlich festgelegten Verlängerung seiner Laufzeit. In bestimmten Fällen ist zu-
dem ein Visum erforderlich. Weitergehende Informationen finden Sie unter  
	https://www.ch.ch/de/einreisebestimmungen-kurzaufenthalte-schweiz/; 

	 http:/www.regierung.li/ministerien/ministerium-fuer-aeusseres/diplomatische- 
vertretungen/deutsch/berlin-d/konsularisches/. 

– 	 Für die Einreise in die Republik Österreich benötigen Staatsangehörige der EU-Staaten, 
der EWR-Staaten und der Schweiz kein Visum. Alle anderen Staatsangehörigen unter-
liegen bei der Einreise in den Schengenraum bzw. ins Bundesgebiet Österreich grund-
sätzlich der Visumspflicht. Für Besuchsaufenthalte (ohne Erwerbstätigkeit) bis zu 90 
Tage je Zeitraum von 180 Tagen benötigen diese Personen daher ein Schengenvisum. 
Angehörige der Staaten, für die aufgrund bi- oder multilateraler Abkommen die 
Visapflicht aufgehoben wurde, sind visafrei, sofern sie sich max. 90 Tage in Österreich 
aufhalten und keine Erwerbstätigkeit ausüben. Weitergehende Informationen finden Sie 
unter https://www.bmeia.gv.at/reise-aufenthalt/einreise-und-aufenthalt-in-oesterreich/
einreise-und-visum/.

– 	 Sie können vor Reisebeginn gegen Zahlung einer angemessenen Entschädigung oder 
gegebenenfalls einer von IBT verlangten Entschädigungspauschale jederzeit vom 
Vertrag zurücktreten.

– 	 Bitte prüfen Sie, ob der Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung oder einer 
Versicherung zur Deckung der Kosten einer Unterstützung einschließlich einer Rückbe-
förderung bei Unfall, Krankheit oder Tod für Sie in Betracht kommt. 

* Änderungen vorbehalten
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Kirschblüte im Thurgau (CH)
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Die perfekte Ergänzung zu Ihrer 
Bodensee Card PLUS:   
Bodensee Ticket  – Bahn | Bus | 
Fähre

Mit dem Bodensee Ticket fahren Sie 
zum Pauschalpreis rund um den 
Bodensee beliebig viel Bahn, Bus 
und Fähre. Mobil und garantiert stressfrei erreichen Sie entspannt 
die beliebten Ausflugsziele der Bodensee Card PLUS in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz. Dabei sparen Sie nicht nur Geld und 
die ein oder andere wertvolle Urlaubsstunde, sondern leisten auch 
aktiv einen Beitrag zum Umweltschutz! 

Das Bodensee Ticket auf einen Blick:
»» Bahn, Bus und Fähre zum Pauschalpreis als Tageskarte oder als 3-Tages-Pass
»» Freie Fahrt in den gewählten Zonen in Deutschland, Österreich und der Schweiz
»» Erhältlich an den Fahrkartenautomaten und Bahnhöfen der DB, ÖBB und SBB
»» Neu: Zone Süd für das Appenzellerland

Dank dem exklusiven Kombi-Ange-
bot erhalten Sie die Bodensee 
Card PLUS in Verbindung mit dem 
Bodensee Ticket nun noch günsti-
ger. Vom 4. April bis 17. Mai 2020 
und vom 28. August bis 18. Oktober 
2020 bietet Ihnen das Kombi-
Angebot der beiden Karten freie 

Fahrt mit Bahn, Bus, Fähre und Schiff sowie freien Eintritt zu den in 
diesem Erlebnisplaner aufgeführten 160 Attraktionen. So entde-
cken Sie die Bodensee-Region preisgünstig und unkompliziert an 
drei aufeinanderfolgenden Tagen. 

Das All-Inclusive an drei aufeinanderfolgenden Erlebnistagen:
»» Freier Eintritt zu 160 Attraktionen inkl. TOP 10 Ausflugziele am Bodensee 
(Bodensee Card PLUS)

»» Freie Fahrt mit den Kursschiffen der Weißen Flotte an zwei der drei Gültig
keitstage (Bodensee Card PLUS)

»» Freie Fahrt mit Bahn, Bus und Fähre rund um den Bodensee  
(Bodensee Ticket Zone Ost/West/Süd)

Limitiertes Kombi-Angebot
Sichern Sie sich eines der 3.000 Tickets! Ab 4. April 2020 bei allen 
Verkaufsstellen der Bodensee Card PLUS (S. 87). 

Alles für nur 98,– €/CHF 119.– 
www.bodensee.eu/kombiangebot

Fähre Konstanz- Meersburg

Säntis-Schwebebahn

Keine Lust auf ewige  Parkplatzsuche und volle Straßen? 
Lassen Sie Ihr Auto doch mal stehen! 

Limitiertes Kombi-Angebot 
vom 4. April bis 17. Mai 2020 und vom 28. August bis 18. Oktober 2020.
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BODENSEE TICKET.
GRENZENLOS MIT BAHN, BUS UND FÄHRE.  
ALLES MIT EINER KARTE FÜR 1 TAG ODER 3 TAGE.

TIPP
3-Tages-Pass 

Ost+West 

Kleingruppe*

CHF 101.– 

€ 74,–

bodensee-ticket.com
facebook.com/bodenseeticket

* 2 Erwachsene und bis zu 4 Kinder

190x134_BodenseeErlebnisplaner_2016ff.indd   7 18.11.2019   16:06:20

Geltungsbereich Bodensee Ticket



82  |  Bodensee Card PLUS 2020

Ap
ril

Ap
ril

M
ai

M
ai

Ju
ni

Ju
ni

Ju
li

Ju
li

Au
gu

st

Au
gu

st

Se
pt

em
be

r

Se
pt

em
be

r

O
kt

ob
er

O
kt

ob
er

N
ov

em
be

r

N
ov

em
be

r

De
ze

m
be

r

De
ze

m
be

r

Was hat wann geöffnet? 

Bodensee-Kursschifffahrt, S.11 ● ● ● ● ● ● ●

Pfänderbahn Bregenz, S.12 ● ● ● ● ● ● ● ●

Säntis-Schwebebahn, S.12 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

SEA LIFE Konstanz, S.13 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Affenberg Salem, S.13 ● ● ● ● ● ● ●

RAB-ErlebnisBusse, S.14 ● ● ● ● ● ● ●

Burg Meersburg, S.15 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kloster und Schloss Salem, S.15 ● ● ● ● ● ● ●  

Dornier Museum, S.16 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zeppelin Museum Friedrichshafen, 
S.16 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Pfahlbaumuseum Unteruhldingen, 
S.17 ● ● ● ● ● ● ● 

Piratenfahrt mit der Lädine ab 
Immenstaad, S.18   ●

Hafenrundfahrt mit dem Seelöwen, 
S.18  ● ● ● ● 

Rundfahrt mit der Kapitäns
schaluppe, S.18  ● ● ● ● ● 

Sonnenuntergangsfahrt mit dem 
Seelöwen, S.18  ● ● ● 

Pizolbahnen Bad Ragaz-Wangs, S.19   ● ● ● ● ●  

Seilbahn Hoher Kasten, S.19 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zahnradbahn Rheineck–
Walzenhausen, S.19 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zahnradbahn Rorschach-Heiden, 
S.19 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mittag-Schwebebahn Immenstadt, 
S.20 ● ● ● ● ● ●

Luftseilbahn Jakobsbad-Kronberg, 
S.20  ● ● ● ● ● ● ● ●

Imbergbahn Oberstaufen, S.20 ● ● ● ● ● ●

Hochgratbahn in Oberstaufen–
Steibis, S.20 ● ● ● ● ● ● ● ●

Hündlebahn Oberstaufen, S.21 ● ● ● ● ● ● ●

Bergbahnen Diedamskopf, S.21 ● ● ● ●  

Bergbahnen Malbun AG, S.21  ● ● ●  

Luftseilbahn Wasserauen-Ebenalp, 
S.21 ● ● ● ● ● ●

Erlebnisausstellung MOOR Extrem, 
S.22 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Walter ZOO, Gossau SG, S.22 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

SUP-Einsteigerkurs, S.22 ● ● ● ● ● ●

SUP-Sunset-Tour, S.22 ● ● ● ● ● ●

Windsurf-Schnupperkurs, S.23 ● ● ● ● ● ●

SUP-Verleih, S.23 ● ● ● ● ● ●

Insel Mainau, S.23 ● ●

Bodensee-Kanu-Tours am 
NaturFreundehaus Bodensee, S.23 ● ● ● ● ● ● 

Gut Hügle-Discgolf, Maislabyrinth, 
Spielscheune&Minigolf, S.24 ● ● ● ● ● ● ●

Minigolf Romanshorn, S.24 ● ● ● ● ● ● ●

skywalk allgäu Naturerlebnispark, 
S.24 ● ● ● ● ● ● ●  ●

Nachtrodelbahn Garfrescha, S.24 

Reptilienhaus Uhldingen, S.25 ● ● ● ● ● ● ●

Schwimmbad Arbon, S.26 ● ● ● ● 

Strandbad Arbon, S.26  ● ● ● 

Sonnenhof-Therme Bad Saulgau, 
S.26 ● ● ● ● ● ● ●

Aquastaad-das Familienbad, S.26 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Bodensee-Therme Konstanz, S.27 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Rheinstrandbad Konstanz, S.27  ● ● ●

salt’z SalzOase Konstanz, S.27 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Naturstrandbad Kressbronn am 
Bodensee, S.27 ● ● ● ● 

Strandbad Langenargen, S.28  ● ● ● 

Strandbad Iznang, S.28 ● ● ● ● ●

Strandbad Moos, S.28 ● ● ● ● ●

Strandbad Nonnenhorn, S.28 ● ● ● ● 

Erlebnisbad Aquaria Oberstaufen, 
S.29 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Freibad Orsingen, S.29 ● ● ● ●

SEE BAD Romanshorn, S.29 ● ● ● ● ●

AlpenFreibad Scheidegg, S.29  ● ● ● 

Aachbad Singen, S.30 ● ● ● ●

Freibad Stefanshöhe Wangen, S.30  ● ● ●

Aquamarin Wasserburg, S.30 ● ● ● ● ●

Schloss Achberg, S.31  ● ●  ● ● ●

Neues Schloss Kißlegg, S.31 ● ● ● ● ● ● 

Schloss Montfort – Turmbesteigung, 
S.31 ● ● ● ● ● ● ●

Fürstenhäusle Meersburg, S.31 ● ● ● ● ● ● ●

Neues Schloss Meersburg, S.32 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Schloss Meßkirch, S.32 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Arenenberg-Schloss mit Napoleon-
museum, S.32 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Hohenzollernschloss Sigmaringen, 
S.32 ● ● ● ● ● ● ●

Festungsruine Hohentwiel, S.33 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Neues Schloss Tettnang, S.33 ● ● ● ● ● ● ●

MühlenwegMuseum Allensbach, S.34 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FFA Museum Altenrhein, S.34 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kunstmuseum Appenzell und 
Kunsthalle Ziegelhütte, S.34 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Museum Appenzell, S.34 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Museum Kloster Schussenried, S.35 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Oberschwäbisches Museumsdorf 
Kürnbach, S.35 ● ● ● ● ● ● ●

Erwin Hymer Museum, S.35 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kunsthaus Bregenz, S.35 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

vorarlberg museum, S.36 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Krippenmuseum Dornbirn, S.36 ● ● ● ● ● ● ● ●

Rolls-Royce Automobilmuseum, S.36 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Rolls-Royce Museum Dornbirn, S.36 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Stadtmuseum Dornbirn, S.37 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Städtisches Museum und Galerie 
Engen, S.37 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Maestrani’s Chocolarium – die 
Schokoladenfabrik des Glücks, S.37 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Schulmuseum Friedrichshafen, S.37 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Erlebnisziel Erlebnisziel

Die Bodensee Card PLUS ist gültig vom 04. April 2020 bis 31. Dezember 2020. Da die Erlebnis-
zeiten, in denen Sie einmalig komplett freien Eintritt bei den in diesem Erlebnisplaner 
aufgeführten Attraktionen erhalten, von den regulären Öffnungszeiten abweichen 
können, finden Sie hier eine Übersicht, wann Sie die verschiedenen Ausflugsziele mit der 
Bodensee Card PLUS besichtigen können.
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Zeppelin NT Werftführung, S.38 ● ● ● ● ● ● ●

Hesse Museum Gaienhofen, S.38 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Henry-Dunant-Museum, S.38 ● ● ● ● ● ● 

Jüdisches Museum Hohenems, S.38 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Museum Stoffels Säge-Mühle 
Hohenems, S.39  ● ● ● ● ● ●

Archäologisches Landesmuseum 
Baden-Württemberg, S.39 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Rosgartenmuseum, S.40 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Historische Schiffsmodelle“, S.40 ● ● ● ● ● ● ●

Museum Langenargen, S.40 ● ● ● ● ● ● ●

Deutsches Hutmuseum Lindenberg, 
S.40 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ausstellung und Schauanlage Omas 
Kaufhaus Meersburg, S.41 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Bibelgalerie Meersburg, S.41 ● ● ● ● ● ● ● 

Rotes Haus | Galerie Bodenseekreis, 
S.41  ● ● ● ● ● 

vineum bodensee-Haus für Wein, 
Kultur und Geschichte, S.41 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Campus Galli – die mittelalterliche 
Klosterbaustelle bei Meßkirch, S.42 ● ● ● ● ● ● ●

Kreisgalerie im Schloss Meßkirch, 
S.42 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Martin-Heidegger-Museum im 
Schloss Meßkirch, S.42 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Smilestones-Miniaturwelt am 
Rheinfall, S.42 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck, 
S.43 ● ● ● ● ● ● 

Kunstmuseum Ravensburg, S.43 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Museum Humpis-Quartier, S.43 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Museum Ravensburger, S.43 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Museum Reichenau, S.44 ● ● ● ● ● ● ●  

LOCORAMA Eisenbahn-Erlebniswelt 
Romanshorn, S.44  ● ● ● ● 

Markthalle Altenrhein-ein 
Hundertwasser-Architekturprojekt, 
S.44

 ● ● ● ● ●   

Appenzeller Schaukäserei, S.44 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Appenzeller Volkskunde-Museum 
Stein, S.45 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Krippenweltmuseum, S.45 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Museum Lindwurm Stein am Rhein, 
S.45 ● ● ● ● ● ● ●

Historisches und Völkerkundemu-
seum St.Gallen (HVM), S.45 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kunstmuseum St.Gallen, S.46 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Naturmuseum St.Gallen, S.46 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Stadtmuseum Stockach, S.46 ● ●  ● ● ●   ●

HOPFENGUT No. 20, S.46 ● ● ● ● ● ● ● ● 

Deutsches Dampflok- und 
Modelleisenbahnmuseum, S.47 ● ● ● ● ●

Auto & Traktor Museum, S.47 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kunstmuseum Liechtenstein, S.47 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Liechtensteinisches Landesmuseum, 
S.47 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ittinger Museum und Kunstmuseum 
Thurgau, S.48 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Automuseum Wolfegg, S.48 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Führung „Natur trifft Seele“, S.49    

Streifzug durch Allensbach, S.49      

Altstadtrundgang Arbon, S.49  ● ● 

Führung durch die Zeppelinstadt 
Friedrichshafen, S.49 ● ● ● ● ● ● ● ● 

Kirchturmaussicht Heiden, S.50 ● ● ● ● ● 

Stadtführung Konstanz, S.50 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Stadtführung Meersburg, S.50 ● ● ● ● ● ● ●

Geführte Wanderung Radolfzell, S.50 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Stadtführung Radolfzell, S.51 ● ● ● ● ●

Besteigung Blaserturm Ravensburg, 
S.51 ● ● ● ● ● ●

Stadtführung „Ravensburger 
Stadtgeschichte“, S.51 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ravensburger Stadt-Schau-Spiel „Die 
Türmerin“, S.52        

Stadtführung „Ravensburger Frauen“, 
S.52       

Ravensburger Hexenwahn-
Schauplätze der Verfolgung, S.52 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ravensburger Kinderstadtführung 
„Geheimnisvolle Türme“, S.52      

Führungen in den romanischen 
Kirchen der Reichenau, S,52 ● ● ● ● ● ● ●

Führung „Die Reichenau 
kennenlernen“, S.53 ● ● ● ● ● ● ●

Öffentlicher Rundgang durch 
Rorschach, S.53      

Stadtführung Schaffhausen, S.53 ● ● ● ● ● 

Stadtführung Stein am Rhein, S.54 ● ● ● ● ● 

Stadtführung St.Gallen, S.54 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Stadtführung Stockach, S.54     

Überlinger Gartenführung, S.54 ● ● ● ● ● ●

Stadtführung Überlingen, S.55 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Winter-Stadtführungen Überlingen, 
S.55 ● ● ●

Citytrain Vaduz, S.55  ● ● ● ● ●

Liechtensteinischer Souvenir-
Stempel, S.55 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Hotel Viva Sky „Love in Wintertime“, 
S.56 ● ●

OUTLETCITY METZINGEN, S.56 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Radhotel am Gleis, S.56 ● ● ●

Erlebniscafé Tekrum Kambly, S.56 ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Katamaran Konstanz―
Friedrichshafen, S.57  ● ●

Bodensee-Fähre Friedrichshafen―
Romanshorn, S.57  ● ●

Adventsfahrten ab Konstanz und 
Lindau, S.57  

Erlebnisziel Erlebnisziel

● = geöffnet
 = eingeschränkte Öffnungszeiten/ausgewählte Termine 
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Deutschland
Ailingen, Tourist-Information | www.ailingen.de	
Allensbach, Kultur- und Tourismusbüro | www.allensbach.de	
Bad Saulgau, Sonnenhof-Therme | www.sonnenhof-therme.de	
Bad Wurzach, Tourist-Information | www.bad-wurzach.de 	
Bermatingen, Tourist-Information | www.bermatingen.de	
Bodman-Ludwigshafen, Tourist-Information | www.bodenseepur.de	
Deggenhausertal, Tourist-Information | www.deggenhausertal.de 	
Engen, Bürgerbüro | www.engen.de	
Eriskirch, Gästehaus St. Theresia | www.gaestehaus-sankt-theresia.de	
Friedrichshafen, Tourist-Information | www.friedrichshafen.info	
Bodensee Schiffsbetriebe | www.bsb.de	
Hotel Maier | www.hotel-maier.de	
Friedrichshafen-Fischbach, 
Tourist-Information | www.friedrichshafen.de 	
Friedrichshafen-Schnetzenhausen, 
Ringhotel Krone | www.ringhotel-krone.de	
Gaienhofen, Kultur- und Gästebüro | www.tourismus-untersee.eu	
Gailingen, Tourist-Information | www.in-gailingen.de	
Hagnau, Hotel Mohren, www.hotel-mohren-hagnau.de   
Tourist-Information | www.gemeinde-hagnau.de | Schiffsanlegestelle   
www.hagnau.de 	
Hilzingen, Bürgerbüro, www.hilzingen.de
Immenstaad, Tourist-Information | www.immenstaad-tourismus.de
Ferienwohnpark Immenstaad | www.ferienwohnpark-immenstaad.de
Aquastaad | www.aquastaad.de	
Konstanz, Tourist-Information | www.konstanz-tourismus.de
Bodensee Schiffsbetriebe | www.bsb.de 
Internationale Bodensee Tourismus GmbH | www.bodensee-card.eu
Archäologisches Landesmuseum | www.konstanz.alm-bw.de	
Kressbronn, Tourist-Information | www.kressbronn.de 
Camping Park Gohren | www.campingplatz-gohren.de
Pension am Bodensee | www.pension-am-bodensee.com 	
Konstanz-Dingelsdorf, Campingplatz Klausenhorn,  
www.camping-klausenhorn.de 
Langenargen, Tourist-Information | www.langenargen-tourismus.de
Akzent Hotel Löwen | www.loewen-langenargen.de
Hotel Seeterasse | www.seeterasse.com
Hotel im Winkel | www.hotel.imwinkel.de
Hotel Meschenmoser | www.hotel-meschenmoser.de 
Hotel Schwedi | www.hotel-schwedi.de	
Lindau, Lindau Tourismus und Kongress GmbH | www.lindau-tourismus.de
Bodensee Schiffsbetriebe | www.bsb.de 
Campingpark Gitzenweiler Hof | www.gitzenweiler-hof.de 
Hotel-Garni Brugger | www.hotel-garni-brugger.de	
Lindenberg, Tourist-Information | www.lindenberg.de
Markdorf, Camping Wirthshof | www.wirthshof.de
Meckenbeuren, ABT & HD am BodenSEE,  
www.unterkunft-am-bodensee.com, Reisebüro Reisen & Mehr,  
www.meckenbeuren.de	
Meersburg, Tourist-Information | www.meersburg.de 
Flair Hotel zum Schiff | www.hotelzumschiff.de
Bodensee Schiffsbetriebe | www.bsb.de	

Moos, Tourist-Information | www.moos.de	
Nonnenhorn, Tourist-Information | www.nonnenhorn.eu 
Strandbad | www.bodenseestrandbad.de	
Oberteuringen, Tourist-Information | www.oberteuringen.de	
Öhningen, Tourist-Information | www.oehningen-tourismus.de 	
Orsingen-Nenzingen, 
Camping- und Ferienpark Orsingen | www.camping-orsingen.de	  
Pfullendorf, 
Ferienregion Nördlicher Bodensee | www.noerdlicher-bodensee.de	
Radolfzell, Tourist-Information | www.radolfzell-tourismus.de 
Hotel Garni Iris am See | www.hotelirisamsee.de
AquaTurm Hotel | www.aquaturm.de
Radolfzell-Markelfingen, Radhotel am Gleis | www.amgleis.de	
Ravensburg, Tourist-Information | www.ravensburg.de	  
Gut Hügle Erlebnisbauernhof | www.guthuegle.de	
Reichenau, Tourist-Information | www.reichenau-tourismus.de	
Salem, Bodensee-Linzgau Tourismus | www.bodensee-linzgau.de	  
Scheidegg, Scheidegg Tourismus | www.scheidegg.de 	
Singen, Tourist-Information | www.in-singen.de
Sipplingen, Tourist-Information | www.sipplingen.de 	
Steißlingen, Tourist-Information | www.steisslingen.de	
Stockach, Tourist-Information | www.stockach.de	
Tettnang, Tourist-Information | www.tettnang.de	
Überlingen, Bodensee Schiffsbetriebe www.bsb.de 
www.ueberlingen-bodensee.de	
Uhldingen-Mühlhofen, Tourist-Information | www.seeferien.com
Gasthof Storchen | www.bodensee-familienhotel.de	
Unteruhldingen, Bodensee Schiffsbetriebe | www.bsb.de	
Wangen/Allgäu, Gästeamt | www.wangen.de	
Wasserburg, Tourist-Information | www.wasserburg-bodensee.de	

Österreich 
Bregenz, Tourismus & Stadtmarketing | www.bregenz.travel
Vorarlberg Lines Bodenseeschifffahrt | www.vorarlberg-lines.at
Feldkirch, Tourismus & Stadtmarketing | www.feldkirch.travel
Hard, Surfmax | www.surfmax.at	
Schoppernau, Bergbahnen Diedamskopf | www.diedamskopf.at	

Schweiz 	
Appenzell, Appenzellerland Tourismus AI | www.appenzellerland.ch	
Arbon, Arbon Tourismus | www.arbontourismus.ch	
Gottlieben, Hotel Drachenburg & Waaghaus | www.drachenburg.ch
Romanshorn, Tourist-Information | www.romanshorn.ch
Rorschach, Tourist-Information | www.tourist-rorschach.ch	
Schwägalp, Säntis-Schwebebahn AG | www.saentisbahn.ch	
St.Gallen, Tourist-Information | www.st.gallen-bodensee.ch	

Stand: Dezember 2019, *alle Angaben ohne Gewähr
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  Schiffserlebnisse

2	 Piratenfahrt mit der Lädine ab Immenstaad, S.18
3	 Hafenrundfahrt mit dem Seelöwen, S.18
4	 Rundfahrt mit der Kapitänsschaluppe, S.18
5	 Sonnenuntergangsfahrt mit dem Seelöwen, S.18

  Bergbahnerlebnisse 

3	 Pizolbahnen Bad Ragaz-Wangs, S.19
4	 Seilbahn Hoher Kasten, S.19
5	 Zahnradbahn Rheineck-Walzenhausen, S.19
6	 Zahnradbahn Rorschach-Heiden, S.19
7	 Mittag-Schwebebahn Immenstadt, S.20
8	 Luftseilbahn Jakobsbad-Kronberg, S.20
9	 Imbergbahn Oberstaufen, S.20
10	 Hochgratbahn in Oberstaufen-Steibis, S.20
11	 Hündlebahn Oberstaufen, S.21
12	 Bergbahnen Diedamskopf, S.21
13	 Bergbahnen Malbun AG, S.21
14	 Luftseilbahn Wasserauen-Ebenalp, S.21

  Natur- und Freizeiterlebnisse

5	 Erlebnisausstellung MOOR EXTREM, S.22
6	 Walter Zoo, Gossau SG, S.22
7	 SUP-Einsteigerkurs, S.22
8	 SUP-Sunset-Tour, S.22
9	 Windsurf-Schnupperkurs, S.23
10	 SUP-Verleih, S.23
11	 Insel Mainau, S.23
12	 Bodensee-Kanu-Tours am NaturFreundehaus 

Bodensee, S.23
13	 Gut Hügle-Discgolf, Maislabyrinth, 

Spielscheune&Minigold, S.24
14	 Minigolf Romanshorn, S.24
15	 skywalk allgäu Naturerlebnispark, S.24
16	 Nachtrodelbahn Garfrescha, S.24
17	 Reptilienhaus Uhldingen, S.25 

  Bäder und Vitalerlebnisse 

1	 Schwimmbad Arbon, S.26
2	 Strandbad Arbon, S.26
3	 Sonnenhof-Therme Bad Saulgau, S.26
4	 Aquastaad-das Familienbad, S.26
5	 Bodensee-Therme Konstanz, S.27
6	 Rheinstrandbad Konstanz, S.27
7	 salt’z – SalzOase Konstanz, S.27
8	 Naturstrandbad Kressbronn am Bodensee, S.27
9	 Strandbad Langenargen, S.28
10	 Strandbad Iznang, S.28
11	 Strandbad Moos, S.28
12	 Strandbad Nonnenhorn, S.28
13	 Erlebnisbad Aquaria Oberstaufen, S.29
14	 Freibad Orsingen, S.29
15	 SEE BAD Romanshorn, S.29
16	 AlpenFreibad Scheidegg, S.29

17	 Aachbad Singen, S.30
18	 Freibad Stefanshöhe Wangen, S.30
19	 Aquamarin Wasserburg, S.30

  Burg- und Schlosserlebnisse

3	 Schloss Achberg, S.31
4	 Neues Schloss Kißlegg, S.31
5	 Schloss Montfort-Turmbesteigung, S.31
6	 Fürstenhäusle Meersburg, S.31
7	 Neues Schloss Meersburg, S.32
8	 Schloss Meßkirch, S.32
9	 Arenenberg - Schloss mit Napoleonmuseum, S.32 
10	 Hohenzollernschloss Sigmaringen, S.32
11	 Festungsruine Hohentwiel, S.33
12	 Neues Schloss Tettnang, S.33

  Museen und Kulturerlebnisse 

4	 MühlenwegMuseum Allensbach, S.34
5	 FFA Museum Altenrhein, S.34
6	 Kunstmuseum Appenzell und Kunsthalle 

Ziegelhütte, S.34
7	 Museum Appenzell, S.34
8	 Museum Kloster Schussenried, S.35
9	 Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach, S.35
10	 Erwin Hymer Museum, S.35
11	 Kunsthaus Bregenz, S.35
12	 vorarlberg museum, S.36
13	 Krippenmuseum Dornbirn, S.36
14	 Rolls-Royce Automobilmuseum, S.36
15	 Rolls-Royce Museum Dornbirn, S.36
16	 Stadtmuseum Dornbirn, S.37
17	 Städtisches Museum und Galerie Engen, S.37
18	 Maestrani’s Chocolarium – die Schokoladenfabrik 

des Glücks, S.37
19	 Schulmuseum Friedrichshafen, S.37
20	 Zeppelin NT Werftführung, S.38
21	 Hesse Museum Gaienhofen, S.38
22	 Henry-Dunant-Museum, S.38
23	 Jüdisches Museum Hohenems, S.38
24	 Museum Stoffels Säge-Mühle Hohenems, S.39
25	 Archäologisches Landesmuseum 

Baden-Württemberg, S.39
26	 Rosgartenmuseum, S.40
27	 „Historische Schiffsmodelle“, S.40
28	 Museum Langenargen, S.40
29	 Deutsches Hutmuseum Lindenberg, S.40
30	 Ausstellung und Schauanlage Omas Kaufhaus 

Meersburg, S.41
31	 Bibelgalerie Meersburg, S.41
32	 Rotes Haus Galerie Bodenseekreis, S.41
33	 vineum bodensee-Haus für Wein, Kultur und 

Geschichte, S.41
34	 Campus Galli – die mittelalterliche Klosterbaustel-

le bei Meßkirch, S.42
35	 Kreisgalerie im Schloss Meßkirch, S.42
36	 Martin-Heidegger-Museum im Schloss Meßkirch, 

S.42
37	 Smilestones – Miniaturwelt am Rheinfall, S.42
38	 Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck, S.43

Freie Attraktionen Bodensee-Kursschifffahrt 

  Schiffserlebnisse

1	 Bodensee-Kursschifffahrt, hierzu gehören: 
– Bodensee-Schiffsbetriebe GmbH, Konstanz (DE) 
– Vorarlberg Lines Bodensee, Bregenz (AT) 
– SBS Schifffahrt AG, Romanshorn (CH) 
– Schweizerische Schifffahrtsgesellschaft Untersee  
    und Rhein, Schaffhausen (CH) 

Wetere Informationen zur Schifffahrt finden Sie 
ab Seite 11.

TOP 10 Attraktionen am Bodensee

  Bergbahnerlebnisse

1	 Pfänderbahn Bregenz, S.12
2	 Säntis-Schwebebahn, S.12

  Natur- und Freizeiterlebnisse

1	 SEA LIFE Konstanz, S.13
2	 Affenberg Salem, S.13
3	 RAB Erlebnis-Busse 1, S.14
4	 RAB Erlebnis-Busse 2, S.14

  Burg- und Schlosserlebnisse

1	 Burg Meersburg, S.15
2	 Kloster und Schloss Salem, S.15

  Museen und Kulturerlebnisse

1	 Dornier Museum Friedrichshafen, S.16
2	 Zeppelin Museum Friedrichshafen, S.16
3	 Pfahlbaumuseum Unteruhldingen, S.17

Erlebnisziele am Bodensee
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39	 Kunstmuseum Ravensburg, S.43
40	 Museum Humpis-Quartier, S.43
41	 Museum Ravensburger, S.43
42	 Museum Reichenau, S.44
43	 LOCORAMA Eisenbahn-Erlebniswelt 

Romanshorn, S.44
44	 Markthalle Altenrhein – ein Hundertwasser-

Architekturprojekt, S.44
45	 Appenzeller Schaukäserei, S.44
46	 Appenzeller Volkskunde-Museum Stein, S.45
47	 KrippenWelt Museum, S.45
48	 Museum Lindwurm Stein am Rhein, S.45
49	 Historisches und Völkerkundemuseum 

St.Gallen (HVM), S.45
50	 Kunstmuseum St.Gallen, S.46
51	 Naturmuseum St.Gallen, S.46
52	 Stadtmuseum Stockach, S.46
53	 HOPFENGUT Nᵒ20, S.46
54	 Deutsches Dampflok- und 

Modelleisenbahnmuseum, S.47
55	 Auto & Traktor Museum, S.47
56	 Kunstmuseum Liechtenstein, S.47
57	 Liechtensteinisches Landesmuseum, S.47
58	 Ittinger Museum und Kunstmuseum Thurgau, 

S.48
59	 Automuseum Wolfegg, S.48

  Stadterlebnisse

1	 Führung „Natur trifft Seele“, S.49
2	 Streifzug durch Allensbach, S.49
3	 Altstadtrundgang Arbon, S.49
4	 Führung durch die Zeppelinstadt 

Friedrichshafen, S.49
5	 Kirchturmaussicht Heiden, S.50
6	 Stadtführung Konstanz, S.50
7	 Stadtführung Meersburg, S.50
8	 Geführte Wanderung Radolfzell, S.50
9	 Stadtführung Radolfzell, S.51
10	 Besteigung Blaserturm Ravensburg, S.51
11	 Stadtführung „Ravensburger Stadtgeschichte“, 

S.51
12	 Ravensburger Stadt-Schau-Spiel  

„Die Türmerin“, S.51
13	 Stadtführung „Ravensburger Frauen“, S.52
14	 Ravensburger Hexenwahn – Schauplätze der 

Verfolgung, S.52
15	 Ravensburger Kinderstadtführung 

„Geheimnisvolle Türme“, S.52
16	 Führungen in den romanischen Kirchen der 

Reichenau, S.52
17	 Führung „Die Reichenau kennenlernen“, S.53
18	 Öffentlicher Rundgang durch Rorschach, S.53

19	 Stadtführung Schaffhausen, S.53
20	 Stadtführung Stein am Rhein, S.54
21	 Stadtführung St.Gallen, S.54
22	 Stadtführung Stockach, S.54
23	 Überlinger Gartenführung, S.54
24	 Stadtführung Überlingen, S.55
25	 Winter-Stadtführungen Überlingen, S.55
26	 Citytrain Vaduz, S.55
27	 Liechtensteinischer Souvenir-Stempel, S.55

  Exklusiverlebnisse

A	 Hotel Viva Sky „Love in Wintertime“, S.56
B	 OUTLETCITY METZINGEN, S.56
C	 Radhotel am Gleis, S.56
D	 Erlebniscafé Tekrum Kambly, S.56
E	 Katamaran Konstanz—Friedrichshafen, S.57
F	 Bodensee-Fähre Friedrichshafen—Romanshorn, 

S.57
G	 Adventsfahrten ab Konstanz und Lindau, S.57
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